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Achtzig auk Siebenfcmlend.
Eine in ihrer Art mehr wie drastisch wirkende Mitteil¬

ung ist in diesen Tagen in einer Berliner Gewerbe-Ver¬
sammlung gemacht worden, nämlich die, daß auf 7000 selb-
ständige Meister und «Gewerbetreibende der Schuhwaren-
Branche in Berlin nur 80 Lehrliuge kommen. Und auch
diese 80 sind noch meist Söhne von Geschäftsinhabern , so
das; der Zustrom aus der Bevölkerung heraus zum Schuh-
machergewerbe also so gut wie gänzlich aufgehort hat . Sind
in Mittel - und Kleinstädten die Verhältnisse weniger schroff,
immerhin spiegelir sie etwas von dem grellen Bilde wieder,
das sich hier in der Riesenstadt zeigt und das fast für die ge¬
samten Mittel - und Kleingewerbe, soweit es sich um die Ge¬
winnung von praktisch auszubildenden Lehrlingen handelt,
typisch ist.

Man hat oft gehört, die Jugend werde um deswillen
nicht mehr von ihren Eltern zur Erlernung des Handwerks
angehalten, lvcil es mit den Gewinn - und Verdienstverhält-
mssen in letzterem zu unerquicklich stehe. Auch im Schuh¬
machergewerbe haben zweifellos die Fabriken im Inland
und Ausland (Nord-Amerika importiert ja viele Lederfabri¬
kate in Deutschland) einen erheblichen Teil der früher von
jden einzelnen Gewerbetreibenden angefertigten Produktion
an sich gerissen. Auch die Warenhäuser und ähnliche Ber-
kaufsstätten haben dem Handwerk Abbruch getan , aber da-
mit hat der Schuhmacher noch nicht alle  Chancen für die
Zukunft verloren . Die Zahl der Leute, die ihre Stiefel
usw. nach Maß bestellen, ist noch weit größer wie die, die
ihre Anzüge nach Maß, und nicht fertig, -kaufen-. Der Fuß
ist ein eigener Gesell und ein nicht ordnungsgemäß sitzender
Stiefel hat schon manchen Schaden an der Gesundheit an-
gerichtet.

Das erkennt auch die Militärverwaltung an , denn sie
vergütet im Falle einer Mobilmachung jedem Soldaten die
witgebrachten „zu Paß " sitzenden Stiefel . Und zu der An-
fettignng von Schuhen nach Maß kommen in der großen
Stadt , eben weil auch viele Fabrikware erworben wird , noch
außerordentlich viele und gut bezahlte Reparaturen . Ein
pünktlich seine Kunden bedienender Schuhmacher hat mit¬
hin fein gutes Brot , und man sollte meinen, auch die Eltern
von jungen Leuten sollten das einsehen. Aber, wie gesagt,
SO Lehrlinge auf 7000 Meister. Hier ist also keineswegs
ein Niedergang des Handwerks Ursache, sondern die Ab¬
neigung,  richtig , tüchtig und regelmäßig zu lernen,
das Verlangen , sofort viel Geld zu verdienen, lustig und
flott in den jungen Jahren zwischen l6 und 18 schon leben
?u können, in denen viel vorteilhafter für die späteren

Jahre mit den Körperkräften noch haushälterisch ^rmge-
gangen werden sollte. Es ist übrigens nicht das Lchnh-
machcrgewerbe allein, das über diesen Lehrlingsmangel
klagt, auch andere Handwerkszweige haben sich in gleichem
Sinne geäußert.

* Wiesbaden, 11. Oktober 1907.
Etatsberatung noch vor Wcihnachteir!
Die Verhandlungen der verschiedenen Reichsstellen mit

dein Reichsschatzamtüber den Reichshaushalts -Etot für
1903 nehnien einen derartigen Verlauf , daß aus eine Ein¬
bringung der ersten Einzel-Etats beim Bundesrat zum Be¬
ginn des nächsten Monats gerechnet werden kann. Es ist
demgemäß auch Aussicht vorhanden , daß der Reichstag noch
vor den Weihnachtsferien Gelegenheit zur ersten Beratung
des Etats erhalten wird.
Der Kaiser liest unser Blatt täglich unzer-

schnitten?
Die „Köln. Volkszeitung " schreibt: Die „Tägl . Rund¬

schau", das „Organ der in Wirklichkeit vornehmen Gesell¬
schaft", wie es sich bescheiden nennt , versendet eine Abonne-
mentSeinladung , an deren Schluß es heißt : „Wir dürfen
noch hinzrifügen. daß nach einer Mitteilung der Zentrums¬
presse unser Blatt die einzige deutsche Zeitung ist, die Sr.
Maj . dem Kaiser  täglich unzcrschnitten vorgelcgt wird."
Zunächst ist richtig zu stellen, daß es die „Milit .-Polil . Kor-
resp." war , welche die Meldung zuerst gebracht hat . Das
Blatt dürfte doch wohl ziemlich genau darüber unterrichtet
sein, ob und in welcher Weise bezw. in welcher Aus-
g a b e es dem Kaiser vorgelegt wird . Auf die von uns wie¬
derholt festgestellte, -- höchst auffällige Tatsache,
daß eine auf die „Tägl . Rundsch." als Kaiierlcktüre . bezüg¬
liche Meldung n u r i n e i n em von zwei sonst ganz glei¬
chen Exemplaren des Blattes (Nr . 319) enthalten war, ist
bisher — soviel wir gesehen haben — eine deutliche und be¬

friedigende Aufklärung nicht gegeben worden. Nach wie
vor bleibt also die naheliegende Vermutung bestehen, daß
das „Organ der in Wirklichkeit vornehmen Gesellschaft",
wie u. a. die linksliberale „Breslauer Zeitung " schrieb: „in
bestimmten Fällen für den Kaiser extra zu rechtge«
d r e chs e I t" werde. — Kaiser -Lektüre. . . .

ProzeßPeters gegen Donath.
In München gelangte der Prozeß zur Verhandlung,

den Dr . Karl Peters gegen den Major von Donath wegen
der Beleidigung , die dieser als Zeuge im Münchener Peters-
Prozeß ausgesprochen hat , angestrengt hat . Dr . Peters war
nicht erschienen. Der -Angeklagte, der sich persönlich vertei-
digte, wurde zu 50 Jl  Geldstrafe und Tragung der Kosten
verurteilt . Major Donath hat gegen das Urteil Berufung
eingelegt.
Der u bürg über -dic oft afrikanische Zentral-

bah  n.
Aus Mrogoro wird gemeldet : Nach der gestrigen er.

sten Fahrt des Personenzuges auf der Zentrglbahn bis
Mrogoro , an der auch Staatssekretär Dernburg nebst Be¬
gleitern teilnahm , erinnerte der Staatssekretär bei dem an¬
schließenden Festmahl in dem Trinkspruche auf den deut-
schenK a i s e r an das Wort des verstorbenen Herrn v. Sie¬
mens : „Die Zentralbahn wird und muß gebaut 'werden!"
Der Staatssekretär fuhr fort : „Sie ist gebaut worden trotz
aller Schwierigkeiten. Ob sie über den jetzigen Endpunkt
hinaus fortgesetzt wird , ist in erster Linie abhängig von den
Entscheidungen der gesetzgebenden Faktoren , denen wir nicht
vorgreifen können. Eines aber läßt sich ohne weiteres sa.
gen, nämlich, daß ohne Bahnbauten die Erschließung der
Kolonie ebenso wenig möglich ist wie die Entnahme des In¬
haltes einer verkorkten Flasche oder Hebung unterirdischer
Schätze des Bodens ohne Senkung des Schachtes?" Deshalb
sei der Cinwand gegen den Bau von Kolonialbahnen , daß
man sic nicht bauen könne ohne Vorhandensein festen Ver¬
kehrs, hinfällig . Das Beispiel M u a n s a s zeige, wie Ko-
lonialbahncn wirkten . Vorher ein toter Platz, habe es blü-
henden Handel, seitdem die Bahn , wenn auch keine deutsche,
zum Viktoriasee führe . Die Kolonie solle nicht vergessen,
welche Wohltat ihr Mutterland durch den Bau der heute
befahrenen Bahn ihr erwiesen habe. — Während des Fest-
abends gab es einen Zwischenfall,  da zwei Löwen in
einen kaum 75 Meter entfernten Kraal eindrangen und
dort zwei Schweine raubten . . . .

Deutscher Botschafter in Petersburg
wird der bisherige Gesandte in München, Graf Pourta-
l e s, werden. Seine Ernennung ist zwar noch nicht erfolgt.

Kleines Feuilleton*
Hans Richter's Humor. Hans Richter, der >mrch in diesem

Jahre wieder die Londoner Symphonie-Konzerte leiten wird,
"csitzt laut „M. A. Z." eine große Popularität in England, und
cs kursieren eine Fülle amüsanter Bemerkungen, die er während
ver Proben gemacht hat. Einst war er mit dem Vortrag 'einer
stelle «ns „Tristan und Isolde" so unzufrieden, daß er wb-
llvpfte und entrüstet ausries : „Spielen Sie doch edler, wür-
diger. Isolde ist doch eine Königstochter und keine Köchin!"
Em ander Mal gefiel ihm das Spiel der Celli in Tschaikowsky's
-Fomeo und Julia " gar nicht; es schien ihm zu wenig Leiden¬
dst und Wärme darin zu sein. Er ließ die Melodie von den
Eollisten wiederholen, aber noch immer kam sie nicht feurig ge-
?>vg heraus. „Meine Herren, meine Herren," sagte er nun köpf- '
schüttelnd. „Sie spielen ja wie Ehemänner und nicht wie
Liebhaber."

Der Humor des Auslandes. Sie : ,Ach bin halbtot !" —
Ec: „Natürlich, alles machst du halb." (Pulgarcito .)

„Dieser Joses ist zwar ein ehrlicher Kerl, aber der uach-
N 'vste Diener, der sich denken läßt. Ich sage ihm seit zwei
Monaten, er soll mir Master zum Füßewascheu bringen, und
ms heute hat er es nicht gebracht." (P . B . T. Buenos Aires .>

„Frau Roggers ist völlig die Sklavin ihres Mannes ." —
»Was tut sie denn?" — Würden Sie es für möglich halten'?
Jedes Jahr steht sie an seinam Geburtstage zeitig genug aast

mit ihm zu frühstücken." (Leslies Weekly.j
, „Wie ich höre, habt ihr Andenken an den Krieg zu ver-
wusen," sagte der Tourist aus den Südstaaten zu dem kleinen
Struwelpeter. — „Wir hatten welche," versetzte der Knabe, , âb«r
^ haben uns alles abgekaust, und die Säbel , die Vater letzte

he vergraben hat, sind vor Sommer nicht rostig."
(Atlanta Constitution.1

, „Ich denk«, ich werde ein Gedicht cm den Sommer schrei-
„Las damit! Der Sommer, den wir gehabt haben,

schient es!"
Dxr Künstler: „Halten Sie dies nicht für «in ausgezeich-

Nes Porträt Ihrer Frau ?" — Der Gatte : „Nein. Um ihren
"tdlud liegt ein Zng der Ruhe, der durchaus nicht natürlich ist."

(Answers.)

Der Humor als H o chz e i t s g a st. Seit jeher wa¬
ren es just die entscheidenden, bedeutungsvollen Augen¬
blicke des menschlichen Lebens, an die übermütiger Witz oder
lächelnder Humor mit Vorliebe sich klammerten ; mit einem
bunten Rankenwcrk ironischer oder satirischer, fröhlicher
oder spöttischer Worte werden alle die äußerlichen Umrisse
der Ereignisse umkleidet. Insonderheit die Ehe mit all'
ihren Präliminarien , Werbung , Hochzeit und die wechseln¬
den meteorologischen Erscheinungen am Ehehimmel haben
stets den Humor der Unbeteiligten , und manchmal auch Kr
Beteiligten angeregt. Daß die Ehe einer Ziviebel gleiche,
bei der man weine und sie doch ißt , ist e>nes der bekannte¬
sten Scherzworte. In England erzählt man noch heute das
Wort eines Richters aus der Zeit Heinrichs 8., des Vaters
des Sir Thomas More . Der verglich den Heiratskandida¬
ten mit einem Manne , der in einen Sack greift , in dem 99
Schlangen und nur ein Aal sich befinden. Mit einer Wahr¬
scheinlichkeit von'100 : 1 wird er den Aal nicht erwischen und
sich feine Schlange herausfischen. Die Frauen ihrerseits
bleiben diesem wenig galanten Philosophen die Antwort
nicht schuldig; sie weisen darauf hin , daß ein Mann ohne
Frau eben ein halber Mann sei, schleppen allerlei Beispiele
herbei, in denen der Gatte ohne die ergänzende Hülfe der
Gattin nicht vollkommen sei. Und den Vogel schießt jene
Dame ab, die sehr ernsthaft Salomos Weisheit darauf zu-
rückführte, daß er so viele Frauen besessen bat . Nicht sel¬
ten .wird die Zeremonie der Eheschließung durch unvorher¬
gesehene Zwischenfälleihres würdevollstcnErnstes ein wenig
entkleidet. Meist sind es übrigens die Männer , die in
übertriebener Gewissenhaftigkeit die entscheidende Frage
des Geistlichen im letzten Augenblick noch überlegen und
aus schönem Ehrlichkeitstrieb allerlei Dinge zur Sprache
bringen , die über die Zeremonie hinausgehen . t Für die
Braut kann' das bisweilen ziemlich peinlich sein.^ Jeden¬
falls ist es nicht gerade angenehm, wenn der Bräutigam
von dem eine englische Zeitschrift erzählt , auf die Frage des
Geistlichen: „Willst Du sie als Dein angetrantes Weib Hai-
ten?" antwortet wie der Arbeiter au? Snffolk , der etwas
melancholisch meinte : „Ach ia , Mr . Parson , ich.will es schon,
aber ihre Schwester wäre mir lieber gewesen." Die späte-

ren ehelichen Ungewitter haben manches Scherzwort hervor¬
gerufen. Sehr gut wußte sich ein junger Gatte in Eng¬
land mit der Situation abzufinden . Ein Fremder betritt
das Heim des jungen Gatten und findet sie beide in einem
leidenschaftlichen Streit . „Verzeihen Sie ", meint der Eiw
dringling etwas verlegen , „ich möchie gern den Herrn des
Hauses sprechen." „Bitte ", nehmen Sie einen Augenblick
Platz", erwidert der Gatte höflich, „wir sind gerade damit
beschäftigt, festzustellen, wer der Herr des Hauses eigentlich
ist."

Sie kennt sich aus. „Mama , fangen alle Märchen an: Es
'war einmal?" — „Mein, mein Kind, sehr oft sa-ngen sie an:
„Ich bin im Bureau anfgehalten worden."

Uebex zunehmende Schwerhörigkeit des Königs und der M-
nigin von England wstsen Newyorker Blätter zu berichten, in-
dem sie von der Herstellung und Lieferung wunderbarer Hör¬
apparate an das Königspaar Mitteilung machen. Die ganze
Geschichte klingt in hohem Maße phantastisch. Daß die Königin
Alexandra an einem Gehörleiden leidet,,ist bekannt; vom König
Eduard hat man aber bisher, und wohl mit Recht, angenommen,
daß er sehr gut hört und viel mehr hört als sagt.

Etwas französischer Humor. Maß halten.  Der Onkel
zu seinem. Neffen: „Du hast ein ganz besonderes Interesse
daran, mein Lieber, daß ich so «lange wie nur irgend möglich
lebe, denn ich bin nicht verschwenderisch, und je länger ich «lebe,
um so mehr erbst Du eines Tages ." „Gewiß, mein lieber Onkel,"
erwiderte der Neffe, „aber schließlich soll der Mensch auch nichts
übertreiben. — Hintev den Kulissen.  Schauspieler:
„Stehe ich einmal auf der Bühne, so existiert nur meine Person
für mich, sonst niemand anders . J -ch fühle und sehe nichts an¬
deres und die Zuschauer verschwinden sämtlich." Kollege(ein-
fallends: „Das wundert mich weiter nicht." — Enfant
terrible.  Freund des Hauses: „Wie alt bist du, Tony?"
„J -ch weiß nicht." „Wie so weißt du das nicht," Tony?"
Tony: „Wenn etwas essen will, was die anderen essen, so
sagt Mama , ich sei noch zu jung dazu, und wenn ich dann weine,
weil man es mir nicht gibt, so sagt sie, ich sei zu alt zu
weinen." — Kleiner Irrtum.  Unser Freund Etienne ist
bei einem Bekannten zum Esten «ingeladen: plötzlich fällt ihm
ein silberner Löffel aus ber Tasche. „Wie!" . . . r-uft der 'Haus¬
herr entsetzt aus . Aber Etienne entschuldigt sich sofort: „Ver¬
zech un gl Aber ich habe ihn nicht bei Ihnen genommen."
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aber da man bereits öffentlich mitgeteilt hat, daß man in
Petersburg an gefragt hat , ob er dort genehm sei, so ist
Wohl an einer bejahenden Antwort und seiner Ernennung
nicht zu zweifeln. Graf Pourtales ist der Sohn eines ho-
hen preußischen Hof beamten,  der unter dem Kaiser
Wilhelm I . in Berlin eine Rolle gespielt hat. Er steht im
öl . Lebensjahre , war , wie viele unserer Diplomaten , früher
Offizier und zwar bei den Bonner Husaren,  kam
1880 ins Auswärtige Amt und war dann mehrere Kahre
Botschaftssekretär in Wien , im Haag und St . Petersburg
und dann ungefähr 10. Jahre lang Geheimer Legationsrat
im Auswärtigen Amt. Er wurde 1869 zum Gesandten im
Haag ernannt , fungierte als solcher — es war die Zeit des
Burcnkrieges — bis 1902 und war von da ab bis jetzt preu¬
ßischer Gesandter in München. Von diesem Posten aus hat
er wiederholt im Laufe des Sommers während der Beur¬
laubung des Staatssekretärs oder des Unterstaatssekretärs
als deren Vertreter die Geschäfte geleitet. Er ist der Schwie¬
gersohn des Vizcoberzeremonienmeisters Grafen Ka-

Münchcn, 11. Oktober. Wie die Münchener Allg. Ztg. er-
fährt , ist der bisherige preußische Gesandte in München, dp n
Pourtales,  als Nachfolger des Herrn von Schön zum Bot-
schafter in Petersburg bereits ernannt worden.

Der S ch atu l -l e n-v er w alt er d es Kaisers
feierte feinen 70. Geburtstag . Geheimrwt Meßner gehört zu
Jen Persönlichkeiten, die Kaiser Wilhelm bei seinem Regierungs¬
antritt sich selbst aussuchte. Um Jahre 1868 wurde Meßner
ins Ministerium des Innern berufen und trat vier Jahre später
in bas Zivilkabinett über. Mit diesem machte er im Gefolge
Kaiser Wilhelms l . den Feldzug gegen Frankreich mit und er-

warb sich bas Eiserne Kreuz für Nich-tkombattanten. Im Jahre
1888 ernannte ihn der jetzt regierende Kaiser bei seine Thron¬
besteigung zum Korrespondemzsekretär und Schatullenverwalter,
und so bekleidet Geheimrat Mießner seit 19 Jahren die>ss ver¬
antwortliche und schwierige Amt, in welchem ihn der Kaiser
gewiß nicht missen möchte. Von ihm rührt der Plan zur Gründ¬
ung der König-Wilhelm-Stiftung für erwachsene Beamten-
,töchte >u her.

Die Durchberatung der hessischen Wahl¬
rechtsvorlage

in dem Gesetzgebungsausschutzder zweiten Kammer hat
nunmehr begonnen, lieber das bisherige Ergebnis die¬
ser Beratungen soll einstweilen strenges Stillschweigen be¬
obachtet werden. Nur so viel wissen hessische Blätter zu
berichten, daß die Erörterungen sehr eingehender Art sind,
daß ihnen die Beschlüsse des Gesetzgebungsausschussesder
Ersten Kammer mit zu Grunde liegen und daß die Regier-
ungsvertreter mit der Herbeischaffung weiteren vergleichen-
den Materials eifrig beschäftigt sind. Von diesen wenigen
nichtssagenden Mitteilungen hat die breite Oeffentlichkeit
gar nichts, und man kann , wie die „Frkf. Ztg ." mit Recht
bemerkt, zum mindesten zweifelhaft darüber sein, ob der
ein geschlagene Weg der strikten Geheimhaltung in einem
Falle wie dem vorliegenden, wo cs sich nicht um die Ge,
fährdnng der Staatssicherheit und dergleichen Dinge mehr
handelt , der richtige ist. Im Reichstage wenigstens und
ebenso in den Parlamenten der allgemeinsten Bundesstaa¬
ten ist diese Geheimnistuerei nicht üblich.

Der kranke Kaiser Franz Josef.
Bei dem Kaiser dauerte gestern tagsüber leichtes Fie-

ber an, doch ergab eine eingehende Untersuchung durch Pro¬
fessor Neuster und Leibarzt Kerzl am Abend einen Rückgang
der katarrhalischen Affektion. Der Kaiser selbst äußerte,
daß er sich matt und abgespannt fühle.  Die Aerzte
sind jedoch mit seinem Zustande zufrieden. Das Wiener
Korr .-Bur . sagt : Das Befinden des Kaisers ist vollkommen
unverändert : es handelt sich um Bronchialkatarrh ohne Fie¬
ber . Der Kaiser ist durch sein Befinden , nicht gehindert,
laufende Geschäfte wie gewöhnlich zu erledigen.

» » •

s > lTeIegramm .j
Wien , 11. Oktober. DieFieber - Erscheinungen beim

Kaiser gingen im Laufe des gestrigen Vormittags zurück.
Der Kaiser hat besten Apvctit und man glaubt . daß die
Krankbcit bei strenger Schonung in 8—10 Tagen behoben
ist. Offizielle Bulletins  werden nicht mehr ausgege-
ben. Gestern abend war das Befinden noch immer
nicht fieberfrei.  Temperatur 88.1. Im Laufe des
Abends erschien abermals zur Spezial -Untersuchung Hofrat
Professor Neusser  und blieb bis 8 Uhr beim Kaiser. Ge¬
gen 9 Uhr begab sich der Monarch zu Bett.

Deuffclilund.
Wetzlar , 10. Oktober . Die Stadtverordneten geneh¬

migten endgültig die Einführung der Wcrtzuwachs-
st euer.

Berlin , 11. Oktober., In dem bevorstehenden Sesfions-
Abschnitt wird dem Reichstage  ein neuer Entwurf be¬
treffend die, Haftpflicht für Automobilschäden vorgcleat
werden.

Ausland.
Paris , 11. Oktober. Ueberraschend  ist eine Dar¬

stellung des „Temps ", wonach die militärische Untätigkeit
d->r Spanier in Casablanca  mit einer Bestimmung
des franco-spanischen Gebeimvertrages zusammenhängt.

Mailand , 11. Oktober. Der Ministerrat genehmigte
die Forderung des Marineministers von 200 Millionen Li¬
re für den Bau von 4 gepanzerten Kriegsschiffen.

Mailand , 11. Oktober. Der G a s a r b e i t e r st r e i k
ist beendet. In der letzten Nacht wurde die Arbeit wieder
ausgenommen.

Netvyork, 11. Oktober. Entgegen der Verordnung der
deutschen Reichsregierung , die Agitation der Mormonen
nicht zu dulden,  wollen diese trotzdem Propaganda
treiben im Deutschen Reiche. 37 Missionare der Mormo¬
nen haben bereits auf der Cymric sich nach Deutschland ein¬
geschifft in der Absicht, hier Proselyten zu machen._

Schluß des hiebknedii=Prozelies.
Reichstagsabgeordneter Bebel  sagt aus , daß der An¬

geschuldigte bereits auf dem Bremer Parteitag 1904 An¬
träge befürwortet habe, die Partei müsse sich in größerem
Maße auf eine antimilitaristische Propaganda verlege«.
Auf verschiedenen Parteitagen habe Dr . Liebknecht den An¬
trag eingebracht, einen Ausschuß zu bilden, der die antimili»
taristische Agitation in die Hand zu nehmen habe. Die¬
sem Anträge sei er, sowie die Mehrheit der Partei entgegen
getreten , da man der Meinung ,gewesen sei, daß eine beson¬
dere antimilitatzjstische Agitation den anderen Ausgaben
und Zielen der Partei hinderlich im Wege stände. Das habe
er noch in Jena betont. Ferner sei noch zu befürchten, daß
die reaktionären Kreise bei Eintritt einer solchen Agitation
gegen die Sozialdemokratie mit Ausnahmebestimmungen
Vorgehen würden , und daß eine falsche Auffassung der an¬
timilitaristischen Propaganda in der Weise leicht zu Kon¬
flikten und einer Verschärfung des H 112 des Strafgesetzes
führen könne. Bebel sagt weiter, daß die Herrsche Idee
der antimilitaristischen Propaganda von keinem,  Partei¬
genossen für annehmbar gehalten werde. Auch Liebknecht
habe in seiner Broschüre die Herrsche Idee verworfen . Et
kam dann auf den Streit Bebels mit Hervö aus dem Inter¬
nationalen Sozialistenkongreß zu Stuttgart 1907 zu spre-
chen, der daraus entstand, daß Bebel sich abfällig über die
Herrsche Idee äußerte.

Der Verteidiger Dr . Hase-  Königsberg sagt in
seinen! Plaidoyer : Die Anklage, soweit sie sich auf 8 86 be¬
rufe , sei weit über den begrenzten Rahmen des Paragra¬
phen hinausgegangen . Ter Oberreichsanwalt habe _die
Schale seines Zornes über den Angeklagten ausgegossen,
>veil er dem Militarismus in jeder Form den Krieg bis
anfs Messer erklärte . Wo sei denn der Kampf gegen den
Militarismus , der sich auch in verschiedenen Erscheinungen
des gesellschaftlichen Lebens zeige, verboten ? Es sei nicht
nur das Recht des Angeklagten, dagegen zu kämpfen, cs sei
mich don seinem Parteistandpunktc aus seine moralische
Pflicht . Aus einer ganzen Reihe von Stellen der Broschü¬
re Liebknechts könne er den klarsten Beweis führen , daß
es das Bestreben des Angeklagten sei, auf dem Baden des
Gesetzes zu bleiben. Woher der Oberrcichsantvalt den Mut
finde, von einer heuchlerischen Maske des Angeklagten zu
reden, sei ihm ganz unverständlich. Wie man nach der kla-
i en, sachlichen Auskunft Dr . Liebknechts in allen Punkten
noch annehmen könne, er wolle Gewalt  anwenden , könne
er nicht begreifen. Am Schluffe trat der Verteidiger für
Freisprechung  des Angeklagten ein.

Der zweite Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . H e z e I,
führte aus . daß die Anklage in thesi verfehlt sei. Es sei, auch
nicht der Schatten eines Beweises für ein hochverräterisches
Unternebmen erbracht. Der dritte Verteidiger verzichtete
auf das Wort.

Der Oberreichsanwalt verwahrte sich gegen die Vertei¬
digung , als ob andere als juristische Gründe zur Anklage
geführt hätten.

Um J7 Uhr trat eine Panse von 15 Minuten ein, wo¬
rauf der "Angeklagte das Wort  zur Rechtfertigung
erhielt . Er bezog sich in seiner Verteidigungsrede auf den
Kommentar des Strafgesetzbuches, der für strafbar nur er¬
klärt die Vorbereitung zu einem eigenen hochverräterischen
Unternehmen , nicht aber zu dem anderer : was er getan ha¬
be, sei nichts weiter als die Vorbereitung zur, Vorbereitung.
Wenn etwa die ihm zur Last gelegte Tat darin erblickt wer¬
den sollte, daß er angeblich die Kommandogewnlt des Kai¬
ser? beseitigt wissen wolle, so fei darauf zu erwidern , daß
die? eine ganz neue Anklage sei, die aber verfehlt sei, weil
die Tat inzwischen verjährt sei. Er wolle nur Belehrung
verbreiten , dazu habe er das Reckst. Sein Ziel sei die Er¬
regung einer intensiven Fricdensbegeisterung , die er an die
Sttllle der Kriegsbcgeisterung gesetzt wissen wolle. Die An-
klage sei ein Akt der Staatsraison und nicht bc§■ Rechtes.
DaS Volk müsse selbst die Entscheidung über Krieg und
Frieden haben. Dies sei eine Forderung , die nicht nur von
der Sozialdemokratie gestellt werde.

Oberreichsanwalt Dr . Olshausen  wandte sich sehr
scharf gegen die von dem Angeklagten und der Verteidigung
in der bisherigen Verhandlung vertretenen Ansicht, als
wenn die Anklage mangelhaft begründet sei. Solche
Ausführungen seien geeignet, ein völlig falsches Bild
der Sache zu geben. Die Auffassung, als ob eine höhere
Person hinter der Anklage stehe, müsse er ganz entschieden
bekämpfen. Er allein hätte mit der Anklage zu tun . Was
die Strafe , Zuchtbaus oder Festung anlange , so habe er kei-
ne Bedenken, zu erklären, daß er das Unternehmen des An-
geklaatcn für ehrlos halte . Er beantrage» eine Zucht-
h a n s st r a f e von zwei Jahren und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren , fer¬
ner die Unbrauchbarmachung der Broschüre. Sollte die
Verurteilung deS Angeklagten zu einer Freiheitsstrafe füh¬
ren, dann müsse er um sofortige Verhaftung
bitten.

Man erwartet , daß Freisprechung  erfolgt.

Bus aller Welt.
Ein wirklich romantisches Abenteuer

teilen Moskauer Zeitungen mit: Vor einigen Tagen spielte sich
vor dem Eingang eines Restaurants der vornehmen Welt in
Moskau eine Szene ab, die an die Melodramen der alten Schule
erinnert . Ein junger Offizier und eine elegant gekleidete

Dame verließen ihren Wagen, um das Restaurant zu betreten.
Da stellte sich ihnen ein Kind in den Weg, -ba£, um eine Gabe
bittend, die Hand au-sstr eckte. Die Dame blickte auf, stieß einen
Schrei aus und riß das Kind an sich. Auch der Offizier schien
vor Freude außer sich zu sein. Sofort sammelte sich das
Publikum an. Unter Tränen erzählte der Offizier, das Kind
sei seine und der Dame Tochter, die sie in der Mandschurei
während des Krieges verloren hätten. Eines Tages hatten Chun.
gasen die Stieme geraubt und seit jener Stunde war , ihre Spur
trotz eifrigen Suchens nicht wiederzufinden. Wie sich heraus¬
stellte, hatte ein Soldat das Kind, das von den Räubern hist-
los im Sttch gelassen worden war, mit sich genommen, auch als
er später als Verwundeter nach Moskau transportiert wurde.
Hier mußte das Kind ihm betteln helfen. Da- starb der Soldat,
und das Mädchen stand buchstäblich auf der Straße ., Nun ,hat
der Zufall es in die Arme der glücklichen Eltern zurückgeführt.

s . Der Stallmeister des deutschen Kronprinzen, ein in der
Mitte der Dreißiger stehender Herr v. St ., wurde laut „B. T."
plötzlich vom Amte suspendiert.  Wie die Beul. Ztg,
von zuverlässiger Seite erfahren haben will, bewegen sich die
Gründe, die zu der plötzlichen Verabschiedung des Stallmeisters
führten, auf derselben Linie, wie diejenigen, die die Entfernung
einiger Herren der Ersten burgischen Tafelrunde aus der Hofge¬
sellschaft veranlaßteu. Wir überlassen den beiden genannten
Blättern^ die volle Verantwortung fir ihre Angaben.

Ehedrama in der Weltstadt. Im Südosten Berlins
wurde am Donnerstag ein Ehepaar in seiner Wohnung vergif¬
tet aufgefunden. Die Frau war bereits tot, der Mann befand
sich in hoffnungslosemZustande. Der Entschluß zu der Tat
icheint von dem 56jährigen Manne ausgegangen zu sein, der
seit langem kraul war.

Ein weiblicher Hennig. Eine Näherin in Berlin  hatte
sich auf Schwindeleiengelegt. Sie erschien in Tr -cmerkleidung,
erzählte den Leuten unter Tränen- von dem Tode ihres angeb¬
lichen- Mannes und bat säst stets mit-Erfolg um Unterstützung.
Als ihr Schwindel erkannt war und sie verhaftet werden sollte,
versuchte sie wi-e Hennig ihr Heil in der Flucht ans einen Haus,
bodeu und über die Dächer. Sie hatte aber weniger Glück,
denn den Polizeibeamten gelang die Verhaftung nach -einiger
Mühe.

Jubiläum eines Parlamentariers . Am 14. Oktober blickt
Dr . Graf Douglas  sfrkons.) auf eine 25jährige Tätigkeit als
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses zurück. Die Ver¬
dienste des Grasen liegen hauptsächlich auf dem Gebiet der
Bolkswohlfahrtspslege, der er ein eifriger Förderer ist.

Ein wütender Schutzmann. Grober Ausschreitungen int
Dienst hat sich der Schutzmann Schneider in- Mors im Erzge¬
birge schuldig gemacht. In - der Trunkenheit ging er , der Frk.
Ztg. zufolge, mit blonkgezogener Waffe gegen den Zirkusdirektor
Dietsch vor und-verletzte ihn nicht unerheblich am Kopf und am
Halse. Einem Hunde, der dem Angegriffenen zur Hilfe sprang,
-schlug der Schutzmann ein-Ohr zur Hälfte ab, auch stach er ihn
in die -Brust. Ein- anderer Schutzmann, der den betrunkenen
Kollegen-unschädlich machen wollte, wurde mit Erstechen bedroht.
Endlich-gelang es, den Wüterich festzuuehmen. Schneider wurde
jofort seines Amtes enthoben.

Elisenbahnunfall. Infolge Gleisverwerfung entgleisten vom
Schnellzug 84 bei Kallehne in der Alt mark  der Post- und
der Speisewagen. Zwei Personen wurden leicht verletzt, der
Sachschaden ist geringfügig.

s. Ejin witternder Wirt erschossen. Aus Straßburg
wird uns gemeldet: In -der Nähe des Dorfes Suftgen in Loth¬
ringen wurde gestern der wibdernde Wirt Kremer aus Rüttgen
von dem Staats -sörstcr auf -dem Anstand ertappt und als er das
Gewehr auf den- Beamten richtete, von diesem in der Notwehr
erschossen.

Man muß sich zu Helsen wissen. Bei einer Familie in
Neustadt  steht ein Mädchen in Dienst, -das insofern ein«
Perle ist, -als es am 1. Oktober sein lOsähriges DienstjubilärM
feiern- konnte. Die Herrschaft schien sich gar nicht des denkwür¬
digen Tages bewußt zu sein, aber die Jubilarin verstand sich-zu
helseni Zum Aben-dtisch stellte sie eine Torte und eine Flasche
Sekt sHört, hörtlj auf dem Tisch und- erklärte schalkhaft, daß sie
nicht daraus verzichten wolle, ihr lOsähriges Dienstjubil-äum im
Kreise der Familie zu feiern. Es versteht sich, daß sie ihren
Zweck erreichte.

Ei« bestohlener Polizeidirektor. Dem Polizeidirektor Re¬
gierungsrate Dr . Michael Flat-au wurde gelegentlich seines
Wiener  Aufenthaltes ein brauner Handkoffer mit Griffen
und Zeichen ,,M. F.", enchaltend Wäsche und Kleider im Werte
dom 600 Kronen, gestohlen.

Frau Toselli soll Noten wenden. Folgende bezeichnende,
wenn auch erfundene Nachricht bringt -ein Pariser  Blatt:
Herr Toselli hat mit einem a-merikam-ischen Unternehmer einen
auf 2 Jahre lautenden Vertrag über eine Gastspielreisedurch
Nord- und Südamerika abgeschlossen. Er bekommt IV2 Müll
Fr ., seine Gattin muß aber bei den Konzerten die Noten wen¬
den!

Zugräuber in Frankreich. Der Expreßzug Paris -Montlucon
wurde in der Nacht wahrscheinlich von zwei früheren Bahnbe-
amten bei O r g e durch ein Alarmsignal zum Stehen- gebracht.
Wahrend die Beamten nach der Ursache forschten, hatten sich
zwei Männer auf der entgegengesetztenSeite zum Gepäckwagen
geschlichen und sich mehrerer Pakete, die die Einnahmen ver¬
schiedene Bahnstationen enthielten, bemächtigt. Sie entkäme.»
mit -der Beute.

s . Mord in der Gemeinderatssitzung. Aus Riga -meldet
der Draht : In Lindenhos bei Wenden drangen- gestern .mittag
drei Banditen in die Gemeinderatssihumg, erschossen den G«-
meimdeältesten und den Schreiber und beraubten die Gemeind«-
lasse.

Das Geständnis. Ein früherer Kafsenbote der Brüsse^
l e r Bank, ber 326 000 Fr . unterschlug, legte -ein Geständnis
ab. Das Geld wurde bei einem Freund und einer Freunden
gesunden.

s. Beim Zusammenstoß des Btelgrader Persvuenzuges mit
-einem Güterzu-g wurden gestern nach einem Telegramm aus
B u d a -p e st drei Personen getötet, 8 schwer und 7 leicht ver¬
letzt. Eine Brücke, unter der sich die entgleisten und in Brand
geratenen Wagen auftürmten, brannte gleichfalls nieder. Di«
Katastrophe wurde durch die fträsliche Nachlässigkeit der Ang«'
stellten verschuldet. Wan nimmt an, daß in erster Reihe den
Lokomotivführer des Güterzuges die Schuld trifft . Er hat inüxß
bei der Katastrophe den Tod gesunden. Nach dem Zusamnn«̂
stoße versammelte sich an der UnglückSstelle eine große MN'
schemnenge. Baueru-volk aus der Umgegend versuchte, die
wundeten au-szuplüudern. Die Bauern wurden jedoch von G«̂
barmen mit blanker Waste auSeiuaudevgetrieben. x I
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begonnen. Angeklagt ist eine Bande , die die Stempel auf Lasen
nick Wertpapieren gefälscht haben soll. Geschädigt sind u. fl.
deutsche Banken.

Bus der Umgegend.
Gefährdung der Pfalz Im Rhein bei eaub.
Mlhelm Schäfer schreibt in der Monatsschrift : Die Rhein-

lande : Nun soll auch dieses alte , wundervolle Bauwerk daran
glauben , baß der modernen- Menschheit nichts zu teuer ist, die
Hand daran zu legen. Nachdem die Rüdosheimer mit ihrem
Ntederwalddenkmal , die Br -wubacher mit ihrer unnötig flusge-
flickten Marksburg und dem Waffenmuseum darin so herrlich
Glück in Fremdenindustrie erzielten : da juckte es denen zu C-aub
schon lange in den Fingern , ihre Pfalz in gleicher Absicht zu ver.
werten . Zunächst als Restaurant (Restauration , wie mau au'
deutsch zu schreiben pflegt ) mit Terrassen außen herum zum
'Sitzen- und Trinken im malerischen Rheinstrom , wo links der
elend gelbe Berblenozicgelbau an der Wirtschaft und drüben der
bronzene Blücher hartn -äckiger au den Rheinübergang erinnern,
als zarten Nerven gut ist. Jetzt endlich wird 's ein Rheinschiff,
fahrtsmuseum . Bums , da haben wir 'S : ein Rheinschiffährts-
Museum , weil draußen die vielen Schlepper und Personen¬
dampfer gehen, weil in Eaub das Pegeltürmchen - steht und weil
die meisten Kapitäne und so viele Lotsen darin wohnen. Da
werden dann nächstens die Räume angestrichen und nach Mög¬
lichkeit befreskotet . Dann werden Modelle , Schriften , Zeich¬
nungen und Stiche hineingestellt , sehr lehrsam anzusehen — eine
'Museumssch-enke gibt's vielleicht auch- noch — und der „Betrieb"
ist i-m Gang . Schon wieder ist uns -dann einer der poetischen
Winkel -entrissen, die damals den Rhein zum Zielpunkt der
ganzen Welt machten. Die gelderbringenden Horden ziehen ein,
die ihre Sonntagsfreude nur in der Masse haben können. So
wird uns der liebe Strom Stück für Stück verekelt . Dabei wim¬
melt die West von Hei-mats -schutz-, Verschönerungs - und Burg-
erhaltungsvereinen . Natürlich hat der neugegrüudete rheini¬
sche Verband hier keine Macht , weil's nämlich Hessen-Nassau
ist, da reicht kein Arm hinüber aus der Rheinprovinz.

* Schierstein , 10. Okt. In dem Festgedicht, das bei der
-Nekrutenabschiedsfeier in der Turnhalle von Herrn Ehrengart
vorgetragen wurde, heißt es:

„Mein Karl " muß di-euen, schrecklich ist's zu hören!
O , Schicksal, deine Paula strafst du hart!
So schluchzt ein- Mägdlein unter heißen Zähren
Weil ihr der Liebste schnöd' entrissen ward.

Der König rief umd alle sind gekommen,
Ein „König" selbst trägt bald des Königs Kleids
Und als ein- „Bäcker" kaum den Ruf vernommen,
War er zum Backen deutsch-en Muts bereit.

Ein Wunsch nun allen , die von uns bald scheiden:
Denkt an den Schwur : Mit Gott , für Kaiser , Reich,
Was ihr gelobt, es möge euch geleiten

- Ein deutscher Turner bleibt sich stetig gleich.
r . Dotzheim, 10. Okt. Die am 5. d. M . vorgen-oanmene Zähl-

kng des zuchttauglichen Rindviehes weist wieder einen Rück¬
gang der Viehzucht  nach . Gezählt wurden in- 41 Haus¬
haltungen 140 Kühe und 21 deckfähige Rinder sowie 2 zur Nach¬
zucht gehaltene Bullen . — Ende diesen Monats ist die Eröffnung
einer neuen Apotheke  in ffi i as ba -d e n , Dotzheimerstraße
Rr . 81 geplant . Mit Errichtung dieser Apotheke soll dem
hiesigen Publikum die Bequemlichkeit geschaffen werden , daß Re.
zepte an bestimmten Stellen -abgegeben werden können, wo dann
später auch die Medikamente in Empfang genommen werden
können. Anch ist eine Eingabe an die Kgl. Regierung wegen
Verlegung der Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbaden-
Dotzheim, welche jetzt an der 2. Ringstraße besteht, weiter nach
unten direkt an die Winkler evtl, vor di-e neue Apotheke, in
Umlauf.

r . Sonnenbcrg , 11. Okt. Gestern abend gegen 10 Uhr wurde
von unserem Po-lizei'sergeanten in der Bahnholzstraße ein junger
Mann im Alter von 16 Jahren gänzlich mittellos und ohne
Ausweis -Papiere ausgegrifsen , welcher sich -dort vagabundierend
hermntrieb . Er erklärte , der Bäckerlehrling Karl Schuöring
ans Elberfeld zu sein und- vor einigen Tagen - sein-am Vater nach
Mitnahme einer Summe Geldes durchgegangen zu sein und sich

- in- Ko-bl-enz und Wiesbaden  ausg -ehalten zu hcchen. Er
wurde in- Polizeigewahrsam genommen und seinem Vater wurde
Machricht gegeben.

r. Sonnenberg , 11. Okt. In dem Steinbruch der Firma
ttrey , Jeckel und Wagner -ereignete sich beim Ausladen von
Steinen auf den Wagen zum Abfahren ein bedauerlicher
Unfall.  Ein Steinbrecher aus Naurod wollte einen besonders

-großen Stein auf einen Wagen haben , als der Stein entzwei
brach. Der Arbeiter -wollte ausweichen, fiel jedoch hierbei auf
die rechte Seite . Der Stein fiel auf ihn und verletzte den linken
'Unterarm . Auch eine erhebliche Quetschung der rechten Seite

er davon getragen , so daß er wohl längere Zeit arbeits¬
unfähig sein wird . — Morgen (Samstag ) abends 8% Uhr findet
-im Gasthaus „Zur Deutschen Einheit " (Besitzer Kaiser ) die Ge¬
neralversammlung des Turnvereins statt.

r . Idstein , 10. Okt. Heute fand bei -einigermaßen gün¬
stiger Witterung der Herbst -Vieh- und Krammarkt statt , der
wieder viele Leute aus der Umgegend nach Idstein brachte . Der
Rindviehmarkt war nicht so stark befahren , anch war der Han¬
del bei den seitherigen Preisen nicht sehr bedeutend , dagegen
war aber der Sch w e i n e m a r f t so stark befahren , wie noch
in keinem Jahre . Der Krammarkt war nicht sehr bedeutend,
da die Landlente größtenteils 'das Wetter benutzten , um im Fel¬
de fertig zu werden und frühzeitig heim eilten.

* Bom Lande, 8. Okt . Die Frage der Strohdächer
auf dem Lande scheint durch den Gesetzentwurf gegen die Ver¬
unstaltung von Ortschaften in ein ganz neues Stadium der Be¬
handlung getreten zu sein. Während man bisher der Meinung
war , daß die Strohdächer ihrer Feuersgefahr -wegen so bald als

'möglich vollständig verschwinden -müßten , hat sich ein Regier-
ungsvertrcter bei der Vorbereitung des Gesetzentwurfes gegen
bie Verunstaltung von Ortschaften lebhaft für ihre Beibehaltung
ausgesprochen.

* Griesheim, 10. Okt. Der Bürgermeister-Stellvertreter
Hafner kaufte in der Hauptstraße einige alte Wohnhäuser für
etwa MOOO ckl, um sie abzureißen und neue Häuser zu errich¬
ten.

* Lg.-Schwalbach , 10. Okt . Gestern hatte der Verein
lur nassauische Altertumskunde  und Geschichts-
forschung seinen letzten̂ diesjährigen Ausflug - nach hier unter-
nomm-en. Am Bahnhof wurde er durch den Vorstand der hie¬
sigen Ortsgruppe empfangen und unter dessen Leitung wurde
die untere eo. Kirche mit ihren alten Bildern im Chor , -einige
Privathäuser aus dem 17. Jahrhundert , sowie das neue Moor¬
badehaus besichtigt. Die Mitglieder (Damen wie Herren ) spra.
ch-en sich sehr besriedigt über das aus , was sie sehen dursten und
wünschten namentlich , daß die alten Gemälde in der unteren
Kirche renoviert und der Nachwelt erhalten bleiben möchten.
Nach einem Rundgang durch die Stadt vereinigten sich- die aus¬
wärtigen Gäste mit verschiedenen Mitgliedern -der hiesigen Orts,
gruppe im „Russischen Hof" zum fröhlichen Beisammensein . Herr
Dekan B o e l l begrüßte mit herzlichen Worten die Besucher
und dankte für ihr Kommen , zugleich die Hoffnung ausspre-

. chend, daß die Bestrebungen des Vereins anch in unserer Stadt
immer mehr Anklang finden und Ersprießliches au- seinem Teil
für die Allgemeinheit geleistet werden möch-te. Herr Geh. Rat
Wagner  dankte hierauf der Ortsgruppe für deren sichtbares
Interesse und Beteiligung und wünschte, daß der Verein für
nass. Altertumskunde und Geschichtsforschung, wie er hierorts
einen dankenswerten Anfang genommen hat , auch fernerhin in
seinem jüngsten Kinde wachse, blühe und gedeihe.

* Geisenheim, 11 Okt. Im „Kaufmännischen Verein
Mittel -Rheingau " spricht heute Freitag im Hotel-Restau¬
rant Weil zu Rüdesheim über „unser Mahn , und Prozeß¬
verfahren " Herr Gerichtssekretär Grippain.

* Geisenheim, 10. Oktober . Die Rheingaüer sind
sehr unzufrieden  mit dam Eisenbahnfahrplan vom 1.
Oktober . Man schreibt: Es ist fast alles geblieben , wie es war:
ja bei manchen^ ügen muß man sogar noch ein -ge Minuten
Fahrzeit zugeben. Eine Reise z. B . von Geisenheim nach
Frankfurt  a . M . und zurück, die früher knapp 4 Stunden
erforderte , beansprucht jetzt durchschnittlich 4% Stunden Fahr¬
zeit. Dazu kommt noch, daß die Adeudzüge abwärts fast regel¬
mäßig Verspätung haben, die die Fahrzeit bisweilen noch er¬
heblich verlängern . Der Uebelstand ließe sich etwas mildern,
wenn mit dem Anhalten in Wiesbaden nicht so viel Zeit ver¬
loren - würde . Daß fünf Minuten hierfür genügen, geht man
ja an- einzelnen Zügen , während die anderen 12—25 Minuten
und oft noch- darüber hinaus liegen bleiben . Die Möglichkeit,
zwischen Wiesbaden und Frankfurt a. M . mit den Schnellzügen
etwas rascher fortzukomm-en, ist ebenfalls so -gut wie ausgeschlos¬
sen: sie liegen so ungünstig , daß dabei nichts zu gewinnen ist.
Die Unzufriedenheit  mit diesem Rückschritt in unseren
Verkehrsverhältnissen ist eine allgemeine:  der Anschluß
Wiesbadens an -den Weltverkehr kommt uns Rheingauern teuer
zu stehen, denn Zeit ist Geld.

s. Geisenheim, 11. Okt . In der Zeit vom 11. bis 23. Nov.
d. I . wird an der pslanzenphysiologischen Versuchsstation - der
Kgl. Lehranstalt ein Kursus für Weingärung , Anwendung von
Reinhesen usw. abgehalteu . Das Honorar beträgt für preuß.
Untertanen 41 JL,  für Nichtpreußen 46 JL

s . Aßmannshansen , 11. Okt. Die Lese der roten Trau¬
be  n in hiesiger Gemarkung hat gestern ihren Anfang genom¬
men. Fällt auch-die Quantität etwas spärlich-aus , so dürste doch
die Qualität nichts zu wünschen übrig lassen-. — Im Lause der
nächsten Woche wird jedenfalls auch mit der Lese der weißen
Trauben begonnen werden.

t . Eaub , 10. Okt. In der gestern abend abgehaltenen Stadt¬
verordnetensitzung wurde Bürgermeister Schmidt von Altenau
mit 7 von 13 Stimmen zum Bürgermeister von Eaub
g' e wählt.  Die übrigen 6 Stimmen - erhielt -Stadtsekretär
Schnabel von Hochemmerich. Wie wir hören , hat Herr Bürger¬
meister Schmidt die Wähl bereits angenommen.

* Aus Rheinhesscn, 10. Okt . Die heurige Tomaten-
ernte  ist im allgüm-einew als ungünstig zu bezeichnen. Biele
Früchte 'werden infolge der kühlen umd nassen Witterung über¬
haupt nicht reif und faulen . Auch die Pfirsich -Ernte fällt sehr
gering aus.

* Nierstein , 9. Okt. Der P or tu g.i e serh e r b st hat nun
in . unserer Provinz begonnen . Der Anfang wurde in Lauben-
heim damit gemacht. Oppenheim , Nierstein , Nackenheim, Boden¬
heim und alle Orte mit ihren abhängigen Lagen gegen den
Rhein zu werden diese Woche folgen , da das starke Rögenwetter
gebieterisch dazu zwingt . Der weiße Gartenherbst wird sogar
in Oppenheim eingetan . Was die Qualität des diesjährigen
Portugieser betrifft , so ist solcher als Mittelwein  zu be¬
trachten , da das Gewicht 75 Grad Oechsle nicht übersteigt.

* Höchst a. M ., 11. Okt . Wegen Bergchens gegen § 175
kam hier ein Arbeiter in Haft.

* Griesheim , 9. Okt . Die Verhandlungen gegen die 'frei¬
religiösen  Eltern hier , die ihre Kinder nicht den schulplan-
mäßigen Religionsunterricht besuchen lassen wollen, finden am
25. Oktober beim Schöffengericht Höchst statt.

* Darmstadt , 11. Okt. Die Freisinnige Partei  des
Großherzogtums Hessen hält am 20. Oktober eine Landesaus-
schußsitzung in Frankfurt a . M . ab.

* Worms , 9. Okt. Die Polizeiverwaltung  erklärt
u. a .: „In den „Wormser Nachrichten " und in auswärtigen
Zeitungen sind in den letzten Tagen verschiedene Artikel er-
schienen, in 'denen behauptet worden ist, der Redakteur der
„Wormser Nachrichten" sei aus der im Kolosseum hier tagenden
Sonwta -gsversamml -ung- des -evangelischen Bundes polizei¬
lich ansgewiesen  worden . Demgegenüber sehen wir uns.
veranlaßt , in Uebcreinstimmung mit dem Herrn Vorsitzenden
der hiesigen Abteilung des evangelischen Bundes festzustellen,
daß die Begrüßungsver 'sammlung , zu der die Presse offiziell
Zutritt hatte , nicht im Kolosseum, sondern im Konzerthause zum
Karpfen stattfand . Weiter - stellen wir fest, daß der Redakteur
der „Wormser Nachrichten" aus der Versammlung nicht poli¬
zeilich ausgewiesen- wurde , ihm vielmehr nur mitgeteilt worben
war , der Versammlungsleiter dulde nur Angehörige der evau-
gelischen Konfession, woraus der Redakteur sich freiwillig ent-
'ernte , nachdem er dem Polizeibeamten gegenüber noch erklärt
hatte : „Gut , wenn es nicht sein darf , dann gche ich fort ." Eine
Erwiderung nur auf die Arttkel der „Wormser Nachrichten"
hielten wir nicht für erforderlich -, da dem Redakteur dieser
Zeitung der Sachverhalt ja genau bekannt war ." (Diese Erklär¬
ung klärt , glossiert die „Frkf . Zdg.", nicht den Widerspruch auf,
der darin .besteht, daß man gegen die Anwesenheit dos Bertre-
ters der „Wormser Nachrichten " nichts einzuwenden gehabt
hätte , ihm schließlich aber doch die Tür « wies .)
- - q= vei

über  unregelmäßi

lajwenjen=
ge ZUstellung des Blattes bitten

wir in unserer Geschäftsstelle Mait «ftti<tsstvasje 8 zu
melden.

»Wieshaderrer General-Ärrz-eiger."

* Wiesbaden, 11. Oktober 1907.
3n einer Wiesbadener Canzffunde.

Oktoberb ilder.

„Gretchen muß wirklich jetzt Tanzstunde bekommen —
Diese Worte richtet Mutter eines Abends an Pater , der gerade
in seiner Wohnung an der Sch -walba-cherstraße sein Leibgericht
nossen hat und sich deshalb in bester Laune befindet. Mutter
weiß solche Gelegenheiten immer abzupassen, um sonst schwer
erfüllbare Wünsche ihrer Kinder beim Familienoberhaupt
durchzu'setzen. Also er har „Ja " gesagt. Gretch-en bekommt Tanz¬
stunde ! Gerade wie Li-eschen L. und Hannchen M . aus ihrer
Klasse. Jetzt aber gilt - -es, den Väter anch noch- für verschie¬
dene andere  kleine Wünsche gefügig zu machen. Was man
zur Tanzstunde alles haben muß ! Einen Fächer, ein Paar Tanz-
stiesel — ein himmelblaues Kleid und ein weißes für den
Schlußball — Handschuhe — ein Seidenband für 's Haar —
ein Paar Gummischuhe, wenn 's regnet . Dem Vater schwin-
delt 's . Er bereut bereits , die Erlaubuis gegeben zu haben.
Aber Mutter beschwichtigt: „Die Sonutagskleidchen vom Som¬
mer her genügen vollkommen," sagt sie. „Und was den Schluß¬
ball anbelangt — so hak's damit noch lange Weile ." Die Tage
bis zn-m Beginn der ersten Tanzstunde vergehen schrecklich lang¬
sam. In den Frühstückspausen und auf dem Schulwege spricht
man von nichts anderem . Jeden Tag- kommt Gretchen mit einer
neuen Sensationsnachricht zu Hause an : „Denkt euch, Hanncheu
M . kriegt durchbrochene Strümpfe ." Oder : „Hans M . nimmt
auch unsere Tanzstunde mi-t , — und — kann- man denn- im kar-
rierten Anzug tanzen — Hannchen sagt — er hat keinen an¬
deren ? - "

Endlich ist der große Tag da. Um 8 Uhr soll die Tanz-
stunde deginnen . Um 6 Uhr steht Gretchen hereits fix und fer¬
tig vor dem Spiegel . Das Haar , das sie sich abends zuvor fest
eingeflochten hat , hängt jetzt offen und wellig über ihre Schul¬
tern . Ihre Lackschuhe drücken zwar ein wenig, aber das fühlt
mau nicht, wenn man Ballfieber hat . — „Ob ich wohl enga¬
giert  werde ?" fragt sie die Mutter ängstlich. „Die können
ja alle noch nicht tanzen , die wollen's doch auch erst lernen —
heute wird noch gar nicht engagiert ." Das ist «in .Trost . Gret¬
chen ist beinahe die erste im großen - Saal . Rasch füllt er sich
aber von lauter jugendlichen Gestalten — Backfisch-chen und
Jungcns in den Fleg-eljahren , die alle hier höchst ruhig und ge¬
sittet sich benehmen . Die kleinen Mädchen , die sich kennen,
setzen sich alsbald zusammen . Sie kichern verlegen, begutachten
ihr gegenseitiges Aussehen . „Ist das -echt?" wird ungefähr
e,n Dutzend Mal gefragt , indem Ringe , Broschen und Ketten
beaugenscheinigt werden . Die anderen Fremden sitzen veräng¬
stigt auf ihren Stühlen , beobachten ihre Umgehung und harren
erwartungsvoll der Dinge , die da kommen sollen. Die „Herren"
stellen sich im Halbkreis an der Seite des Saales aus. Der
Klavierspieler kommt — setzt sich ans Instrument und spielt
ein paar Takte . Das ist das Zeichen des Anfangs . Der Tanz¬
lehrer nimmt in der Mitte des Saales Aufstellung. Er hat
eine Liste der Angemeldeten in der Hand.

Die erste Stunde ist eigentlich mehr der Anstandslehre ge-
widmet. Wie man auf der Straße zu grüßen-hat , wird gezeigt:-
welche Verbeugung -der „H e r r " beim Tanze — welche Gegen¬
reverenz die „D a m e" darauf zu machen hat . Die „Herren " und
„Damen ", das erste Mal so genannt , „kommen sich vor !" — Jetzt¬
werden ihnen „Pas ", zuerst Schritte zur Polka heigehracht.
„Nachstellgang". Und dann ist die erste Tanzstunde vorbei.
Die „Herren " werden gebeten, zuerst fortzugehen. Das - tun sie
auch. Um so besser können sie unten an der Straße auf die
„Damen " -warten , die ja zum Teil von Erwachsenen abgcholt
werden, falls sie nicht ganz in der Nähe wohnen öder sich Be-
kannten anzuschließen versprochen haben . -

Hier zwischen den wartenden Herren und den kommenden
Damen spinnen sich oft die ersten Fäden- zu einem dauernden
Bund fürs Leben . . . Und gar oft bei einer vergnügten Hoch¬
zeitsfeier , all wo man- die alte und feste Liebe -des Brautpaares
preisen hört , klingen die Worte -an unser Ohr : „Das war schon
eine Tanzstundenliebe !"

Brief einer Dame.
Wir geben hier einen Brief einer ln großstädtischen Ver¬

hältnissen vielerflchrenen Dam -e wieder:
Wir Hausfrauen haben auch ein Reich, -in bem wir Königin

'sind, und in dem es uns obl-iegt , zu wachen und mit einer -milden
Entschiedenheit zum Wo-hle aller zu regieren . Ist es zu viel,
wenn wir uns da einmal ernstlich die Frage stellen: „Wie wür¬
dest du wünschen, daß die Herrschaft deinen-  Töchtern gegen¬
über handelte . 'wenn sie. arm - und genötigt wären , als Dien-st-
mädchen ihr Brot zu verdienen ?" Ist denn-alles in bester Ord¬
nung in unserem Reich ? Wie steht es mit dem Schl'afrwum
des Dienstmädchens ? Kann er wenigstens gut verschlossen oder
verriegelt werden ? Ist hier nicht Nachlässigkeit eing-erisseu?
Wie steht es mit ihr während der Nachtstunden?  Schläft
sie vielleicht auf dem Speicher , auf d-erselbeu Etage,mit so und
so vielen uns völlig unbekannten -anderen Dienstmädchen? Und
ist der Zutritt von dieser Dach-Etage von der Straße aus nicht
gar zu leicht? Könnte es in unserem Hause nicht auch Vor¬
kommen, was sich- im vorigen Winter ereignete:  Für
eine Sterbende  mußte in der Nacht ein Gang gemacht wer¬
den, und kein einziges  der acht oben i-m Hause wohnenden
D -enstmädchen befand sich nachts auf seinem Schlafzimmer!
Können wir denn - mit ruhigem Herzen sagen : .„Das geht mich
nichts an, was die Mädchen nachts tun ?" Die Familie des
Mädchens ist nicht in-der Lage , um -es Zu schützen, um mit ihrer
Autorität und Sorge über ihre Jugend und Unersahr-enhest
zu wachen. Wir vertreten die Mutter an ihm, und das bleibt
unsere Pflicht , wenn wir auch noch so oft wie Kain beteuern:
„Bin ich denn Hüter meines Bruders ?" Wenn durch unfern
Mangel an Umsicht und milder Energie das Mädchen in ün-
serem Haufe sittlich zugrunde geht , so sind wir durch Fahrlässig-
kcit an ihrem Untergänge mit schuld. Sie werden aber , verehrte
Leserin, sagen: „Diese obere Etage betrachte ich nicht als mein
Haus ." Die Mutter  des Mädchens ist wcchrs-cheinlich aber
in dem Glauben , daß S -i e über ihr Kind wachen: denn gerade
deswegen wird der Dien -stbotenstand mit Vorzug gewählt, weil
die Freiheit , Re z. B . mit der Fabrikarbeit verbunden ist, viel¬
fach den- Mädchen zur Fallgrube wird . Aber schon in- ihrer
eigenen Familie rächt sich oft diese unbegreifliche Gleichgiltig¬
keit der Hausfrau . Andeutungen und unpassende Scherze, welche
die Kinder von den Dienstboten höre», könne» .ihr jugendliches
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Mnrüt nur zu früh vergiften. Man wünscht sich manchmal die
patriarchalischen Zustände mit Sehnsucht zurück. Bald wür¬
den sic wieder hergestellt sein, wenn die Dienstherrschaft sich in
PatriarchalischerGesinnung mit den Eltern der Dienstboten in
Verbindung setzen wollte. Weinend  kommen oft die Eltern
der Dienstmädchen zur Polizei  und fragen nach ihren Töch¬
tern, um dort Tatsachen zu erfahren,  die sie um
jeden Preis hätten verhüten wollen. Wie leicht wäre es, gegebe¬
nenfalls die Eltern davon in Kenntnis -'-»tietzen, daß ihre Tochter
den Dienst verläßt.  Ist es un^ Lenn einerlei, ob dieses
junge Dienstmädchen allein in der Großstadt sieht, wo zweifel¬
hafte Freundinnen oder unbekannte Stellendermittler allein von
ihrer Verlegenheit und Verlassenheit wissen und sie ausnutzen?
Unsere eigenen jugendlichen Töchter dürfen nicht allein in Hotels
u. s. w. sich aushalten: aber die Töchter der Armen kommen
in viel gefährlichere Gelegenheiten. Es steht statistisch fest,
daß 80—90 Prozent der Personen, welche die kontrollierten
Häuser bewohnen, Dienstmädchen gewesen sind. Wären diese
Mädchen von Anfang an verdorben gewesen, so hätten sie gewiß
nicht Dienstbvtenstellen gesucht. Es kann nur so gekommen sein,
daß die jungen Mädchen durch Mangel an Aufsicht in den
Stellen selbst allmählich verkommen sind. Möge diese Warn¬
ung nicht in der Ocde der Gleichgiltigkeit und Kalte ver¬
hallen, ehe es zu spät ist. Es wird sich an unseren Kindern
«ich Kindeskindernschwer rächen.

Bäderfag in Wiesbaden.
(P a u l i n ens ch Iöß che n.)'

Augenblicklich hält der Allgemeine Deutsche Bädertag
seine 16. Jahresversammlung ab. Sie dauert drei Tage.
Berufene Vertreter der Wissenschaft und Praxis halten Vor¬
träge . Diesen Freitag folgt nach dem Mittagessen mit Da¬
men im Kurhause eine Besichtigung des Kochbrunnens etc.
Im Paulinenschlößchen erösfnete der 1. Vorsitzende Geheim¬
rat Tr . Michaelis-Bad Rehburg die 1. allgemeine Sitzung.

Eine langeDebatte  entwickelte sich über den Vor¬
trag des Bergrats M o r s b a ch aus Oeynhausen über die
Verhandlungen mit der Genossenschaftdeutscher Tonseher.
Es handelt sich um den Prozentsatz, den die Kurorche-
st e r an den Tonsetzerverband abführen sollen. Zu einem
definitiven Resultat kam man bis jetzt noch nicht. Ca. ein
Dutzend Redner , namentlich Kurdirektoren , äußerten sich zu
dieser wichtigen und schwierigen Frage.

Der Vortrag von Prof . Dr . Hintz-Wiesbaden über die
analytische Chemie im Dienste der Balneologie wurde um
einen Tag verlegt. »

An der Spitze der heutigen Vorträge stand derjenige
des Geh. Sanitätsrates Dr . Emil Pfeiffer-  Wiesbaden
über

Wiesbaden und seine Kurmittel.
Er führte im wesentlichen aus:
Wiesbaden ist kein Kurort von heute öden gestern, son¬

dern eine der ältesten Kur - und Kulturstätten Deutschlands.
Sichere Anzeichen über die Benutzung unserer Bäder
zu Heilzwecken haben wir allerdings erst aus der Zeit der
Römerherrschaft. In welchem Umfange damals unsere

Quellen zu Badezwecken verwandt wurden , wissen wir erst
aus den Ausgrabungen der letzten Jahre auf dem Terrain
des fetzigen Palasthotels , der Rose und des früheren Adler-
Gasthauses. Es bestanden hier Badeeinrichtungen und
Prachtbauten in einer Ausdehnung , die keines-unserer heu¬
tigen Badehäuser noch erreicht hat. Als im Beginne des
vierten Jahrhunderts alle diese Pracht von den eindringen¬
den Germanen dem Erdboden gleich gemacht worden war,
senkte sich jahrhundertelang Vergessen über die Badecinricht-
ungen Wiesbadens . Erst im späten Mittelalter treten wie¬
der Nachrichten über Bäder und Badehäuser auf : eine lang¬
sam steigende Entwickelung beginnt von da an , um in der
Mitte des vorigen Jahrhunderts in das kräftige Emporblü¬
hen überzugehen, in welchem Wiesbaden noch jetzt sich be¬
findet und dessen Zeugen wir alle iu dem neuen Kurhause
und den neuen prächtigen Badehäusern bewundern können.
Diesen Aufschwungverdankt Wiesbaden natürlich in erster
Linie seinen Heilquellen. Dieselben werden zum inneren
und äußeren Gebrauche, als Trink - und Badekur verwen¬
det. Beim inneren Gebrauche wirkt das Mineralwasser in¬
folge der raschen Aufsaugung in das Blut und der --benso
raschen Ausscheidung durch die Nieren kräftig ausspülend
und wasserentziebend auf alle Gewebe. ES versieaen da¬
durch die krankbaften Absonderungen aller Schleimbäute
und alle katarrhalischen Erscheinungen bessern sich. Bei der
Anwendung unserer Quellen in Form von Bädern tvitt die
beilende Wirkung hauptsächlich durch Vermittelung der
Blutzirkulation ein. Die Bäder bewirken eine Erleichter¬
ung und Beschleunigung der Blutzirkulation im ganzen
Körper und dadurch eine Heilung nicht nur von lokalen
Kraukbeitsprozesten. sondern auch von Stoffwechselkrankbei¬
ten, wie Gicht, Fettsucht, und wie ich neuerdings feststcllen
konnte, auch von Diabetes , Herzleiden. Arterienverkalkung
und ausgedehnte' Adern (Krampfadern . Hämorrhoiden)
werden durch'den günstigen Einfluß der Bäder auf die Zir¬
kulation bervorragend gebessert. Die Art . wie hier die
Bäder verabreicht werden, ist eine für Wiesbaden ganz cha¬
rakteristische. Wir baben bier nicht ein allgemeines öffent¬
liches Badehaus , sondern die Bäder sind alle in Privatbesttz
und werden in den Logierhäusern selbst genommen. Durch
diese Einrichtung ist es möglich, Badekuren hier selbst bei
ungünstiger Witterung und mitten im Winter durchzu-
führen . '

Als weitere Kurmittel sind zu betrachten die günstigen
WitterimgSverhälinisse Wiesbadens mit seinem milden,

windstillen .Charakter , die prachtvollen Umgebungen Wies¬
badens und seine schönen Parkanlagen.

Eine große Anzahl von Heilanstalten unter vortreff¬
licher fachmännischer Leitung sind ebenfalls unter die .Kur¬
mittel einzureihen. ,

Aber auch die der .Zeustreuung und dem Vergnügen ge¬
widmeten Anstalten sind unter unsere Knrmittel zu rechnen,
vor allem das neue, prachtvolle Kurhaus.

* Gestorbener Kurgast. Gestorben ist der Kaufmann Moses
Wurhaft  aus Dessau, welcher sich hier zur Kur aufhiest, im
Alter van 67 Jahren.

* Der König von Siam hat die ganze erste Klaffe des
Norddeutschen' Lloyd-Dampfers „Sachsen" für feine Rückreise
gamietet.

«SieSLavener Weneral-Rnzesger.

'* In das Handelsregister ist eingetragen bei der Fir¬
ma E o s Wandplatten -Fabrik -Gesellschaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in Wiesbaden : Adolf Winkelmann ist
als Geschäftsführer ausgeschieden und an seine Stelle der
Fabrikant Georg Brauns zu Wiesbaden als Geschäftsfüh¬
rer bestellt. — Bei der Firma Julius Bormatz  mit
dem Sitze in Wiesbaden : Der bisherige Gesellschafter Mo¬
ritz Bormaß ist nunmehr alleiniger Inhaber der _Firma.
Die Gesellschaft ist aufgelöst worden. — Bei der Firma I.
& G . Adrian  mit dem Sitz in Wiesbaden ist eingetragen
worden : 1) Der Kaufmann Adolf Krafft von Wiesbaden ist
in das Geschäft als persönlich hastender Gesellschafter einge-
treten . 2) Die dadurch gebildete offene Handelsgesellschaft
hat am 1. Juli 1907 begonnen. — Ferner ist die Firma
Ludwig Nico .lay Nachf.  mit dem Sitz in Schierstein
und als deren alleiniger Inhaber der Kaufinann Hans
Frömmelt zu Schierstein a. Rh. eingetragen worden. Der
Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts durch den frü¬
heren Inhaber Kaufmann Nicolay begründeten Forderung¬
en und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des Geschäfts
durch Hans Formmelt ausgeschlossen. — Eingetragen ist
ferner die Firma Theodor Kloß & Co . Nachf.  mit
dem Sitz in Wiesbaden, früher in Memel, und als deren
alleiniger Juhaber der Kaufmann Mar Cohn in Wiesbaden.
Der Ehefrau Max Cohn, Luise geb. Manassewitz zu Wies¬
baden ist Prokura erteilt . — Die Firma Heinrich Zim»
m e r m a n n ist auf den Kaufmann Joseph Gerstadt in
Wiesbaden, Neugasse 15, als alleinigen Inhaber überge-
gangen . Der Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch den Joseph Gerstadt ausge¬
schlossen.

* Mitten durch einen — Güterzug. Man meldet uns : Zwei
Eisenbahnunsälleereigneten sich gestern abend. Der 8 Uhr 20
Min . nach Darmstadt abgegangene Personenzug fuhr kurz yach
Verlassen des Frankfurter Bahnhofes an einer Kreuzung mit-
ten dnrch einen Güterzug, von dem 5 Wagen vollständig zer¬
trümmert wurden. 4 Güterwagen entgleisten und fielen um.
Der Heizer des Personenzuges wurde leicht verletzt. Ferner fand
bei Schwanheim an einer Kurve ein Zusammenstoß von zwei
Walfbahnzügen statt. Die beiden Zugführer erlitten schwere,
aber nicht tödliche Verletzungen.

* Ohne Urlaub nach Wiesbaden. Der 23jährige Musketier
Rudolf Kuppele aus Sonnenberg von der 12. Komp, des Jns .-
Ragts. Nr . 88 fuhr ohne Urlaub nach' Wiesbaden zu seinen El¬
tern. Erst am anderen Abend kam er wieder. Als man ihm
drohte, 'daß er, bei seinen Vorstrafen, jedenfalls diesmal in die
zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt werde, lief er wie¬
derum davon und wurde später iu Wiesbaden ausgegrifsen. Er
wurde gestern vom Kriegsgericht zu 4 Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

* Wer lieben will, muß leiden . . . Trotz des Verbots der
Mutter ging gestern abend ein auf der Mainzer Mathilden-
terrasse wohnendes junges Mädchen mit ihrem Galan in einen
Kinematographen und setzten sich nachher noch auf eine Ruhe¬
bank. Die Mutter kam hinzu und zerschlug ihren Schirm auf
ihrem Töchterchen und als der Liebhaber intervenieren wollte,
bekam er auch einige Abfälle, worauf er sich schnell davon¬
machte.

* Sollte man's glauben? An dem neuen Eisenbahntarif
entdeckt man täglich neue Seltsamkeiten. Jedenfalls ist es eigen¬
tümlich, daß eine Rundreisekarte teurer zu stehen kommt, als
die einfache Fahrt . Es ist aber so! Eine RundreisekarteBocken-
Heim-Homburg über Köppern und Nanheim-Bockenheim kostet
2,05 JL, während bei einfacher Fahrt Bvckenheim-Homburg,50
Homburg-Köppern 15<$. und Naüheim-Bockenheim1.25 X,  die
ganze Strecke also 1,90X kostet. Das Rundreifebillet ist mithin
15 teurer!

* Ein reicher Russe hatte eine Ledertasche mit 5200X In¬
halt in Tausend- und Hundertmarkscheinen verloren und durch
eine Frankfurter Detektiv-Zentrale dem ehrlichen Finder 1000X
Belohnung (!) zugesichert. Auf das betreffende Inserat in der
Zeitung hin erhielt der Verlierer gestern abend sein Geld wie¬
der. Ein Schlossergeselle war der Glückliche, der sich leicht,
schnell und ehrlich die 10001 verdiente.

* Kanfmanusgericht in Wiesbaden.  Um seine
Mitglieder über die Bedeutung der demnächst stattjiudeuden
Kaufmannsgecichtswahlen von neuem zu orientieren , ver¬
anstaltete der hiesige Kreisverein im Verband Deutscher
Handlungsgehülfen zu Leipzig am Dienstag , den 8. Okto¬
ber, einen Vortragsabend im Restaurant „Kaisersnal" hier.
Geladen waren noch der 1858er Verein Hamburg . Der
Vortragende , Herr Felix Marquart vom VcrbandSvorstande
in Leipzig, entledigte sich seiner Aufgabe in geradezu glän¬
zender Weise, indem er cs verstand, das an und tür sich
trockene Thema durch Entwickelung der Rechtszustände in
Vergangenheit und Gegenwart zu einem recht flüssigen zu
gestalten. Ausgehend von der Erwägung , daß im Alter¬
tum in deutschen Landen ein vom Volk erwählter Richter
Recht gesprochen habe, sei im Laufe des Mittelalters diese
Form der Oeffentlichkeit in die Zwangsfesseln der römischen
Formalitäten gedrängt worden, von denen unsere heutige
Gerichtsbarkeit noch beherrscht werde. Anders in gen gal¬
lischen Landen. Hier habe sich, die Gerichtsbarkeit von dem
römischen Formalismus in der Hauptsache frei zu erhalten
gewußt und es sei dies auch im Code Napoleon, welcher ja
auch unserem neuen Gejetzbuch mit zugrunde lieae, deutlich
zum Ausdruck gekommen. Infolge der außerordentlichen
Entwickelung unserer Industrie und der Intensität unseres
Geschnftslcbens habe sich schon seit langem das Bedürfnis
geltend gemacht, zwischen Prinzipal und Angestellten auf¬
tauchende und bestehende Differenzen durch eine vom römi¬
schen Formalismus weniger belastete Form der Jurispru¬
denz zu beseitigen. Von diesem Gesichtspunkte aus seien
die Kaufmannsgerichtc entstanden, die in ihrer paritätischen
Zusammensetzung (je zur Hälfte ansChcfs undAngestelltcu)
sehr segensreich gewirkt haben. Im weiteren Verlauf ent¬
wickelte Redner die Vorzüge der Kaufmannsgerichte gegen¬
über den Amts - und Landgerichten vom juristischen Stand¬
punkte ans und erntete am Schluß seiner Inständigen Rede
rauschenden Beifall . Bemerkt sei noch, daß infolge Vorge¬
hens des Deutschnationalcn HandlungSgehülfcn-Verbandes
cs nicht möglich gewesen ist, eine einheitliche  Gehül-
fenliste anfzustellen. Es muß dies nunmehr seitens des
Leipziger und des 1868er Verbandes , sowie des Kathol.
Kausm. Vereins gemeinsam geschehen, wozu die Vorarbet-
ten bereits unternommen worden sind,

m.  ’
* Das Grobherzogspaar trifft diesen Freitag nachmittags

um 3 Uhr in Mainz zum Besuch-der Kochkunstaussdcllung ein.
* Verliehen wurde dem Rechnungsrat Bernhard Schüler zu

Wiesbaden, bisher in Düsseldorf, der Kgl. Kronenorden dritter
Klasse.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
unbeschränkt zugelassen: Altheim (Amt Buchen), Eberstadt (Ba¬
den) — Gebühr 1 X — und Buchen (Baden) X Gebühr 50 $

r . Eine Autostraße Frankfurt -Berlin . Wie aus zuver¬
lässiger Quelle verlautet, hat soeben ein bekannter süddeutscher
Industrieller dem Kaiser persönlich ein Projekt für die Schafs-
ung einer Automobil-Straße Frankfurt-Berlin unterbreitet.

** Ein Kind überfahren wurde heute Freitag von einem
Metzger-Fuhrwerk in der Walronistraße. Die Sanitätswache
nahm sich- alsbald des verletzten Kindes an.

* Der Wahlverein der Freis. Volkspartei hält am Montag,
den 14. Oktober, abends N/e Uhr, in> Gartensaal des Fried-
richtshvfs seine diesjährige 2. Generalversammlungab.  In der¬
selben ist -der gesamte Vorstand neu zu wählen, außerdem steht
aus der Tagesordnung der Bericht über den kürzlich stattgehab¬
ten 7. allgemeinen Parteitag der Freis. Volkspartei, den Herr
Rechtsanwalt Güth  von hier erstatten wird.

* Kgl. Schauspiele. Am Montag, den 14. d. Mts ., gelangt
auf der Kgl. Bühne Gerhart Hauptmanns Bühnendichtung
„Hannele" neueinstudiert zur Aufführung (Abonnement A). Es
wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die Vor¬
stellung erst um 7% Uhr beginnt.

* Kurhaus . Der gefeierte Pianist Ludwig B r c i -
t u e r. den wir Gelegenheit haben werden, in dem Großen
Kurhaus -Konzerte übermorgen , Sonntag , abends 8 Uhr, zu
hören, ist, ungeachtet seines deutschen Namens , in Deutsch¬
land weniger bekannt, da er seit Jahren seinen Ruf im Aus¬
lande begründete, wie die uns vorliegenden glänzenden
Kritiken aus Frankreich, Oesterreich, der Schweiz, Italien,
Spanien und Amerika bekunden. In Paris nimmt er eine
bedeutende musikalische Stellung ein und nur durch das hie¬
sige Orchesterfest nngezogen, erschien er in Wiesbaden, eine
Gelegenheit, welche sich die Kurverwaltung nicht entgehen
lassen wollte, seine Bekanntschaft auch dem hiesigen Publi¬
kum zu vermitteln . — Die Kurverwaltung hat zu einer
,.M o d e r n e n Orgel - Matinee ", die im Abonne.
ment am Sonntag vormittag 11% Uhr im großen Konzert¬
saale des .Kurhauses stattfindet , einen einheimischen Künst¬
ler, den Organisten Herrn Josef G r o h m a n n gewonnen.
Herr Grobmann wird ausschließlich Orgclkompositionen
modernen Styls von Fritz Renger , Joses Rheinberger , Earl
Reinecke und Josef Klicka zum Vortrage bringen . Der letzt¬
genannte Koniponist gilt als 'der bedeutendste Meister der
Orgel unserer Zeit ; er ist der erste Organist in Prag und
Professor des dortigen Konservatoriums . Morgen , Sams¬
tag, findet im Kurhanse Italienischer Kvmpoiiisten-Abend
des Kurvrchesters unter Ugo Afferni im Abonnement statt.
Der Wägen-Ausflug (3 Uhr ab Kurhaus ) geht morgen,
Samstag , nach dem Jagdschloß Platte , über den Rundfabr-
weg zurück. — Zu dem heute, Freitag , stattiindenden Musi¬
kalischen Abende sind Handprogramme mit ausführlichem
Gesangsterte am Saaleingang käuflich zu haben.

** Wird Tr . Rauch seine Kräfte zersplittern, indem er neben
dem Wiesbadener „Residen -theater" bas unglückliche
Kölner „Resibenztheater " leitet? Diese Besorgnis fällt für
die Freunde und „Stammgäste" unseres Theaters am der Bahn¬
hofstraße erfreulicherweise fort. Direktor Dr . Rauch hat 'das
Kölner Theater in der Subhastation gekauft,  will es aber

.nicht selbst  betreiben , sondern verpachten.  Kommissions¬
rat Haasemann schuf das Kölner Theater vor sechs Jahren , hatte
aber kein Glück; infolge ungünstiger finanzieller Resultate wech¬
selte die Leitung wiederholt. Da ober derselbe Herr Kom-
missiousrat auch früher mit dem Wiesbadener Theater nicht in
Flor kommen konnte, und erst Dr . Ranch kommen mußte, um
die Sache am rechten Ende auzufasscn und aus dem notleidenden
Theaterchen in kurzer Zeit eine „Goldgrube" zu machen, wird
unter dem neuen Besitzer wohl auch das Kölner Theater mit
glücklicherem Griff ungefaßt werden. Man kann daher dem
neuen Besitzer wünschen, daß er der rechten, aus seine Inten¬
tionen eingehenden Pächter findet.

cf Bei Fräulein Dr. Olga Stieglitz. Die Berlinerin sprach
gestern abend in der „Literarischen Gesellschaft" über Nietzsche
als Künstler. Der Besuch war stark. Sehr eingehend beschäf¬
tigte die Dame sich mit Nietzsches Verhältnis zu Wagner. De
Geburt der Tragödie nannte sie den kühnen Wurf eines Genius.
Etwas so Abgerundetes, in sich Geschlossenes habe Nietzsche spä¬
ter nicht wieder geschaffen. Nietzsche selbst bezeichnete als letzte
und größte-Aufgabe des Künstlers das sich gleich Bleibende, in
sich Ruhende, stellte also über die Romantik den Klassizismus.
Einen besonders großen Raum nahm das visionäre Zarathustra,
werk im Vortrage der Dame ein. Wenn man von dem philoso¬
phischen Inhalt absehe, so stehe diese Arbeit so einzig in ihrer
Art da, daß man sie nirgends in ein Fach einordnen könne.
Dieses Werk, das man auch eine -symphonische Dichtung genannt
habe, sei ein großes Gleichnis, das durch zahlreiche Eitizel.glmch-
nisse erläutert wird. De Sprache weise eine Mischung ver-
lchiedener Stilarten auf. Der Musiker und Dichter in Nietzsche
machte ihn auch zum Sprachvirtuosen. Aus dem Geiste der
Musik geboren sei Nietzsches Sprache — es sei eine Melodie in
Worten. Es komme einem vor, als habe der Dichter in Zara¬
thustra alle Mut der schönen Leidenschaft ausgestrahlt, da in
späteren Schriften Nietzsches diese Kunst nicht wieder erreicht
wird. Sie findet in Zarathustra sozusagen den Abschluß. De
Geschichte werde im Reiche der Künste Nietzsche einen Ehrenplatz
ein räumen.

* Der „selbstherrliche Magistrat" in unserer Nachbarstabt.
In den „Frks. N. N." heißt es, daß der Adagistrat Arbeiten der
Festhalle  als noch garnicht genehmigtes Projekt schon ver¬
geben hatte. Das Blatt sagt: Prof , von Thier  sch war schon
vorher der Bau der Festhalle zugesprochen, die ausführendc
Firma Holzmann u. Co. hatte unter Zustimmung des Magi¬
strats alles bis in die Details vorbereitet, sogar die Gnstavs-
burg hatte schon die gewaltigen Eisenkonstruktivnen zurzeit in
Arbeit, bevor  das Stadtparlament das entscheidende Wort
gesprochen hatte. S ch nld an diesen Zuständen sind schreibt
das Blatt — einzig und allein die Stadtverordneten selbst, die
sich ihr Genchmigungsrechtlangsam aus den Händen winden
ließen. — Sollten die „Zustände" wirklich so tragisch zu nehmen
sein?

* Dem Inhaber der Firma Gebrüder Dörner, Herrn Kauf¬
mann Emil Dörner hier wurde vom regierenden Fürsten von
Schwarzburg-Sondershausen das Prädikat eines Hofliefe¬
ranten  verliehen. Es ist Res in ganz kurzer Zeit die d r i t t e
derartige Auszeichnung, die diesem Hanfe zuteil wurde.

* Stenographie -Schule. Es wird hier noch einmal kurz
darauf hingewiesen, daß der stenographische Unterricht heute
(Freitag) abend um 9 Uhr in der Lehrstraße-Schnl« beginnt.
Mafelbst werde» «och Arrmcldunven. entgegeuvemmrmen.



Nr. 239. Sa-msiag, 12. Oktober 1S07. Wiesbadener Teneral -Anzekger« tt,  JahrgrmH«
G Bezirks-Ausschntz. Die Allgemeine Ortskranken-

kcisse in Hoch st hat durch Generalversammlimgsbeschluß
eine Aenderung ihres Statuts nach der Richtung vorgenom¬
men, daß der feste Sah für die Familienversicherung ausge.
schieden und die Bestimmung des zukünftigen Satzes dem
Reglement, d. h. dem Vorstand Vorbehalten wird. Die Auf¬
sichtsbehörde jedoch hat dem Beschlüsse ihre Zustimmung ver¬
sagt und der Klage der Kasse auf Aufhebung dieser Bean¬
standung wurde heute eine Folge nicht gegeben. — Dem
Herrn Heinrich Martin  hier ist vom Stadtausschuß gegen
den Widerspruch der Akzise-Deputation die Konzession zur
Etablierung eines Bierausschanks in dem Hause Wörth¬
strabe 1?. erteilt worden. Der Magistrat glaubt, die Be¬
dürfnisfrage verneinen zu müssen, er hat Rekurs wider das
Urteil ergriffen und erreicht heute die Aufhebung desselben,
d. h. die Verweigerung der Schankerlaubnis. — Herr Re¬
staurateur Wilhelm P a s a u a I, der Inhaber des Wiener
Eat^s in der Beletage des Hauses Webergasse8, möchte
seine Konzession auf das ganze Parterre des Hauses ausge¬
dehnt sehen und glaubt um so eher aus einen ihm günsti¬
gen Bescheid Anspruch erheben zu können, als sein Wiener
Cafü das älteste der am Platze bestehenden ist und als man
ihm demgemäß nicht verweigern dürfe, was man der jünge¬
ren Konkurrenz zugestanden babe. Die Polizeidirektion
hat sich ablehnend, die Akzise-Deputation aber zustimmend
5» dem Gesuch verhalten. Voni Stadtausschuß ist unter
Verneinung der Bedürfnisfrage dasselbe zurückaewiesen
worden und dasselbe geschieht heute. — Der frühere Restau¬
rateur Heinrich Krekel  hier bewirbt sich um di? Schank¬
wirtschaftskonzessionfür ein Haus an der Verlängerung
der Westendstraße. Fn diesem Falke verneinen beide begut¬
achtenden Behörden die Bedürfnisfrage. Von seiten des
Stadtausschusses wie auch heute von seiten des Berufungs¬
gerichtes wurde seine Klage gegen den ablehnenden Vorbe¬
scheid abgewiescn.

* Interessante Scharfschützen-Wette in W i es b a .
f>en.  Kapt . Slema, der berühmte afrikanische Scharf¬
schütze, der gegenwärtig im Walhalla-Theater gastiert, hat
eine eigenartige Forderung, verbunden mit einer Wette von
600 dl,  die ihm von hiesigen Sportsleuten angetragen ist,
angenommen. Da von vielen Seiten geäußert worden ist,
das Schießen des Künstlers und seiner Partnerin Miß Alice
sei nur deshalb  ein derart phänomenales, weil sie sich
rhrcr eigenen Waffen und Munition bedienen, hat Kapt.
Slema folgende Bedingungen akzeptiert: Er wird am Mon¬
tag abend während der Vorstellung sämtliche Kunstschüsse
nur mit solchen Waffen und Munitionen ausführen, die
ihm von hiesigen Sportsleuten zur Verfügung gestellt wer-
den. Es wird interessant sein, deutsche Waffen in Konkur¬
renz mit den berühmten amerikanischen, deren sich die ge¬
nannten Kunstschützen stets bedienen, zu sehen. Sollte cs
Kapt.̂ Slema gelingen, diese Wette erfolgreich auszuführen,
so wäre das allerdings eine bravouröse Leistung. — Bei
bet  großen Durchschlagskraft der modernen Waffen und Ge¬
schosse können nur Waffen bis zu 6 Millimeter Kaliber ak¬
zeptiert werden: ausgeschlossen sind Hartmantol-Geschosse.
Sportfreunde, die ihre Waffe erprobt zu seben wünschen,
werden gebeten, solche mit Munition bis Montag mittag an
der Theaterkasse abgeben zu lassen.

verletzte sich aber nur an der Hand. Der Offizier blieb unver¬
letzt. Die Attentäterin ist eine 20jährigeB u f f et d a me, die
mit dem Offizier ein Verhältnis hatte, das dieser lösen wollte.

Paris»  11. Okt. Die Kö niAi n -Mn tter  von Spa¬
nien ist gestern abend mit dem Süd-Expreßzuge hier cingctrofsen
und reist heute abend mit dem Orient-Expreß nach Wien weiter.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantivorllich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö steI, beide in Wiesbaden.

Heidelbergerstrassc 12 » .
Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert . — Neueste Ho!z=

trocknungsanlagen mit bewegter Luftzirkulation
Grösste existierende übersichtlich arrangierte

tatellwio ca. 300  Iinieremliliiip,
88/167 in allen Preislagen.

Frclliefernn « — 10 jährige Garantie —
Sonntags geöffnet von 11— 1 Uhr.

Man verlange Preisliste und Abbildungen "IpTf
(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimm.)

: Ein schönes Schaufenster: "I
d h. eine wirkungsvolle Dekoration desselben mit den
Artikeln der beginnenden Herbst .Saison, ist unstreitig für
jeden Geschäftsmann ein nicht zu unterschätzender Mit¬
arbeiter zur Anbahnung eines lohnenden Umsatzes.

(Eilte Reklame
von weit grösserer Wirkung aber auf den Kreis der ein¬
heimischen und in der Umgegend wohnenden Kundschaft
wie auf eine Vergrösserung derselben ist und bleibt un¬
streitig einzig und allein das

Zeitungs-Inserat.
Das Schaufenster und seine Dekoration wird nur von den
vorübergehenden Passanten gesehen und beachtet , das
Z eitnngs » Inserat,  ob gross oder klein, kommt
hunderten und tausenden  von Beschauern vor die
Augen  und während man das Schaufenster nur flüchtig
besieht, kann man das Inserat in seinem Lokalblatte be>
iiebig so und so viele male in Ruhe durchlesen und dabei
überlegen, was von den angepriesenen Waren , für den
Herbst nötig und am preiswertesten ist . Der „Wiesbadener
Generals An zeigor“ (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ) ist in¬
folge seiner weiten Verbreitung in allen Kreisen der
Stadt und Landbevölkerung ein wirksames und dabei
billiges Insertionsorgan , weshalb wir denselben den Herren
Geschäftsleuten zur Ankündigung ihrer Herbstartikel und
aller sonstigen Waren bestens empfehlen.

62  Kirchgasse 62,
2. Haus vom jMiehelsberg,

Haltestelle der elektr . Strassenbaho,

kstzts Telegramme
©itt Hofskarrdal jagst derr «rudern!

(Siehe Aus aller Welt .)
Berlin, 10. Okt. Wie die „B. Z. a. M." meldet, wird die

Hofgesellschaft  augenblick in höchstem Grade durch die
neue Affäre  erregt . Diesmal handelt es sich um einen
adligen Herrn,  der im Hofstaate des Kronprinzen eine
höhere Charge bekleidete und plötzlich seines Dienstes enthoben
worden ist. Es wird dazu von anderer Seite gesagt: Der betr.
Würdenträger war jüngst in Ausübung seines Amtes mit einem
Kutscher in einen Wortwechsel geraten, worauf der letztere sich
sofort nach dem Ho  fma r scha ll  a mt begab und dort
seine anscheinend genauen Kenntnisse gewisser Vorgänge, in
deren Mittelpunkt der mit ihm in Differenzen geratene Herr
gestanden haben soll, in derart überzeugender Weise zur Sprache
brachte, ktjj der Herr sofort entlassen wurde. Er befindet sich
seitdem in einem Sanatorium . — Was den Fall Har-
den - Mv  l t ke betrifft, so beabsichtigt Harden dem Vernehmen
nach den Beweis dafür zu erbringen, daß der von ihm angegrif¬
fene Freundeskreis die ihm zngeschriebenen Eigenschaften ge-
habt und die ihm zugeschriebene schädliche politische Wirkung
ausgeübt habe. Letzteres soll insbesondere in der Marokko¬
srage  dadurch geschehen sein, daß jemand aus diesem Kreise
vertrauliche Aeußcrngen des Kaisers an eine fremde Negierung
weitergcgeben habe. Wie man hört, ist seitens des Vertreters
Maximilian Hardens eine große Anzahl von Zeugen geraden
worden, darunter die von Harden bezeichneten Herren, die nicht
Klage gestellt haben, nämlich Fürst Eulenburg, Graf Hohenau,
der französische Botschaftsrat Leco mte,  ferner neben Aerzten,
Journalisten, Pvlizeibeamtenu. s. w., auch der Reichskanzler,
der Chef des Militärkabinetts Graf HAsen-Häseler, die geschie¬
dene Frau des Klägers und deren Mutter u. s. w.

Befürchtet man in Wien Schlimmes?
London, 11. Oktober. Tribüne meldet aus Budapest,

daß trotz aller amtlichen Versicherungen  der
Zustand Kaiser Franz Josefs  weit entfernt davon
'st, befriedigend zu sein. Der Kaiser leide zur Zeit an einer
heftigen Lungenentzündung,  auch sei seine
.̂ emperatursehr hoch.

* Wien, 11. Okt. Im dem vielbesuchten Cass Prückel im
der̂ Nähe des Stubentorcs zog eine Dame,  toe mit einem
HusareiîOsfizier und einer zweiten Dame in lebhafter Unter-
Haltung saß, plötzlich einen Revolver und gab auf den Offizier
einen Schuß ab. Ehe sie daran verhindert werden konnte, rich¬
tete, nt im selbstmörderischer Absicht die Wofsie auf sich selbst,

1. Etage Hölü [ flIJBII1. Etage.

Konkurrenzlos
billigste Bezugsquelle für

Uhren, Gold waren
u. optische Artikel

Telefon No. 2277.
4688

Bienen -Honig
(navantirt rein) 6574

des Bieuettzüchter Vereins für LLicsbade»
uud Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „Vereins » ! o m(' c" versehen.
Vertan östellcn: Quint, Marklstraüe 12, ((troll (Sioerjßfirajje,

Ecke Adoihsallee, Jpofmnnn , 'Aveilicidiwrvc 56, Schül -r , Hellmuiid-
-aße. Ecke Bertramstragc. Hcndrich, Damcachlail. Krcks, -cd'anvlutz.

Die Verkaufsstellen bei Nathgrbcr , und Weber stad aufgefro:ett

Marktbericht.
* Wiesbaden. 10. Oktober fluf dem Ucurigert iyrinfjfnurft gatten

100 kg Hafer (—) 18.40 ' 9.60 Mk., 100 kg Siichlstrod6.80 Mk. bis
7.60 Mk., 100 kg Heu 5.00 bi» 5.20 Mk. Ungefähre» mären 4
Wagen mit Frucht uud 19 Wage» mit Slroh uud Heu.

Teleprraphischer Kursbericht
der Berlinon und Frankfurtsr > Bors 3,

ffiitgeteilt von der WIES 8 ADE NEU BANK
8 Bielefeld & Sühnt , Wilhelmstrasse 13.

I Derliner1pVautf jrtof
AnfHn̂ -KurtJe:

Vom 11 Okt. 1907
Oesterr. Kredit -Aktien . , . t'Oi.70 2)1,80
Diskonto -Kommandu-Ant . , 174.70 174.qO
Berliner Handelsgesellschaft 137.40 157.50
Dresdener Bank . . 144.10 144.—
Deutsche Bank. _,_ -31.40
Darmst . Bank . . . , 119.90
Oesterr . Staatsbnhnen. i 141.40
Lombarden 99.70 29.80
Harpener. _ 204 05
Gelsenkirchener . . * , 199 30 199.75
Bochumer . . . . . 206.öJ 2(6 25
Laurahütte . . . . . . . .
Packet (ahrt . . . . 129.75
Nordd. Lloyd . . . . . . . 115.- 115.—
Russen . .
Baltimore.
Türkenlose.
Phönix . 182.30
Japaner .
Scliaff'hausen’sche Bkv. . . ,
Edison. - -- 1

Kuvhaus zu Jltyeshaden.
Samstag , den 12 . Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der
Koehbrunnen - Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker E. LINDNER.
Vormittags 11 Uhr:

1 Graf Waldersee -Marscli , . , , P. W. Münch
2 Ouvertüre zu „Prinz von Omnien “ , . Latann
3 Morgenbjiitter . Walzer . . . . Strauss
4. Frühlings -Erwachen , Romanze . . . Lach
5 La rose, Polka -Mazurka . Hasselmann
6. Die Meistersinger von Berlin , Potpourri . Lincke
7. Gammel.Jäger -Marsch . Morena

Abonnements-Konzerte.
■■■«)>*• Städtisches linr - Orchester

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan * . . . W. A. Mozart
2 Adelaide , Liqd . . . . . . L .v.Beethoven
8. Die Fürstenstalser , Tonbild in Walzerform . B. Bilso
4, Arie, Trinklied u. Finale a, d. Op. ^Macbeth“ G. Verdi
5. a) Chanson de nnit , . . . . >„

b) Chanson de matin , . . , . j ^ lgar
6 Französische Lustspiel -Ouvertüre . , , A. Keler Bela
7. Mitteruuchts -Polka . . . . . . E , Waldteufel
8. Vom Wörther See, Marsch . , . . P. Schild

J > >
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.
Italienischer Komponisten -Abend.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Abenceragen " .
2 Mein erster Walzer . . . .
3 Prolog aus der Oper „Pagliacci * .'
4. Ballet egyptien (4 Sätze ) . .
5. Ouvertüre zur Oper „Teil “ , , ,
6 Valae capricc für Streichorchester .
7 Phantasie aus der Oper „Cavalleria rusticana

L. Cherubim
P. Mascagni
R Leoncavallo
P . Luigini
G. Rossini
U. Afferni
P . Mascagni li

Sonntag , den 13 . Oktober.
Ivochbrunnen .Konzert : ll '/a Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen-Ausflug (Maibcoach);
Waldhäuschen -Rundfahrweg - Bahnholz . Dambachtal und zurück,

Abfahrt vom Kurhauso : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr

au der Tageskasse.
Vormittags II ' ,, Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement

Moderne Orgel-Matinde.
Herr Josef Orolimann , Organist aus Mainz.

PROGRAMM.
1. Sonate , Fis -moll, I . Satz . . . . Fritz Renger

Josef Rheinberger
Josef Glieka
Carl Reineke
Josef Glieka

2. Andante , Des-dur , II . Satz
3. Legende, D-dur . . ,
4 Abendgebet . , ,
5. Konzert -Phantasie C-moll . . . _ „

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres«
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarton zu 2 Mark.

Die Eiugangstüreu des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale sGrosses Moniert,
Leitung : Herr UgO Afferni , städtischer Kurkapellmeister

Solist : Herr .Ludwig Breitster aus Paris (Klavier)
Orchester : Städtische » linr Orchester.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr 1 in Es-ditr . • . . J . Haydn
2. Konzert für Klavier mit Orchester , op. 47 . G. SchützHerr Breitnor
3. Prelude . . • • • . . L. Breitnor
4 Variatiöns sympliouiques für Klavior mit Orch. C. Frank

Herr Breilner
5. Ouvertüre „Loonore “ Nr . 3 . . . L.v.Beethuven
6. Klaviervorträge : a ) Barcaroüe . . . A.Rubinstein

b) Etüde . . . . F. Chopin
± . f, ) Marche turque . . L.v.Beetboven

Lin ti ittspreis allo i iätze - Mk. Vorzugskarten für Abon¬nenten 1 Mk
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von

Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Ein wohn er karten) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt¬
portale ab Donnerstag den iü Oktober , vormittags 10 Uhr
• ,Die„Lingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche,

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchon ist in allen Innou-Riiumen (mit Ausnahme der

Restauratioussälo ) stets strengstens verboten.

Königliche Schmifpiele.
Samstag , den 12 . Oktober 1907.

3. SBorilciinnj. AbonnementC.Cavalleria rusticana.
(Siciltanilfjje Dairerilchre.)

Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigen Boiksstück von G Berga
entnommen v.n Targioni - Tozzetki und G. Menasci. Deusche
Bearbciluiig von Oskar Beiggruei,. Musik von Pietro Mascagni

Samnzza, eine junge Bäucri» . . . . Frau Brodmann
Truriddn, ein junger Bauer . . . . Herr Frederich
Lucia, leine Mutter . g ri.
Sllfto, cm Fuhmaun . HercGeisse-Wink-l
flola, seine Frau . Fri. Hans
Bäuerinnen. Fri. Noßmann

„ . ' Frau Baumann,Landiente. Kinder.
Die Handlung fpie.t in einem siciiianifchen Dorse.

Die Verlobung bei der Laterne.
Operette in ditcin Akt nach dem Französiichend-S Michel Carrs und

veon Laiu. Mußt von I . Offenbach.
P-t-r,- Pächter, Herr Hcnke.
A»le. seine Muhmê Fri. Krämer.

! Witwen, SBüutrim-en Han»---n-tttijannc ) Fci . Hcßiöhl.
Der Aach Wächter L'utschek.

Bauern und Bäuerinnen.
Szene ; In einem Dorfe vor Peters Pachthoje.

wiener Walzer.
Ballett in 3 Bildern von L. Frappart und I . Gaul,'

Die Musik zulammengestküi von Joses Bayer.
In Szene gesetzt von Annetia Baibo,

Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende9»/« Uhr



Be.  m 1

Nachtrag

1Vermiethungen
Seerobenstr . 16 , Glh.

sch. 3-Zim.-W»hnmig sof. ober
1. Januar zu OK» . Nähere«
Bütowstr. 1 Dambniann. 8083

Seerobenstr 16, Glb. part(,
schöne2-Zim.-Wobn. jos. oder
1. Jan. zu vm. Näh. Bülow-
straße1. Dambmann 8082

Westendstr.17, 3. sch. 3-Zimmer-
Wohnung sosort oder I. Jan.
zu vermieten. Näh. Bülowstr.
1, Damömann. 8034

Hclenenstr. 4 , 1 gr. heizbares
Zim. zu verm. Näh, das. 8107

Karlstratze 37 , .1., leereh->z^
Mansarde für 6 Marl zu vcrr

8074mieten.
Dotzyeimerstr. 18, wirb. 1 Z,m..

Kücheu. Keller (Fronrsp) sof.
zu Btt in. Näh, das. P. l. 8081

Lttisenstr . S4 , Hrh., 3. rechls^
2 möbl. Zim. zu vcrm. 8073

Adlerstr. 20 , Bdh. i„ erh.
reinl. Arbeiter oder Mädchen
Logis. 3098

Ĝöbenstraße IS , Mtld. Part. .
zwei möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 6089

Wcllritzstr. 3S . 2. r. schöne
Schlafstelle billig zu vm. 8M0

chcllmundstr. 26, 3. Er. l. ein
Zimmer mit 2 Betten sosort ob.
später zu verm. 7579

Dotzheimerstr. SS, Mtb. 2. gut
möbl, Zim. frei. 8106

Röderstr . SS . Bdh. p., sq. möbl-
Zim. an Geschäfssrl. z. vm. 8161

Tambachtal 4»Part, eins. mbl.
Zimmer zu verm. 8158

Gustav-Rsolfstr. 4 , 2. l., sch.
möbl. Zimmer billig zu v-r-
mieten._ 8104

Adelheidstr. 55 , neuer schöner
Ecklade« billig zu ver-
mieten. 8088

Helenenstr. 4» 1 fl. Werkstatt
zu verm. Näb. daselbst, 8103

münmi]
Kellner sucht Stellung im

Restaurant oder Cafs evtl, auch
zur Aushilfe bei Privat, Hochzeiten,
Gesellichastsessenu. dergl. 7076
M . Lndolph , Webergaise 88. 2.

Ein Kavallerist
mit guten Zeugnissens. Stellung
als Pserdepfleger oder Reitburiche,
evenl. bei einer Herrschaft. Näh.

, zu erfragen in der Expedition
d. Bl. 8139

(Miene Stellen
Gesucht zu sof. oder 18. Okt.

ein ordentl. Mädchen (evangel.),
welches gut bürgerl. kocht und

j Hausarbeit übernimmt. 8086
_ Filcherstrafze 6,

Mädchen, sür Zimmer, und
Hausarbeit gesucht 8087

Mainzerstr. 2.
Zuverläff. Kindermädchen»

auch sür etwas Hausarbeit, tags-
! über sofort gesucht 8127

Stiftstraße 18.
Mädchen mit guten Zcugn.,

das die Hausarb. gründl. u. vom
i Kochen etwas versteht, in besseren
Ĥaushalt für sosort oder später
gef. Nüh. Biktoriastr. 13. p. 8>02

sofort ges. Daselbst
Sitzplatz. Gnstav
Dorkstraße 4.

Samstag, 12. Oktober 1907.

Ausverkauf.
Großer Posten neuer modernerGesen
wird wegen vollständiger Ausgabe

LLteSdadener Gcneral-Anzctgcr. ST2. Jayrsantz.

der jetzigen Lagers weit
Preis abgegeben

Klarentalerstr. 1

unter
8164

3. l.

auch Heller
Schwarz.

8160

Verkäufe
Zu verkaufen

1 gutes vollst. Bett mit gutem
Deckbett zu 38 M„ 1 Dezimal-
Wage 6 Ztr. Tragkr., noch wie
neu für 18 M. 1 gut erhalt, sch.
Kinderwagen 15 M. 8101

Aarstr. 13, p. b. Mestmer.
Berschte», alte Möbel, sow

neuer breiter Slrohsack, Frauen,
fachen, Klaoiernoten, sehr billig zu

1 verkaufen, Wochentagsn. zw. 11
ii.  1 Uf)t Kellerst̂9, 3. St . 8110

Eine Drehorgel
(Amorette) m. 32 Nolenschciben ist
umständeh. preisw. zu verk., sehr

' kräftig im Ton, u. paffend für
Gesellschaftenu. Restaurants.

Näh. H. Sperling, Straßenmühle
Wickerb. FlörSb. a. M.  7985

G-vr. llstctzgcr« od. Milchwagcn,
gebr. Koblenrolle zu verk. 8103LüeilSrake1V.

Kleines, giilgcbendcsKoiBnialwarenoesdiBtl
umständehalber, ohne Vermittelung
sof. zu verk. Off. u. K. 7070 an
di- Expcd. d. BI._ 8163

Billig zu verk. : 1 ovaler Gold'«
spiegel, alte Kupferstiche, 4schnbl-
Nußb.-Kommode, Konsole, Plüsch-
garaitur, Oeldruckbilder 8141

Zietenring 2 , pari , r.

Sekretär,
hochfein» fast neu, bill. zu verk.
Gcethrstr. 24, Part, l._ 8109

B mmmA
Mehrere gebrauchte, wenn auch
reparaturbedürftig«Pianos

für einSeminar
zu kaufen ges. Off. u. F. 8127
an die Exp d. Bl._ 8129

Verschiedener

Zur Hearing!
Besifier in Grundslfidi
als Geschäfts- oder Privatgaus,
Villa, Hotel, Fabrik, Restaurant,
Rittergut, Landwirtschaft, Mühle,
Ziegelei, Bauplatz pp.
die veM werden(ollen
Hypotheken- oder Teilhaber-

Suchende
senden ihre Adresse sofort an die
Exp d. Bl. uut. I . G. 30,
Generalvertreter in den iiächsteii
Tagen anwesend Besuch kostenlos
Bcrbindungm. ca. 600 Immo¬
bilien- und 200 Bankgeschäften.
Strengste Diskretion. 4288

lei
zu einem sehr rentablen Unter¬
nehmen ges. Kein Risiko3—4000
M. ersorderl. Off. u. H. 8147 an
d. Exp. d. Bl. 8148

Fray Srabehch«.
Schloffer-n. JnstallationSwerkstätie,

«lücherstratze 44.
empfiehlt stch in ollen das Fach

einscklagenden Arbeiten.
Prompte Bedienung.

Billige Preise. 8146

Alf2.HtWisstKrii:

auSzuleiben nur auf Häuser
in Wiesbaden 8132

Ludwig Jstel,
Wiesbaden,

Wrbergaffe 16.

Eiii neu gefohlter gelber

I D.

Kalbfleisch
18

Neu eröffnet I Neu eröffnet!

Bristol
Bärenstrasse8. Wiesbaden , Telephon 834,

Feinstes Familien -Cafe.
Grösste Sehenswürdigkeit Wiestoadens. -

Im Parieppe : Cafe.

ImI. SM: Me Milons. - American Bar.
Feenhafte Beleuchtung . Tag und Nacht geöffnet.

Ausschank:
Original Pilsner der Genossenschaftsbrauerei Pilsen u. Münchener Löwenbräu.

Eigene Weinkellereien und Weingrosshandlung. 7959
Neuer Inhaber : Rudolf Elgert.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

liefert in Fahren und in Säcken frei ins Haus

Achtung ! SamStagu. Sonntag
wird nur prima Rindfleisch Psd.
60—65 Psg.. Schweinefleisch Psd.,
70 80 Psg., Kalbfleisch Psd. 75
bis 80 Psg auSgehaucn 8147

Hellmiindstr. 50, Pt.
feinstes

Bl- II. ' '
für den Winterbedars billigst
8842 Moritzstr 46, Laden.

Parkettboden-Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , 1427

Telephon Nr. 13. Balmhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

8157 Hcrmannür. 23. Laden.

vom Kgl. Theater3. R. 3. Reibe
abzugebcn 8077
_ Steinqaffe1, 1.Schneiderin
f. Kundschaft in u. auß. d. Hause

Näh. Faulbrzmnenstr. 3, 3. bei
Herpel.  8079
' Achtung!
Prima Rindfleisch 60 u. 66,

„ Schweinefleisch 70 „ 80,
„ Kalbfleisch 75 „ 80,
„ Hammelfleisch 70 „ 80,

8130 Helenenstraße 24.

Achtung!
Schweinefleiß 70 u. 80 Psg.

80 Psg. per Psd.
18. 813b

Stoize'jcher5tenogr.-verein(E.5.).
Zur Feier des 10jährigen Bestehens deS Systems

AV " Stolze -Schpey
SamStag, de« 12. Dkt, abends 8 1/, Uhr. im Gartenlaal des

Friedrichshof", ladet die Mstgl. und deren Angehörige, alle Ansanger
des Systems, sowie Gönner und Freunde der Kuizsibrüt ein
8131 v Der Vorstand.

Erste
Wiesbadener5chuh-5ohierei

Gegc. 1898. Moritzstratze 24 . vis a vis der Gerichtstr.
Bei mir finden Sie immer noch die ulten billigen

Preise bei nur reeller Bedienung.
Herren-Sohlen und Absätzev. Mk. 2.80 an,
DamefrSohlen und Absätzev. Mk. 2.—an.

Alle anderen Arbeiten billigst.

Bei genähtem Schuhwerk werden die Sohlen
wieder elegant aufgenäht.

Hochachtungsvoll 7782

R . Bett , 24 M-ritzstr. 24.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den 12. Oktoberd. I ., nachmittags 3 Uhr,

werden1. im Psandlokal Kirchgaffe 23 dahier: . ^ ,
l Halbverdeck, 1 Jagdwagen. 1 Labenschrank, 1 Ladentheke, 1
1 Geldschrank, 1 Kredenzschrank. 1 Bücherschrank. 2 Schreib¬
tisch», 2 SoiaS, 1 Diwan. 2 S -flel, 2 Kisten Seife, 20 Ballen
Herrenkleiderstoffe, 1 Perserteppich1 Bücherschranku. a. m.

Hieran anschließend in der Nikolasstratze 24 r 4 Schreibtische, 1
Schreibmaschine, 1 Kopiertisch. 1 Altenschrank, 4 Stuhle mit
Bocksitz, 1 Schirmständer, 10 Bilder, 3 Sesicl und 2 Stühle,
1 Schlasdiwan, 1 Real mit 6 Büchern, 1 Real mit Vorhang

gegen baare Zahlung öffentlich zwanasweise versteigert. 8159
Wiesbaden, den 11. Oktober 1907.Habermann , Gerichtsvollzieher.

Bekannfmadiung.
Samstag , den 12 Oktober er .» mittags 12 Uhr»

versteigere ich im Hause Kirchgaffe 23 hier:
1 Büfett, 2 Garnituren (Sofa 2 Sessel), 4 Kleider,
schränke, 4 Sekretäre, 7 Vertikos, 7 Sofas, 3 Näh¬
maschinen, 2 Waschkommoden, 2 Konsolschränkchen, 2
Regulatoren, 1 Nähtisch, 1 Vorplatztoilctte, 1 EiS-
schrank, 1 Gasherd, Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 8156
Lonsdorfer,

_ (yericktSvollzieher , Scharnhorststraffe 7.
Freibank.

SamStag , morgens8 Udr, miiiilerwcrtijjp » Fleisch
eines Ochsen(50 Pf.), eincS Rindes (50 Pf.), einer Kuh(35 Psg.),
eines SchweinkS(55 Pf.)., eines Kalbes(40 Pf.)

Wiedcrverkäuscrn(Fleischhändleru, Metzgern, Wiirstbcreitern, Wirten
und Kostgcbcrn) iü der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
8158 Stadt . Schlachthof -Berivaltnug.

VekMnrmaHung.
Am Samstag , de» 12 . Oktober er ., vormittags

II Uhr beginnend, versteigere ich im VersteigerungSlokale
Kirchgaffe 23 zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

Diverse Stiesel als : Schnür- und
Knopsstiefel, Gummischuhe, Pan¬
toffeln, Leisten tt. 9 Messinggestell.

Berfteigernng bestimmt.
Semrau , GkndjtsoMfther.8162

in nnr allerbester Qualität , sowie olle
feineren Sorten Wurstu. Ranchware«
empfiehlt die erste, älteste nnd größte

Pferdemetzgerei Wiesbadens
M.Dreste,lnll.Hugo Kessler,
Hellmundstratzc 17. Teleph. 2612.

Biebrich: Wiesbadenerftratze 84.
176. Bitte morgen Samstag meine.

Schaufenster zu beachten. 8134

vi« "" Mi«-»
ab dr» aageseheok« unö mrferiMt*
Zach bla» durch Anzüge » ans, das
fichn-ft» M>

HauTund/ichrdst
von Clcren aller M.
rniffAll-«auiaoavtlodlichr, reichhaltig
illustriert» Abhandlung»» llhrr
a«k3mfUf trt Hpintlfnudtt.

vorzugswtil» b«ichSjtig» ß» sich
mit da

-Sätna« an) M »gk
ta  K»ststg»k», &»t Zier- a.Sinrvögel,

s»» I» I >n»d»» »ad Kaniach».

Mb » *Mn  amen * * Lach« » » ,« «#« tk
SUIMtngn*« Ob«

am» Dominae  ln ta  rtntwni,
bl »H. . . . dem V , ttln . lrbcl,<»«l»n»»»»rtch|, ch«,

_ __
5 ™*« d» S «ch«»n, m » pflte «, mt

WiKI Ihn» JOWmmtai ch«l«-»nha an Li»,
tob« »Mi ul
ictljtar  Hi ttm(tlorgittlaallt
K»ltlla«l>ra«kh»it», | »
Akaii»«maibpr «b,iM »tzrht .?5Vf-

Lrtchei»! Citnstefl« ». jVifcap
Limo. HadiwAittn« » datUnMnt»

•UlRti «estrüi»p , a

»vttovn » Sri !. 06« bm  Sa » rn &
Prob«„ mmeni gratis n.  franko.

Grprditto « der Grflügel-Körfe (R. Frees«) Krips

Emaille-MirmeuschUder
liefert in jeder Größe aiS Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk,



Nr. 23». Satnstag , 12. Oktober 1907. WieSbaoener Wencral-Auzetŝ r. «2 . Jahrzmqst

Am Sonntag, den 13. Oktober, nachmittags
2 resp , 33/4 Uhr finden

I. und II. Mannschaft
fJÄ'L «°-°° Sprl -Verein SMnt.V.

:i I . u. II . Mmnschaft
Mt dem Sportplatz an der Frankfurterstrasse statt.

Mitglieder haben gegen Vorzeigung' der Hauptkarte auf den I. u. II . Platz
treien Eintritt zahlen aber für Logen- und Tribünenplatz die Hälfte des Kassen-
preises. Dnekte Familienangehörige zahlen gegen Vorzeigung der Beikarten auf
allen Plätzen die Hälfte des Kassenpreises. 8165

K .ssenpreis : Loge 2— Mk . Vorverkauf : ioge 1.75 .11 k.
i ui “ ? e * » Tribüne 0 .75 „
? 0 .A0 „ I . Platz 0 .40 „
II . Platz 0 30 , , II . piatA 0 .35

. . . . .. Vorverkauf bei den Herren: Friedrich Seelbach , Kirchgasse3*2; JakobjRifltli * Kirchgasse 26 j 1 aal Üotlier , Kheinstrasse 43.

Men!
Für Wirte bei Metzelsnrpen

Cier-Hörnchen, bet Hasen¬
braten Wiesdasener-Spätzle

ntn.ftc&It
Werners Makkaroni- und

Nudelfavrtk,
Matteraasse 17. ',700

Jin Handarveriögeschätt
werden Sirüutpic pngeftridEt in 2
Tagen, ArbcitLloh.t v. 8 Pfg. an.
Hüte aufs feinste garniert v. 25
Pfg., Wäsche gesticktu. attsgrbess.'rt,
v. 5 Pfg.. große Auswahl wundcr-
hübfch. Handarbeit., fertige Wam>-
ötmel, feltstzestr. Socken,Strumpfe,
Jagdwest, Kinderröckchenu. Jäck¬
chen, nur gute ansprobierte Ware.
Sehr billiger Gelegenheitskanseinig.
100 Stück der feinsten Damen»
hüte Nur Goldgasse2 7914

rnii i. nuuuuilll
Treibarbeiten 4000

Louis Becker, Aurechtstr, 4k

Hotel Dttelieuhof.
Metzelsuppe,Heute

Samstag abend
'*“* wozu freundlichst cinladet B. Thiele. 8125

Rt-li»rliilt Dculschcr Kmimiiii.
H«., -.ms.., Nietzetsuppe,

wozu freundlichst emladB Ludwig Klotz, Karlstr. 3.

Restauration Weber,
«kL». Metzelsuppe.

wozu freundlichst etnladet Will, . Weber . 8140

Restaurant Turngesellschaft , Stift str.I
Metzelsuppe.

Morgens Wellfleisch. Schwcinepfefser, Bratwurst re.,
wozu hoflichst einladet H . Britting . 8138

Restaurant zum Rosengärtcheu
metzelsuppe,

MorgenZ: Wellfleisch.Schweinevtefser,Bratwurst?c.,.
wozu freundlichst einladct Chr Klein 8137

Gasthaus zum Güterbahnhof im.
Bes. Carl Diesenbach.

s.«,,., . «roZks LchsiiÄlskli.
Morgens: Bratwurst u. Wellfleisch;

Abends: Metz lsuppe,
wozu freundlichst ein'adet_ Carl D. 8133

Hotel-Restaurant Vater Rhein.
Heute Samstag r

Große; Schlachtfest. »,«.
Es ladet hoflichst ein Wilhelm Sprenger,

Heute Samstag :
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 6154
Hermann Wilhelm , Ludwigstr. II.

,,3u« Rerotal". «,**,. I
Schlachtfest,Samstag r

wozu freundlichst einladet Will,. Karst. 8152

Drei Kronen. iutmgallt 23.
Grsios Süll !!,

Joseph Huck 8!53

Heute Samstag
den 12. :

wozu Löslichst einladet

WidsdiBflm lohonlivB, »V-
Heute Samstag r Aetzelsnppe.

Es ladet fretiudlichst ein 8167
.Wilhelm Schaust » Besitzer,

Jed. Sonntag Frei-Konzerk. 4,0Ltr Bier 12 Pf.

Verffeigerung
einer Metzgerei- Einrichtung.

i Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Heb . Theodor
Schmidt

am vienstag, den 15. Mt. er.,
nachmittags 3 Uhr beginnend, im Hause

11 Moritzstraste 11

wirtschast;-Uebernahme.
Allen Freunden und Bekannten zur gefl Nachrichi, daß ich' tu

Mainz die Wirtschaft
„3um Bienenhaus" .-. . .

Welschnonnengasse6 übernoitimett habe.
SS wird mein eifrigstes Bemühn sein meine werten Gäste durch

gute Speisen und Getränke in jeder Weise zufrieden. zu stellen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

SQ75 _ L . Ciseu.

Walhalla-Theater.
Das bekannte grossartige Programm :

Alice und Sterna,
Meitoesq,

Schmitz « Mestrum
und die grossen Attraktionen.

Anfang 8 Uhr,

Morgen Sonntag: 2 Vorstellungen.
Montag , den 14 . Oktober:

Grosses Konkurreiizschiessen
und Austrag der Wette um 500 Mk , durch die Scharf¬

schützen Alice und Kapt . Slema . 8145

Burg Rheinfels, hellmundftrahe 6.
Von heute au täglichr ° 8151

Sftsser i pfelmosb
Eigene Kelterei . Carl Happ.

W  An meinem

.Extra Tanz - Kursus £
«können noch einige Herren teilnehmen.

Hochachtungsvoll ■
Fiitz Heidecker . %

^ Mauritiusstrasse 10. 8!50 jS

baS gesamte,  gut erhaltene Inventar seiner Metzgerei, als-
1 Jleischroüe, elektr. Motor mit Zubehör, Trans¬
mission, Treibriemen, 1

Nalns.
Elektromagnetisches Institut zur Behandlung von
Nerven - und Muskelleiden , Bewegungsstörungen
(Magnetische Durchstrahlung d. bekleideten Körpers,
kombiniert mH Vibrations - Massage und
eigenartiger Wärm ;:- ftppiik « tion . Paten¬
tiertes System. S7  173

Wiesbaden , Luisenstrasse 2f, Ecke Wilhelm¬
strasse im Hause des ,Hotel Metropol“.

Geöffnet an Wochentagen v. 8 —1 Uhr u. v. 3—6 Uhr.
Aerztl . Sprechstunden : Wochentags von 4 —6 Uhr.

Eröffnung : Freitag, 11. Oktober.
Direktion : Aärztliche Leitung:

A. Brofft. I)r, med. Lippert.
. IM " Prospekte auf Verlangen.

Maschine, Füllmaschine, Mengmulde. Schleifstein, zlvci
Wurstkessel, Laden-Theke mit Marmorplatte n. Marmor-
Ctagere (2,20  Mir. lang). National ■ Registrier-
Kasse, großer viertürigrr Eisschrank, 2 Hackklötzer,
Wage. Laden- und Arbeitstische, Lüster für Gas Und Elek>

üt - erats - Tafel . |
Verreist Vertreter : | |

irisch, elektr. Erkcrvelenchtüng» Gas- n elektr Steh-,
Hänge- «nd Wandlampen, Wanduhr, elektr. Kreissäge.
Schmalzpresst, Gewürzmllhle. Bluikanne, Fleischniulden, Sägen,
Sväller, Messer, Haken und sonstiqe Mctzaerei GcbraiichSaeqenslände

Dr . Weyrauch
Emserstrarse 26.

13. Oktober
bis 7. Novbr.

8112
De . Gci $«li;r|ScliwtilbacherstrE

88

aller Art, sowie Burschen «n . Mädchen .Zimmer -MSbel , ol«:

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern,
Besichtigung2 Stunde« vor Begiuu der Auktion. 8124 >

Wilhelm II ehr ich,
Auktionator und Taxator,

_ . . Schwulbacherftraß» 7.

Verschlaffen jbei meinen Weckern m Sehutz-
!marke „Peter Henlein ", patontamtl.
'gesch. u. Garantie bis zu 5 J hren
stanz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—'

btsre Mk, ö 50, mit 4 Glocken Mk. 475 . 7185

II . Otto Bernstein,
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Preis -Tnfe!
r

Rindfleisch
Hüfteu. Noästdrat.
Lenden
ria'.bfleisch
Schweinebraten
Schwein bauch
SwweinekttUet:-
Schw.' .nelenüen

p. Psd. 60 Pfg.
70 „

100
80
75
65
86

100

Wurst-Abschlag!
Preßkopf p. P d. 70 Pfg.'
F eischmürst
HauSt».Leberwurst,
Blutwurst „
Blttltitäfen „
Leberwurst „
Bratwurst „

60
70
40
50

30
70

Dörrfleisch per Psd. 8 ) Pfg. 8128
Bleich Strasse 23.

Telefon 1817. Telefon 1817

Ausgabestellen
des

r
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei de» Zweigstellen wird nich t erhoben. ■

Prodcnmumeru tvcrdcn auf Wunsch ciniz: Taze kosteiUkA ocrabfolgt
— »I - -

Adlcrstraße, Ecke Hirschgraben — bei A. Schule r. Kolonial«
warenhandlnng.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlcrstrasze 55 — bei M ü l l e r . Kolonialwarenhandlung. V
Mbrechtstraße3 — bei K : i e szi n g, Kolonialwarcnhandlung. ^
Albrechtstrajze 10 — Johann Rufs,  Flaschenbier- u. Viktualien«

Handlung.
A.brechtstrajzc 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung. '
Bertramftraße — Ecke Zimmermannstraße — bei E. Kapp  es,-

Kolontalwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung.
Bterch,trage— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber, Kolonial«

warenhandlung.
Erbachcrslraßc2, Ecke Walluferstraße — I , F r ey. Kolonial«

Warenhandlung.
Grabenstraße 9 — bei Bester,  Obst - und Kartoffelhandlung.
Goethe,trabe— Ecke Oranienstraße— bei Wilhelm Klees.

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hascngarte» — bei E i chh o r n, Mainzer Landstraße 16.
Herinaiinstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung. ^
Helenenstrabc 16 — bei M . N o n n e n m a che r. Kolonial«

Warenhandlung.
Hellmundstrabe. Ecke Bleichstraße - bei I . Huber.  Kolonial«

ŵarenhandlung. ,
Hirschgrabeii 22 — bei B ierre,  SchreiLm.-Hdlg.
vn -ichgraben, Ecke Adlerstraße — Lei A. Schüler,  Kolonial,

warenhandlung,
A- Frisch  kr, Kolonialwarenhandlung.

Iahnstraße, Ecke Worthstraße - bei Gebr. Drrn.  Kolonial-

P . R u p p cr t, Kolonialwaren,
Warenhandlung.

Lahnstraße. Ecke Zietenriug
Handlung.

Lndwigstraße1 - bei W. Dienstbuch,  Kolonialwaren«handlunü.
Mainzer-Landstraße sArbeiter-Kolonie) — bei Jul . Selbes.

Mainzer-Landstraße 16. *
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei EichhornlFnedbichtzyallel.'
Moritzstraße6 — bei L o tz, Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzsträße 4v — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Nicderwaldstraße— Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser
» Koloflialwgrenhandlung. " ' 4
Ncrostraße, Ecke Querstraße -Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße, Ecke Nöddrstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial«
« Warenhandlung.
Oranicnstraße — Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees

Kolonialwaren und Delikatessen. '
Platterstraßc 48 —. bei Hör z, Kolonialwarenhandlung
Querstraße 3. Ecke Ncrostraße - Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalerstraße20 — bei W. L a u j , Kolonialwarenhandlung
Röderstraße7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.'
Rödcrstraß', Ecke Ncrostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgasse, Ecke Webergaffe — bei Willy Gräfe,  Drog
Scdanplatz7. Ecke Sedanstraße — bei F. Götz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtstrabe 10 — bei I , Köhle r , Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. S cho t t, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Chr. P e u p e l m a n n Wwe., Kolonial,warenhandlung.
Schicrstcincrstraßc — Ecke Niederwaldstraße — bei KaiserKolonialwarenhandlung. 4
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stcingaffe, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial

warenhandlung.
Stcingassc 29 - bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbergaffc, Ecke Saalgass« — bei Willy Gräfe,  Drog
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gcbr. Dorn,  Kolonial-Warenhandlung.
Aorkstraße9 — bei A. O h l e m a che r, Kolonialwarenhandlung
Zietenriug. Ecke Lahnstraße — P . R u p p er t, Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmermannstraße— Ecke Bertramstraße — bei E. KappeS.

Kolonialwarenhandlung.
Biebricĥ Kosbach.

Gaugasse 14 — C a r l S chm i d t.
Brunnengasse 2 — Frau K l i n g ei h ö for. m
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^singrohticinälung UosspK Schmidt
Besitzer des Etablissements Lösch’s Weinstuben.

Kellereien s Neugasse 4 . Probierstube und Verkauf: Spiegelgasse 4«

Telephon 356. mein reichhaltiges Lager naturreiner selhstgepflegter Telephon 356.

Rhein», Haaröl» unö Mosel»löeine.
Spezialität r

1904er Zeltinger . . . . . . . . pro Fl, inkl. Glas Mk. 1.—
1903er Oestricher . . . .. 0.90
1904er Eltviller, Kreszenz Freih.v. Bodelschwingh.. „ „ ,, „ UO
1904er Wallufer Kreszenz Pfarrgut . . . .. „ „ „ 1.70
1904er Enghöller Riesling . . „ ,1 .10
1904er Roebbeimer OaubKaus Kresz. Og. Kroesebel „ .. 1.70

Durch Ankauf ganzer Kreszenzen , sowie durch grossen Umsatz bin ich in der Lage, sämtliche Weine äusserst preiswert abzugeben.
... —-—: Man verlange Proben und Preisliste . . - -rv=~ i: 8091

Herbst -Neuheiten
in

Kleiderstoffen.
27 37 47
17 17 2 50

05

bis

bis

00
Mk.

00
Mamen -Tache,

glanzreich und tropfenecht , 110—130 cm breit f ,

Einfarbige StoffCj
neueste Gewebe und Farben . . . I l s

KostAmstofTe , O 60  O '
110—140 cm breit , fiir Jackenkleider , Kostüme und Röcke .

Biockharo . u.Bandstreifen . 50 _ 25 6o o 75
für Kostüme und Kleider, in aparten Farbenstellungen , g
Cheviot , Tuch und Foule . X « £aä * tod*  bis Mk.

Blasenstoflfe und Sportflanelle ^ 10 ** 75
in modernen Streifen und Karos in helleren und dunkleren Tönen

bis

6
4 » Mk.

3 50. Mk.

Meter 1 10  '• bis Mk.

Konfektion.
Fns &frete Eostümröcke $

neueste Macharten , • , , . \ « >.
Binsen < 50

oo

in Wolle und Velour

Binsen
W in Seide, Tüll und Spachtel 2 ? 1 • •

Tuch -Untere öcke
mit Seiden - und Sammetvolant

Unterröcke
in Velour, Tuch und Moiree J r ■ } S * i S > '

Morgenröcke
in Velour , Wolle und Lammfell

Matinee»

3 50 «jgr■ bis fed  11 1 Mk.

150  q 00 ja 00 -g s) 00■ ^ 3 • « ■ bis I Mk.

4 5° 7 oo ■* 00  rtC 00
10 ° °IO ' Mk

7 00■ Mk.
00

00

50

' I • * » m i l i» f * » f * * i t

9
1

3 '■ bis £ud‘  Mk.

00 22 .'
2 “.. 10 00

■ Mk

S. Guttraann & Co
Wekerg :asse § .

•f

Me » Ztk. M. 3.70 » IBagnnin -bonnm , Ztk. M. 2.70,
r Einkellerung allerbeste, ausgereistc, garantiert gut kochende und

haltbare Ware, liefert frei Haus 8118

iy  414 Telefon 414.

Sonntag , den 13. Oktober:

herbst-Lmnsahrt
nach

Idstein » Altenburg » Schloß,
born » Königstcin » Eppstein.

Abfahrt8.26 Uhr. Sonntagsbillet Idstein. 8078
Der Vorstand.

der

Am Montag , den 14. Okt .» abends 8Vr Uhr,
findet im Friedrichshof (Gartensaal) unsere

statt mit folgender Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Bericht über den 7. allg. Parteitag.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 8095
Der Vorstand:

I . A.
Dr. Alberti, Vorsitzender.

r-
Samstag » den 12. d. M .» abends S Uhr, im

Vereinslokal Westendhof:

Monats -Versammlung,
zu der wir unsere Mitglieder kameradschaftlichst cinladen.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß
Reservisten

binnen drei Monaten nach ihrem Abgang eintrittgeldsrei in
den Verein ausgenommen werden. (Monatsbcitrag 50 Pf .,
Sterbebeitrag 1 Mk.» Sterbegeld an die Hinterbliebenen
500 Mk.). Anmeldungen unter Vorlage des Militärpasses
werden entgegengenommcn in den Vereinsvcrsammlungen,
sowie bei den Vorstandsmitgliedern Krimiualschutzmann
Eichstädt, Philippsberg 4l , Schlosftrmeister Kämmerl, Aar-
straße 21 unh Zigarrenhändler Krökcl, Ecke Schwalbacher¬
und Faulbrunnenstraße. 8731

Der Vorstand.

Am  hiesigen Platze
hervorragend eingeführte alte

Lebens -Versich .-Akt.-Gesellsch.
mit günstigen Ncbcnbranchen sucht Mitarbeiter aus
allen Berufsständen gegen hohe Bezüge. Bewährte
Fachleute erhalten hohes Gehalt. Nichtfachleute
werden sorgfältig eiugcarbcitet und zum Verdienen
gebracht. Ausführliche Offerten unter K. N. 703 an
Daube & Co » Köln 97/109

Großer GmaMemvaren -Nerkanf.
Kein AuSschntz!

7079 Billiger Lade«, Wellriystr 47
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Nr . 239. „ Samstag , 12. Oktober 1907, tBSMtaienet «rneral -Anzetger. SÄ. Jechr «« !- .

Schüttwaren - Haus
V• Ernst , Metzgergasse 15

Telephon 8955
empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - u . Winter -Saison

sämtliche eingetroffenen Neuheiten

in grösster Auswahl , g
Spezialität : p-

Kobe tDaHerftiefel in«aw-«.»1*551:6« A

Verkehr«Bändel und Gewerbe.
! ! Ein neues Bndapester Animierblatt . Ans Budapest wird

nach Dentschlmrd ein unter 'dem Titel „FinLnz-Telograph " dort
drckmal monatlich erscheinendes Watt versandt , das r"
Art der berüchtigten älteren Bndapester A
deutsche Publikum zu Spekulationen zu verleiten sucht. Hinter
dem Blatt steht «ine Firma Mols Weiß u. Co. in Budapest,
deren Interessen die Ratschläge dos Blattes dienen.
r ■ —- . - ■ . ■

6 efdiflftllches.
— Die Regierung hat die 16. Straßburger Lotterie auch

in diesem Jahre genehmigt und sind die beliebten 1 Mark -Los«
bereits zur Ausgabe gelaugt . Trotz gcrinlger Loszohl kommen
1300 Gewinne im Gesamtbeträge von 39 000 A , Hauptgewinn
10000 A,  zur Verlosung . Die Ziehung, findet bereits am 16. No.
vember statt . Dieselbe wird wie bisher ohne Verlegung gezogen
werden . Es wird empfohlen , sich baK>igst^mit Losen zu ver¬
sehen, da kurz vor Ziehung eingehende Aufträge nicht prompt
erledigt werden können und di« Lose sehr oft vergriffen sind.
Lose a 1 A,  11 Lose 10 A  Porto und Liste 25 Pfg . sind bei
der Gen'eralagewtur I . Stürmer , Straßburg i. E ., Langstr . 107
und allen Losoerkaufsste>ll«n zu haben ._ _

BemnStiefel
find ja folgenden Preisen ci, «getroffen:

Herreu -Hakenstiesel, gepinnte Sohle, sür '1-93 Mk.
Herren -Kakenstiefel , genähte Sohl-, sür 8 .23 Mk.
Herren -Zugstitsel . moderne Form, snr Ui » M.
Heeren-Boxrind -Hakenfiiesrl für 6 .90
Lerrerr - Cirevk.»Hskenslrefel für <K75 Mk.

Wir bieten sür obige Preise etwas ganz
hervorragendes.

Schulstiesel
Größen 31 bis 35

Angeachtet

ht nur solider, bewährter Oualitöt Jttltt Knöpfen ob.
Schnüre « . Größen 21, 82, 23, 24 für 2.50 Mk
Größen 25, 26 ,ut  t , ,'
Größen 27, 28, 29, 30 fut 3 25 «nb 3 .00 M .
Größen 31 bis 35 fut 3.7o UNd3 .50 2>lf.

‘ ' ‘ dieser fabelba't niedrigen Prei,«
sür anerkannte Fabrikate geben
wir jedem Käufer bei einem Ein¬

käufe von 1.09 Mk. an. Guticheire aus War-N, die wie
bisher in den bekannten hiesigen Geschäften sofort emgelöst
werden iönnen,

vokstmrdrg gratis.
Ueebrzengen Sie sich bitte von der Leistungsfähigkeit

der Wiesbadener Schuhwaren.

Konsum- GeseUschaft
m. b. H.

19 »irchgasse 19,
nahe der Lnisenstratze.

Kredit
erhält bei mir ein Jeder, ganz ungeachtet seines
Berufes und seiner Stellung.

Ich offeriere in reichster Auswahl zu den
billigsten Preisen

Mel
in allen Sorten, sowohl tarnten, nußbanm,
als auch eichen Ausführung.

Koießi. Iimim A,"»-'-«" l0

7114

zahlung
schon mit einer An- Ort

■zahlung von Mk. “ "

>k>eg.SkM»« jiizk̂ '::7 L",'5°
bei denkbar leichter Abzahlung, wöchentlich,
14»tLgig oder monatlich.

Jedem Interessenten empfehle ich die Be
sichtiguug meiner Läger ohne Kaufzwang.

Wiesbaden, Kjedrilhöraße LL.
Strengste Diskretion wird zugesichert.

Lieferung der Möbel unauffällig . 7289

Groszer Schuhverkmrf!
«Nil Sink Ncugassc 22» 1 Stiege hoch Billig.

l4«>ö

JlöiügfidleÜ &dwufpirfß
Wiesbaden.

Zum Besten der Witwen - und Waisen -Penfions - « n Ä
Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des Königliche»

Theater -Orchesters.

Abonnements -Einladung zu sechs Symphonie -Konzerten.
Während der Wintersaison 1907/lyOS werden zum Besten origer
Anstalt von der aus zirka 80 Musiker verstärkten Königlichen Kavelte
nnt -r Leitung des Königlichen Kapellmeisters Prof. Kranz Mannstaedt
6 große Konzerte gege en werden, welche am 18 . Oktober,
20 . November , 16 . Dezember 1907 , sowie am 13 . Januar,
17 . Februar und 22 . Mürz 1968 im Königlichen Theater statt-

findrn.
Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:

Frau Noordewier -Reddiugius (Sopran),
Frau V. Krans -Osborne (ält ) aus Wik»,
Herr Wilhelm Backhaus (Klavier) aus London,
Herr Professor Emil Sauer (Klavier) aus Dresden.
Herr Professor Emilie Säuret , (Violine) aus Gens,
Herr Kouzerlmeisier Franz Rowak (Violine) von hier,
Herr Konzertmeister Oscar Brückner , (Violoncello) von hier.

Zur Aufführung find folgende Werke in Ausficht
genommen r

1. Konzert am 18 . Oktober 1907
unter Mitwirkung des Herrn Prost,gor Emilie Säuret (Violine)

aus G-»s.

1. Zum Erstenmale: Ouvertüre „Im Herbst " von Ed. Grieg.
2. Zinn ErilkNinale: Konzert für Bioline (§ -601) von A. Dvorak.
3. „Till Eulenspiegel " , Symphonische Dichtung von Rich. Strauß
4. Andante et caprice sür Violine von Eimlic Säuret.

5. Symphonie (O-cinr) von Robert Schumann.

S . Konzert am 26 . November 1907
unter Mitwirkung der Herren Konzertmeister Franz Nowak (Vio.ine)

und Osear Brückner (Violoncello).
1. Variationen für Orchester über ein HaydnhcheS Thema 2. Zum
Erstcnmale: Doppelkonzert für Violine und sSie.ou cctlo. 3. Sym¬

phonie Mo. 2 (D-dur) von Joh. Brahms.
3 . Konzert am 16 . Dezember 1807

unter Mitwirkung des Herrn Prsfefior Emil Sauer (Klavier) aus
Dresden.

1. Zum Erstenmale: Ouvertüre zu „ Hamlet " von Jos . Joachim.
2. Klavier -Konzert (A-moll) von Robert Schumann. 3. Auf
Wunsch: Serenade von Hugo Wolfs. 4 Solostücke sür Klavier:
a ) Praeludium (op. 104 Nr. 1) von Mendelssohn, b) Berceuse (op.
r>7) uon Cbopi». c) Tarantella „Venezia e Napoli" von Liszt.
5. Symphonie Nr. 3 Eroica von L. v. Beethoven.

4 . Konzert am 13 . Januar 1908
ntcr Mitwirkung von Frau v. Kraus -Osborne (Alt) aus Wien,

1. Eine Fanst -Onverture von Ri» . Wagner 2 Gesang . 3. Zum
Erstenmale: Serenade sür Streichorchester von P . TtchaikowSkt.
4 . Gesang . 5. Symphonie Fantaatique von H. Bcriioz.

S. Konzert am 17 . Februar 1908
unter Mitwirkung deS Herrn Wilhelm Backhaus (Klavier) aus London.
1 Symphonie G-dur von I . Haydn. 2. Klavier -Konzert D-moll
von I . s . Bach . 3 . Zum Erstcnmale t Variationen für Orchester
von Max Reger. 4. 3 Solostücke für Klavier von Lboom. 5.

Ouvertüre zur Oper „Euryantye " von C. M. von Weber.

6 . Konzert am 22 . Mürz 1908
unter Mitwirkung von Frau Noordrwier -ReddingiUs (Sopran)

und anderen Solisten

1. Zum Erstenmale: Taillefer , Ballade für Soli, Chor und Orchester,
von Rich. Strauß . 2. Symphonie Mr . 9 mit Chören von L. v.

Beethoven.

Aendernngeu Vorbehalte « .
Abonncments -Preis für GKonzerte.

Für einen Platz r
Proseeniumsloge i« I . Rang .
Mitte « ogc „ » » •
Seitenloge „ « » • . •
I Ranggallerie . . . . .
Orchester Sessel . . . . .
I . Parqnet , 1.—6. Reibe . . . .
II . Parqnet , 7. —12. Reihe . . .
Parterre . . . . . .
II . Ranggallerie . 1. Reihe
II . Ranggallerie , 2. R-ihe. 3., 4. und 5. Reihe Mitte

„ 3.- 5. Reibe Seite
III. Ranggallerie, !. Reihe und 2. Reihe Mitte.

„ „ 2. Reihe Seite und 3. und 4. Reihe
Wiesbaden,  im September 1907.
Intendantur der Königlichen Schauspiele,

v. Mutzenbecher.

Mk.
36 .~

28 .80
23 .80
22 .80
22 .80
19 .80
16 .80
10 .20
15 .60
10 .20

7 .20
6 -

4 .20

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem llinscheiden meiner lieben F.au, unserer
guten Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schweater
und Schwägerin sagt tiefgefühltesten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

0. Rinneri EnIMsM
nebst Kindern.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1907. 8105

nstitut Rein
Wiesbadener Privat-Hanäelsschule,

Telephon 3080. Khcinstr . 103 , Telephon 3080.

0  Moderne Handels ; , Schreib - und Spraehs
\  lehranstait nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauptimrje:
(für Damen und Herren)

st « I . und 15 . eines jaden üäanats
Einzelanterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundsclir., Srli # nsclirift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a. eigenem Musterkontor.
Bank - und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

e>

Wasch-bb9
plättanstalkn

die Arbeitskräfte sparen and
den Verdienst verdoppeln
wollen , messen mit nnsoien

Patent - Universal-
Plättmaschinen
Waschmaschinen

usw . srbeiten . Batenzahl . er¬
stattet . Prei,«l erat , und franko.
Fenster Wäschereimasehliieiilab.

Rumsch& Hammer
Forst, Laos. Filiale : Berlin,
Friedrlchstr. 16. Handotsstätte

. Musterausstellung in d. Armee -,
Marino -u.Kolo* ial -AUmstellung

Berlin -Frieden . b. 15. 9. d. J.

Hattenheim Rheingan
1905« 40 Psg.

399ß Erbacher Lcndür. 1,

ein Partie billig abzugeben
Gebrüder Ackermann,

SbbS Luisenstr. 41.

Komplette

Rirster-
Garnitüren
sür Telbstrasterer

im Kasten von Mt . 3 .— an, fo-
wie sämil. Stahlwaren

empfiehlt 6593

P . Ullrich,
Inh . E . Clanberg,

Wiesbaden , Kirchgaffe 34.
Schleifen und Reparaturen

_gut und billig.

i-tiinii
nebst den dazu erfordert. Schrift
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker.

Räheres 39U
Rietztstr. 2, Hth. vart.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Dämmert in Wiesbaden rr.  Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Nr. 239. Samstag , den 12. Oktober 1997.

BekaontmachnAg.
Wohnungszählung 1997 betreffend.

In Verbindung mit der diesjährigen Personcnstands-
aufuahme vom 15. d. Mts. findet ans Beschluß des
Magistrats am Dienstag de» 15. Oktober d. Js.
eine Wohnungszählung statt.

Die Formulare werden gleichzeitig mit denen zur
Personenfiandsanfnahme verteilt und wieder eingesammelt.

Die Angaben dürfen zu keinerlei steuerlichen Zwecken
verwendet werden. Vielmehr werden die ausgefüllten
Formulare sofort au das Statistische Amt weitergegebcn,
wo sie zu Tabellen, in denen die Einzelangabe verschwindet,
znsammcngefaßtwerdeu.

Wir geben uns der Erwartung hin, daß die Herren
Hausbesitzer bezw. deren Stellvertreter die dieser Wohnungs¬
zählung in Anbetracht ihrer Wichtigkeit sowohl für die
Stadtverwaltung, als auch für die gesamte Einwohnerschaft,
insbesondere für die Herren Hausbesitzer selbst, gebührende
Aufmerksamkeit zuwenden und die Arbeiten durch vollständige
und richtige Angaben unterstützen werden.

Erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische Amt,
Rathaus, Zimmer 29.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.
Der Magistrat:

8030_ v. Jbcll.
Bekurutmachnsg.

Die Ehefrau des TaglöhnerS Anton Nenmann»
Christiane , gcb. Schick, geboren am 28. Februar 1880
zu Wiesbaden, zuletzt Marktstraße Nr. 12 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß cs auS öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.

8009 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Am 21. Oktober d. Js . und erforderliche»

Falles die folgenden Tage , vormittags A Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangend . werden im
Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. Septembers . Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp. ver¬
steigert.

Bis znm 17. Oktober d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ausgelöst , oder die Pfandscheine über
Mctaite und sonstig? dem Mottenfras ; nicht unter¬
worfenen Pfänder vormittags von .8 bis 1V Uhr
»der nachmittags von 2 bis » Uhr nmgeschriebeu
werden.

Freitags , den 18. Oktober d. Js . ist daS Leih¬
haus geschlossen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907
Städt . Lcihhans -Depntation.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pferde-Aushcbnngs-Vorschrift vom 1. Mai 1902 anfgesor-
dert, die seit der letzten Pierdevormusterung in Zugang oder
m Abgang gekommenen Pferde an- oder abzumelden.

Die An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel
der Pserdcbesitzcr werden im Rathaus, Zimmer Nr . 42, in
bin Vormittagsdienststunden eiitgegengenommcn. 8023

Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.
_  _ Ter Magistrat

Bekanntmachung
Montag , den 14. Oktober d. I .» vormittags,

wll in dem Stadtwalvc Distrikt „Psaffcnborn"
bas nachfolgend bezcichnete Gehölz öffentlich
Meistbietend versteigert werden.

1. 78 Rrntr . Bnchen-Schcitholz und
2. 19 Rmtr . Buchen-Prügclholz.

Zusammenkunft vormittags 19 Uhr vor
Kloster Klarental
„ Wiesbaden, 9. Oktober 1907.
^12 __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

Oktober bis eiuschießlich März — um 10 Uhr vor.
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Städt . Akzise-Amt-

er städtische Eichmeister für Längenmaße, Flüssigkeits¬
maße, Wagen, Gewichte und Gasmesser, Herr Gustav

Warnecke ist wegen vorgerückten Lebensalters von feinem
Amte zurückgetreten. An seiner Stelle haben wir vom
1. Oktoberd, Js . ab Herrn Karl Jost , Römerberg 28,
nachdem er die vorgeschriebene Eichmeister-Prüfung vor der
Königlichen Eichungs-Inspektion zu Kassel mit Erfolg abge¬
legt hat, zum städtischen Eichmeister ernannt.

Die Eichstelle im Erdgeschoß des Rathauses (Markt¬
seite) ist bis auf weiteres jeden Donnerstag vormittag von
9 bis 12 Uhr (zur Abgabe eichpflichtiger Gegenstände) und
nachmittags von 5 bis 6 Uhr (zus Abholung der geeichten
Gegenstände) sür Interessenten geöffnet.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1907.
7821 Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Verordnung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzcichen an
ihren Grundstücken bis zum 15. d. Mts . in deni Rathaus,
Zimmer Nr. 42, in den Vormittagsdienststunden machen zu
ivollen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1907.
7613_ Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. Dezember 1997 bis 31. Oktober
1998» erforderlichen Kartoffeln und zwar

ca. 59 999 Kilogr . Speisekartoffeln I»,
„ 4009 „ Mauskartoffeln

soll im Submissionswegc vergeben werden.
Reflektanten wolle» ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift: „Offerte betr. Kartoffelliescrung" bis zum
Eröffnungstermin, Montag , den 4- November er,
vormittags 11 Uhr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses, woselbst auch die Liefernngsbcdingungenzur
Einsicht offen liegen, abgeben.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.

8085 Städtisches Krankenhaus.

ffanalbauaufseher gesucht.
Zum baldigen Eintritt wird ein im Kanalbau erfahrener,

energischer und zuverlässiger Bauaufseher gegen3 monatliche
Kündigung gesucht.

BewerbungSgcsuche sind unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche bis znm 22.
November d. Js . an uns einzureichcn.

Zivilvcrsorgungsberechtigte Militäranwärter erhalten
bei gleicher Befähigung bestimmungsgemäß den Vorzug.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907. 8100
Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1802 wieder zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergcstellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr¬
brüchen re. vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
aus Herstellung der Gehwegflächen erst nach Bendigung der
Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7606 Städtisches Stratzenbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
1- Zug-

Die Mannschaften des 1. Zuges (Pompier-
Korps) haben zur Schlutzübunz am Mon¬
tag , den 14. Oktober , abends 7'/- Uhr,
im Hofe der Feuerwehr -Station zu er¬
scheinen.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.
7969_ Die Branddirektion

An die Einzahlung der am 1 d. Mts fällig gewesenen
2. Rate Kanalgebühr wird hiermit erinnert.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.
7977_ Stadthanptkasse

Unentgeltliche
ZpreWim-e für Limzeillrranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unerrtgeltl. Sprechstunde
siir unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
AuswnrsS rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Krankenhaus Verwaltung.

22. Jahrgang.

ttausinamlsgerichtsmahl.
Zum Kausmannsgericht sind für die Wahlperiode vom

1. April 1908 bis 31. März 1911 sechzig Beisitzer zu
wählen, sie müssen zur Hglfte aus dem Kreise der Kauf¬
leute und zur Hälfte aus dem Kreise der Handlungsgehilfen
entnommen werden. Die Wahl ist unmittelbar und geheim.
Das Wahlverfahren regelt sich nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl mit gebundenen Listen.

Gemäß Artikel 10 des Ortsstatuts über das Kauf¬
mannsgericht fordere ich zur Einreichung für Kaufleute und
Handlungsgehilfen getrennter Vorschlagslisten auf, wozu ich
folgendes bemerke:

Es kann bei Meldung der Ungültigkeit der
Stimmen nur für unveränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden , welche in der Zeit vom
16. bis 81. Oktober er . beim Magistrat einzu-
reiche» sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen zu
wählende » Beisitzer unter Angabe von Vor -nnd
Zuname , Stand und Wohnung z» enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens 2o Wahlberechtigter , welche
nach Vor - und Zuname , Stand und Wohnung
zu bezeichnen sind.

Personen, welche mehr als eine Liste unterzeichnen,
werden nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit
geprüft, event. wenn sie den vorbezeichneten Vorschriften
nicht entsprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens
bis 10. November zurückgegeben. Sie sind bei Meidung
der Ungültigkeit längstens bis 20. November nach Zurück¬
stellung berichtigt oder ergänzt wieder zur Vorlage zu
bringen.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der Reihen¬
folge ihres Einlaufes durch Einrückeu in den amtlichen An¬
zeiger bekannt gegeben.

lieber die Wählbarkeit zu den Kaufmannsgerichten trifft
das Gesetz betr. die Kaufmannsgerichte in Z 10 folgende
Bestimmungen.

Zum Mitglied eines Kaufmannsgerichts können nicht
berufen werden:

1. Personen weiblichen Geschlechts,'
2. Ausländer/
3. Personen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬

licher-Aemter infolge strafgcrichtlicherVerurteilung ver¬
loren haben/

4. Personen, gegen weiche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann,'

5- Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

Zum Mitglied eines Kaufmannsgcrichts soll nur be¬
rufen werden, wer das dreißigste Lebensjahr vollendet und in
dem der Wahl vorangegangenenJahre sür sich oder seine Familie
Armenunterstützungaus öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Armennnterstützung erstattet hat.

Zum Beisitzer soll nur berufen werden, wer im Be¬
zirke des Gerichts seit mindestens zwei Jahren seine Handels¬
niederlassung hat oder beschäftigt ist.

Schließlich ersuche ich noch von vornherein auf die Einreich¬
ung vorschrfftsmähigrr Listen Bedacht zu nehmen, da¬
mit die Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die Bekanntmachung wegen der Anmeldung zu den
Wählerlisten und wegen des Wahltermius erfolgt besonders.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1907.
Ter Vorsitzende des Kaufmanusgerichts

_ I . V. Bo ^smann. _ 7949

lleckerverpachtung.
Die 8 Grundstücke der cvangel . Kircheu-

gemeinde Wiesbaden , gelegen:
1. „Hinter dem Haingraben" (bei der Frankfurterstraße),

3. Gew., ca. 83 Ruten, Kartenbl. 52, Parzelle 66,
2. „Weidenborn" (nahe der neuen Gasfabrik Mainzer¬

straße), 1. Gew., ca. 29 Ruten, Kartenbl. 49, Par¬
zelle 2,

3. „Zweiborn" (vor dem neuen Friedhof an der Frank-
furtcrstraße), 4. Gew., ca. 90 Ruten, Kartenbl. 44,
Parzelle 71

sind Ende 1907 leihsällig.
Dieselben eignen sich event. zur Anlage von Gärtnereien

rc. und sollen unter näheren Bedingungen aus 9 Jahre ab
I. Januar 1908 verpachtet werden.

Angebote sind bis zum 15. Oktober er. bei dem Ge-
samtkircbenvorstand— Luisenstr. 32 -- einzureichen.
7978 Bickel.



22. Jahrgang.«NeSvavencr t» enernl*51nsetg« «Samstag , 12. Oktober 1907.

Wert legt auf gute und gediegene
Qualitäten und schöne Passform in

Ulf$»»»•Kenner  ist von wirklich guten
sucht die feinsten Qualitäten in

Uf An  kaufen will enorm preiswürdige
schon einmal bei mir kaufte seine

beginnt nächste Woche. Bittr um gefl. Anmeldungen.

A. Donecker,
7984 Philippsbergstratze 20 , pari.

dem ist es längst bekannt , dass es von jeher mein Prinssip ist , nur beste Waren »n wiriiiicn
Preisen zu verkaufen . Jn letzter Zeit abgeschlossene grössere Crelegenheits -JiiinKaute setzen
meinen Kunden grössere Vorteile zu bieten als je zuvor , sowohl inbezug auf Preis als Qualit
Ersparnis der teuren Ladenmiete kann ich meine sämtlichen Artikel zu hedeutenu ermässi
verkaufen * Die gewünschten kalbledernen Schuhe für Herren , Damen und Kinder sind wieder eingetroffen,

den Beginn der landwirtschaftlichen Winter
schule zn Mainz betreffend.

An der landwirtschaftlichen Winlerschule zu Mainz be¬
ginnt der Lehrgang

Mittwoch , den 6. November 1907,
vormittags 19 Uhr.

Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder
mündlich bei dem Vorsteher der Schule, Großh. Landwirt¬
schaftslehrer Pozniezek in Mainz zu erfolgen, von welchem
der Unterrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen
und jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann.

Mainz , den4. September 1907.
Der Anfsichtsrat der landwirtschaftlichen

Winterschule zu Mainz.
4243 von Gagepn.bringe ich auf dem Gebiete 4

fertiger Herren- u. Knaben-Bekleidung
sowie in

deutschen und englischen Stoffen zur Mass-Anfertigung
eine überaus reiche Fülle von eleganten Neuheiten , von denen ein Teil in meinen Schaufenstern
ausgestellt ist , und lade ich zur Besichtigung derselben freundlichst ein.

Heinrich Wels,
8126 Marktstrasse SÄ,

Spezialliaus für Herren- u. Knaben-Bekleidung.

Beginn des Wintersemesters 18071808 am
28 . Oktober. Der ganz- L-Hrkursus umfastt zwei Wilcher-
femefter. Während deS dazwischen liegenden Sommers
praktische Beschäftigung in gut gcieitenten Landwirtschaften,
event. durch Bermitteiung der Anstalt. Nähere Auskunft,
Programme und Berichte umsonst und pastirei durch den
Jnstiiutsvorsteher, Herrn Stadtverordneten und FcldgcrichtS-
schoffenW . Kraft , Wiesbaden . Dotzheimerstratze 99,
oder durch Herrn Oekonomierat Müller , Hof Geisberg
bei Wiesbaden 4 .4s

Institut Bein
Wiesb. Priv .-Handelsschule

Kheinstr . 103 , ^ Telephon 3080.

Sltonographie
(Stolae -Sclirey ) . 3778

Schnellförderndc Einführungskurse. Honorar: IQ MarkMu ^-cksucMKckrcLbSU
per Monats-Kursus 10 Mk. 'Wahl unter versch.Shstemen
Beginn jederzeit. Dcsgl. in allen übrigenHandelsfächern,

und Lchreidlehranstait
isstrasss 19.Handels - Sprach-

Tat/r'13 Wi
Ausbildung yon Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
Wechselleine , Rechnen , Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen , Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor ) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Anzüffe U. tanstn Sie aut und bisiz nur 516
Hai6tot8 ReugüM 22 ' 1-blÄ

Reitanrant Mutter Gugel
Treffpunkt für Kenner guter Küclie
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Reiehsbank- Giro-Konto, Telephon 560
76 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . ,Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.
-— . o »» - -

t )er Verein nimmt von jedermann , auch von Nicbtroitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ili- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3*/s °/, Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen , sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck
Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 3 1/s°/0
verzinslich.

Sie sich von meinen ^ {fallend niedrigen

Ausverkaufspreisen.
Schuhlvarenhau; granz Kentrup, McheKberg1. ,263

Tapeten-- Linoleum.
Infolge meines großen Lagers und bedeutende » Umsatzes biete ich meiner

verehrl. Kundschaft Gewähr stets das Neueste vorteilhaft einzukaufen.
Letztjährige Muster gebe weit unter Preis ab.

Hermann Steuzel
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

_ _ Schulgaffe 6 . 6425

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben »ul 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Yermietasig von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer - und diebessicheren , von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4344

«MiMe inl,
am Ansgang von Sonnenberg.

Prima Speisen und Getränke.
Für Vereine und Geseilschaf-J ten Sälchen mit Klavier.Telephon 1943. 4235

Besitzer : Josef Klein,

hatten Sie die Gelegenheit fest
Gchnhwaren,uud kaufen

Sie jetzt
Ihre

sogar für späteren Bedarf, zu
konkurrenzlos billigen

Preise » in dem

^ . « SteilsesBll BeleoBiiWIsliäiife, trllrie 22,i.
Nur im(Einkauf liegt mein biviger verkauf!

Elegante Herren-, Damen-u. Uinderstiesel
ermann in ai'saesuckten Hoi» e> 7̂7_ _ ... ^ ' -

billigen rj ' tiäe

Selegenheits-
Einkäufen.

Zur’iel. Notiz!
Mein Geschäft befindet sieb noch bis zum Januar

Langgasse 3 , da die Stadt, entgegen früherer Ab¬
sicht , das Haus bis dahin stehen lässt . Bis dahin ge¬
währe auf meine sehr massigen Preise

IO % Rabatt.
Schirmfabrik Renker

Langgasse 3. Telephon 3201. 7795

I
Vereinigte

lli - u.
Fulifiirler Piai-IlttlAH , E. m.ü. H.

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256 . 3934

vlxtwein.

fau|t let nur jc»m:,annm anägeiûtcu£l:’a[itateu mib flets modernen Fassons;u. tili Kenner nnd
auch Jfichtkcnner stntsneaierregeiid billigen Prtiä “n.

I » die Lage versetzt, fast ausschließlich — - ^
nur̂ bessere Fabrikate »nd Allerneueste
Fassons zu so ausnabmsweis niedrigen
Preesrn zu verkallfeu, bin ich oiirch
meine fortwährenden Beobachtungen von

Diese kommen dann meinen Kiliiden und denjenigen, welche es werden wollen' zu gut und jedermann wird

r......̂ ^ i'̂ ^ LSpezla!ge,chästsiir GelegenheitsSäuse.
18M. Aur Marrtstratze 22, 1. Kein fnörn

n - j  Sm Hanse des Porzettangeschäftesder Firma Sind. LSolf. ' 7530
Kinder stiefel und  Ka ^derschulstiefei » norm billig M -MZH

Für Blutarme und Magenkranke empfehle
meinen gut bekömmlichen HeidelbeeNveiu .*/» Flasche
bo Pf . 7864

Carl Hattemer, ObstwemkettZrei,

Ringfreie Rohlen
Dotzheimerstrafze 74. Rheinstraße 73.

Geschäfts-Automobil
mit Reklame -Kasten sofort sehr billig zu verkaufen.

Nehme Motorrad in Zahlung.
_ H. Keppier , Mauritiusstratze 8.Zwiebeln

per Pfund 6 Pf ., 4 Pfund 20 Pf . 7865

Carl Hattemer, ®g ;Ä 74'
•u*':

Kohlen
Koks
Briketts
Breim=u. Änzfmdeliolz

offeriert in nur Ta. Qualitäten zu
billigste » Freisen r
Inh . ; Carä Esrnsf.

AlUllMlfA lMW
Gegenüber dem Wiesbaddner Tagbiatt.

6919

X

Winterschuhwaren:
Schaftenftiesel. Kniejtiefcl, Merstiesel

riesiger Auswahl bei bekannt guter Qualität.

Für Rekruten vorschriftsmässige Militästiefel.
Feste , aber billige Preise ! Streng reelle Bedienung!

Gustav Man , «w*
Miohelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse.

7993

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Wilhelmstrahe 32, I.
Br. M6d. ülistav Ue^er.

Fernsprecher 860.

garantiert
reines
echtes

I

»M.ii.rOgeg.Aachu od.Vorsch.
In Holzgeb. Preist, z. Diechl'.

W . Bcnrlen Jr.
Kirohhshn-TeckilO(Sürtt)

mit sei,,chm Grchbengeschma-k i:i emaillierten Blechgesäßen als:
! Dimc.r . S s20 - 35PsdA £ sowie in 10 Psd-Dosen*

| LchweukkessetS }30-40-ö0 „ / Z.
Tri -gschüssel - { 15-30-50 „ \  °

j iMasseriopf s 1.90—40 „ /E
ifiUÄiSh' SQT Viele zpierten nungsschreibui! "£ .0

^Nch - pcr  Stuck 5 und v Pfg.
per Stück3  Pfg.

tUuf,chlag - p„ Schopp. 4 « u, 50 Pfg.
empf. I . Hornung & Co ^ Hellmundstr. 41. 7729

Kejtlmmnt„IftLecßoca"
im Leniabergwalde. Lafö n.

©diönftcr Ausflugsort für Vereine, Schulen, Gesellschaften
Station der Ma,»z-Bing-r Bahn (von Mainz Svnntagsbill-tr oder von
.iieder-Lallus per JJtotorhoot nach Budeuhemi, von da prächtiger Wald¬

weg in 45 Minuten zu erreichen.
Restauration zu jeder Tageszeit, Bier i. Glas, vorzügliche iCein«

Apfeiweiw re.
Schuch«, Vereinen bestens empfohlen. 403/
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

JBetteinlagen
per Meter , von Mk . 1.30 bis

Mk . 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Aussen -, JfaäW - und
Ohren -Douchen und

•Spritzen von -5 Pf . an
Augen - nsjd Ohren¬

klappen und Sünden.
Badesalze , wies

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz»
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,

J3ade > Salz,
Rechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
\ Fichteunadeleitrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

schnftmiue
in grösster Auswahl.

Gummisehwäinme Ia . Qualität.
Augen -, Mund - und Ohren-

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterscbieber , Stechbeeken)
ans Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Brach !»linde r
von Mk ^ höOau.

Bruathiitchen mit Sauger.

Brustmnschläge , 1 nach
Halsumschläge , >Priess-
JLeitoUmschläge , ) nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystierspritzen

ans Gnm mi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glyeerinspritzen.
Clystierrohre aus Glas , Hart - '

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
yra.sser , Creolin , Septoforma etc,Eiunehnieelaser und

Löffel,
Trfckröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mk . 1 . — an , mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerling ^ aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.Gesundheitsbinden
(Dameubinden ) la . Qualität

pi?r Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gnnamibinden.
Gnmmistrttmpfe in allen

Grössen.
HolzwolLünterlagen

für das Wochenbett
&3T Beste Ware!

Telephon 717. € lf F . Tfflnber,

Hygieni sche
llänSsptirknttpfe

aus Glas , Porzellan u . Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckflaschen.
Snspensorien.

gewöhnt , sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnnpparate,
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf . an.

Verbandwatte,
chemisch rein , sterilisirt nnd

imprägnirt
Verbandstoffe u.Binden

Leinen , Flanell , Ideal eto.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Gnttaperchatafft , 1zu Verbänden
Billroth Battist , Ju .wasserdichtJMosettig Battist.1Umschlägen.Verbandkästen,

sogen . Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W Urinflaschen

aus Gummi and Metall
von Mk . 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Limmer Thermometer

ZangenBchaber,
ZLA" Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege*
Kirchgasse 6 . 2030

Huste n Pastillen und
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Lnjectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett ^* mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinden

ln allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

|n  verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk . 2.75 an.
Massage -Apparatennd Artikel.
Medizinische Seifen.

Milch pumpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre Aus Glas nnd
Hartgummi.

N abelbruchb än der.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

Ai

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , 13 . Oktober (20 . Sonntag nach Trinitatis ).

Militäraottesdienst 8.30 UHrr Herr Div .-Pir . Franke . Hauptgotteslnenst
10 Uhr : Herr Pfr . Zieinendorfs. Abendgottesdienll 5 Uhr : Herr Dr.
Busch-Franlfurt (Kollekte sür den Westdeutschen Verein für Israel ).
Amtswoche: Herr Pfr . Ziemendorff.

Montag , 14. Okt.. nachm. 6 Utr : Sitzung der Armenkomimssion un
Pfarrhause , Luiscnstraße 32.

Jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr: Orgelkonzert . Eintritt frei.
B e r g ki r che

(Sonntag , den 13. Oktober, 20 . Sonntag nach Trinitatis ). _
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Grein Ter Gottesdienst ist für

die Konfirmanden und deren Eltern bestimme. Abendgoltesdienst
5 Uhr : Herr Pfr . Eberling . Amtshandlungen . Taufen und Trau¬
ungen : Herr Pfr . Grein . Beerdigungen : Herr Pfr . Eberling.

Die Kirchensammlung wird erhoben sür die Dmfpora des Auslandrs.
Im Gemeindehaus , Steingafie 9, finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der
Bergkirchcngemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Miffionr -Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
N e uk i rch en ge in e in d e. — Ningkirche.

Sonntag , den 13. Oktober. (20 . Sonntag nach Trinitatis ).
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Schlosser. AbcndgotleSdienst 5 Uhr:

Pfr . Friedrich Amtshandlungen . Tauten nno Trauungen : Herr
H.-Pr . Hause. Beerdigungen : Herr Pfr . Friedrich.

Di- Kollekie des HauptgottcsdienstcS ist für die cvangeiische Diaspora
bestimmt.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche 3 findet statt:
Sonntag von 11.30 —12.3» Uhr: Kindergotte-dienst. 4.30—7 Uhr: V-r»

sammlung junger Mädchen (Sonnragsvcrein ).
Montag abends 8 Uhr : Versammlung konfirmierter Mädchen (Jung¬

frau nverein ). Alle in der Ringkirche konfirmierten Märchen find
herzlich eingeladen. Pfarrer S?ic. Schlosser.

Dienstag abends 8 .30 Uhr : Ribelstunde. Jedermann ist herzlich ein¬
geladen. Psarrer Sic Schlosser.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen -Bereins der
Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch abend 8 Uhr : Probe des Ringkirchen- Ebors.
Donnerstag von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des Gusiav-Adols-Frauen-

Bereins.
Kapelle des Panliueustifts.

Sonntag , den 13. Oktober (20. Sonntag nach Trinitatis ).
Sonntag . Vorm. 8.30 Ubr : Hauptgoltesdunst Herr Psr . Schlosser.

10. !5 Uhr : Kindergottesdicnst . Nachm. 4. -.0 Uhr JiuigfraueiiverelN.
DicnSiag , nachm. 3.30 Uhr: Nähverem.

Evangelisches BereinShauö . Platterstraste 2.
Sonntag , den 13. Oltober , vorm. 1U0 Uhr : Sonmagsschule , nach¬

mittags 4.30 Uhr : Somitagsvercin (Versammlung sür junge Mädchen),
abends 815 Uhr : Jahresfeier des „Westdeutschen Vereins für Israel"
mit Ansprachen von Pfr . Dr . Busch, Pfr . DichPfr . (»rem , Missions.
bvte Koblinsly und Psr .' Schüßler uuo unter Mitwirkung des Po-
saunenchors des Evangel . Männer - und Jünglingsvereins . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschastsslunde.
E». Männer » und JünglingS -Verein.

Sonntag , 13, Oktober. Nachmittags 3 Uhr : Gesell. Zusammenkunft.
6 Uhr : Andacht.'

Montag , abends 8.30 Ubr : Handarbeit , 9 Uhr : Uebung deSPosauiien-

Dicnstag abends 8.30 Uhr : Freier Verkehr.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bldelbesprechnug
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bw -lstuud- der Jugeiidabteilnilg.
Freilag , abends 8.30 Uhr : Pofaunenchorprgbe und Handarbeit.
Gamsiag . abends 9 Uhr : G-betsstmide.
Die Vercinsräume find jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christliches Heim. Herdcrstraße 31. p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versaimuluiig für Mädchen

und Franc ». Zu diesen Verjammlungen wird emgeladei,.
Evang «l. ' Lutll «rischrr Gottesdienst . Adelhciostrajze23.
Svnniag , den 13. Oktober. (20. Sonntag nach TrinilatiS ).

Vormiliags 9.30 Uhr : PrediglgolteSdienst und hl. Abendmahl.
Herr Pfr . Müller.

Cvang . -Iuthcr . Gemeinde , Rheinstraße 54
(der evangel, sch-lutherische» K-.rche in Preußen zugehörig).
Sonntag , den 13. Oktober (20 . Sonntag »ach Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr : PrediglgolteSdienst.
Vikar Schöne.

Evang .-Lrttherifchs Dreieinigkeit - gemeinde u. A. E.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.

Sonntag , 19. Oktober (20. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormitlags 10 Uhr : Lejegoltesbienst.

Pfarrer Willkomm.
Methodisteil Gemeindr , Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 13. Oktober, Erntedankfest, vormittags 9.45 Uhr : Predigt.
11 Uhr : SoiiniagSickiile . Abends 8 Ubr: Dankgottesdienst.

Dienstag abend 8.30 Uhr Bibelstunde (Mission).
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskavclle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag , den 13. Oktober, vormittags 9.30 Uhr : Predigt . II Uhr:
sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Predigt . 5.30 Uhr : Jünglings¬
und Jungfrauenvereiu.

Totzheilii, Nheinstraß .' 53. Abend? 8 Uhr : Predigt.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. 9.30 Uhr : Männerchor.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gem. Thor.

Prediger C. Karbiusky.

Katholische Kirche*
21 . Eoniilag nach Pfingsten — 13. Oktober 1907.

Die Kollekte in allen heu' igen Gottesdicilste» in beiden Kirchen ist für
den Marieiiverein zum Besten der armen Waisenkinder. Sie sei aufs
wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatins,
Hl. Meffen 6, 7, Militärgoltcsdinst (bl. Messe mit Predigt ) 8, Kinder-

gollesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. U.15 Uhr Rosenkranz,Andacht mit Segen . Abends 6 Uhr Mutter-
Gottes -Andacht mit Predigt.

An den Wochenragen sind die hl. Messen um 6, 6.35, 7.15 (7.10) und
9. 15 Uhr. 7. 15 (7.10) Uhr ist die Schul,,irsse nnd zwar Montag
und Donnerstag für die Bleichstraßenschule, Dienstag ^ino Freilag
für die Blücher- und Gutenbergschule, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Rhein- und Luiscnstraße, iowie die höheren
Lehranstalten.

Diciisrag , Donnerstag und Samstag , abends 6 Ui,r, Noseiikranzandacht
mit Segen , an den anderen Wochentagen wird der Nojenkranz in
der Schulmesse gebetet.

Beichtgclegcnheit: Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr. sowie
am Sonnlagmgrgcn von 5.30 Ubr an.

Maria - Hils - Kirch  e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr, zweit- hl. Mefic mit

hl. Kommunion des MarienbundeS nnb der Erst-ommunikalitcn 7:30,
Kindcrgoltesdienst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Firinnnzsuiiterrlchl mit Andacht zum hl. Geiste;
abends 6 Uhr Roienkranzandach:, ebenso am Montag , Mittwoch und
Freitag abend 6 Uhr.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 sind Schulinessen und zwar : Montag und Donnerstag für
die Lehrstraßeschule, Dienstag und Freitag sür dic^ Castellsiraßcschuke,
Mittwoch und Samstag für die Stiftstraße - und Riederbcrgfchule

Donnerstag und Freitag fällt die erste hl Messe aus.
Samstag nachm. 4 Uhr Salve , 4 —7 un ) nach 8 Gelegenheit zur Beichte.
W aise n h auska  pelle , Platlerstragc 5. Montag früh 6.15 Uhr hl.

Messe.
NB . Der Erstkommunikanlenunterricht beginnt in der Woche nach dem

20. Oktober.
Angliea Church St. Augustine of Canterbury , Wiesbaden

Oct . 13th XX . Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins , Litany and Sermon . 5 Colectism.

6 Evensong.
October 16th Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
October 17th Eve of St Luke.

6 Evensong and Address.
October 18tb Feast of St . Luke.

8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins and Lirany . 8.30 Bible Reading.
F, E. Freese M. A. Ghaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evangel Kirche zu Sonnenberg.
Sonntag , den 13. Oktober (20 . Sonntag nach Trinitatis ).)

l0 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Bender.

Lekanntmactiung.

Samstag , den 12. Oktober, nachmittags 3 Uhr, versteigere
ich in dem Bersteigerungslokalc „Zu den drei Kronen " irchgaffe 23,
zwangsweise 1 Büfett , 1 Schreivsekretär öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung . 8111

Cgenolf , Vollz.-Bcamterd. Nass. Landesbank.

Residenz * Theater.
K-rnsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anfchluß 49.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarlen gültig.

Samstag , den 12. Oktober 1907.
Neuheit I Neuheit I

w Lie große Gemeinde.
LukUpiel in 3 Auszügen von Rud Lothar und Leopold Lipschütz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Conte Ettore Mariani , Staatssekretär Heinz Hetebrügge
Christian Lordano , Bankier Georg Rücker
Fiametta . seine Frau Agnes Hammer
Baron,n da Mincio Sofie Schenk
Bice. ihre Tochter Linse Delosea
Professor Scarxa Reinhold Hager
C-iare Colonna Rudo .s Bartak
Ter Holeldirektor Gerhard Sascha
Em Engländer Friedrich Degener
Ein zweiter Engländer Wtlly Schäfer
Erste ) Theodora Porst
Zweite ! junge Dame Margot Bischoss
Dritte I Alice Harden
Fernando . Diener Marianis Theo Tachauer
Ein Kellner Wolfgang Leßier
Ein Piccolo Helene LcideniuS
Ein Lift junge Marie AdelSheim

Der 1. u. 3. Aufzug spielt in einem Strandbotel in Lido.
Der 2. Aii ' zug ipielt in der Wobnung Marianis in Rom . Zwilchen
dem 1. und u. Auszug ist ein Zeitraum von einigen Monaten . Zwischen

dem 2 und 3. Auszug ist ein Zeitraum von drei Jahren.
Kassenössnung 6 '/? Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9. 15 Uhr.

Walhalla-Theater.
Kolossaler Erfolg des neuen Programms.

Le » Delbosq , die berühmten Excentric-Sprmger.
Me « tr>um , Humorist. Großer Lachcrfolg.

Alice u. Kapt . Slema » die phänomenalen KunstschützcN.
Nudl ) u. Frevy Walikev, das hochkomische Neger«Duo

und das übrige wunderbare Programm. 7396
Anjang8 Uhr.
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Ji
eine Wohnnug sucht oder eine solche
zu vermieten hat , wer eine Stelle
sucht oder zu besetzen hat, wer Kapi¬

talien aufnehmen oder Geld auSleihen will , wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

am  benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
jn allen Kreisen der Bewohner¬

schaft von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat , sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wiriN Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg . beträgt , so sind die entstehenden Kosten
nur geringe , weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor-
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen , welche im „Wiesb.
Gen .<Anz ."noch nicht annonciert haben , ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

Wiesbadener General-änzeiger.
" Amtsblatt der Stadt Wiesbaden . . v

TT

HtifoifaffiM

sucht für einige Monate Pension
in seiner kakhol. Familie , wo ihr
bei gesellschaftlichem Anschluß auch
Gelegenheit zur Weiterbildung im
Haushalte geboten ist. Ermüittcht
wäre auch französische Konversation
und Unterricht in Musik rc.

Näh. Off ci teil mit Angabe
deS Pensionspreises befördert die
Exp, d, Bl , und H. 4271 7271

5 / immer.

Bahnhofstr . 6 , 2. u 3. Etage,
o Zinn , reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbelmstraße 22, oder
S ichner. Bahnbofstr. 6. 5651

Dotzlieimcrstr.106 , 1. v.Beckcr,
5»Zimmer-Wohn >!»g. hübich u.
groß, neu hergestellk, per sofort
zu verm 6773

Luisenstratze 20 , l .. e . Wohu-
zu verm,, 5 Zim , I Küche u.
Zubehör , eignet sich auch zu
Bureau , Näheres A , Botz,

** 2, Sk r,  _ 6734
Echar»»horststraße äj schöne

ö- Zim.-Wohn, im 1., 2. . 3,
Ct „ Neubau Kauth u, Schmidt,
mit eieltr. Licht, Erk,. Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumsuß
bodenoelag, Kein Hinterhaus,
Nah, bei N, Schmidt, das, 2254

4 / immer.

Ecke E»nscr- u . Weitzrrrvnrg-
ftraßc , sch. 4-Zim.- Wobn mit
Eiektr., Bad, Kohlenauiz , Speise»
kamnier, 2 Bat !» u, Erker per
solort oder svätcr zu vermieten.
Näh, daielisi oder Baubureau,
Kn ausiir . 2, 5619

Herderstr. 2?1, 1. Et,, schöne
, 4-Zi „„nerwohn, mit 2 Balk. ,

Bad u. reicht Zubehör per
sofort zu vrrmicten . Näheres
1. Et rechts._ 521

Rüdes »)eimcrstratze 20 . 1. Sr,
eine 4-Zimmer-Wohuung zu
vermieten._ ’ 9757

Scharuhc -rststraße 3 , schöne
4-Zilii .-Wohii 1. und 2. Stock,
Neubau Kautb u. Schmidt, mir
elektr. Licht, Erker, BafkonS.Bad,
Park, - und Linoleuin-Fuöbodc»-
beiag. Kein Hinlerh. tlkäb. bei

. N, Schmidt, daselbst, 3251
Schar »»horststr . IS , schone a -.

Ziminer -Wohnun , mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Renourant, _6765

Borrstr . 27 . 2. St ., 4 Zimmer
und Zurehör sofort zu ver¬
mieten, Näh, im Laden oder

_II [. Stock, rechts, _ ,4161
"orfftr . 27 , I. St, , 4 Zimmer

und Zubeh . sofort zu vermieten.
Näheres im Laden oder III.
Stock, rechts. 4159

Ti 3 Zimmer.

biüe sch. Frontspitz -Wohn .,
3 Zimm r, ver sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Läden. 8858

Dotzheimerstr , 38 , (Neubau)
schöne L- u. 2-Zi,u mer-Wobi,.,
der Neuzeit entsprechend, per I.
November -u verm,_ 5253

Dotzhein,erstratze 72 , Bdh,
(ine schöne Frontspitz -Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm, (Au ruhige Leute),
Näh? Borderh vart , 5114

Dotzheirnerftr, 74 sind 3 Zim-
Wdbnung per fo;ort zu verm,
Näheres I . St . 5988

Dotzheirnerftr. 81 . Reuv. Bdh.
schöne 3-Zimmer -Wohnung per
lofort zu vm. 3349

Dotzheimerstr 82 , versrtznngS-
balber 3 Zimiuer -Wohiiititg. 2
Et. per scfort oder iväter zu
rcrniietrii . Näb .Bdb i .Er 6712

Dotzheimerstr . 111 , sch. groge
3-Z,iu .-Wohn . mit all . Zubeh.,
der stkeuz. entkpr,, per sof. zu
vefnt, wegzugsbaiv . f. 900 Dk.
( Jahr, ) Näh. 3. Et. links.

6080
Dotzheimerstr. 126 sq. gr. 0-

Z.- Wohn. fof. od. spät zu v:n.
R. Kontor 9085

Eckeruförderstr. 12 , irnc Lage,
schütte 3-Z,mmer -Wohn. sofort
zu verm. 3038

Ellvillerstr . 8 , schöne3-Zltv-
Wohn , für Dez. zu verm. Näh
vart . r . 5859

Gneisenauftr . 12 , Vorder- u.
Himerh .. sind schöne3. Zimmcr-
Wohuungen mit reichl. Zubeb.
per sofort zu -verm. 1844

stkäh. da eilst Part , links.
Neubau Hallgarterstr . 8,

sch. 3-Zim , Wohn. in. allekii Zu¬
behör. der Neu ; , enlspr. einger..
preism . z'i vm. stkäh das 6717

Kellerst ratze 4 , Reudan, 3-Zii».«
Wobnunqen zn vermieten. 3976

Krllerstr . 11 » »n Gattenh ., -wc,
sch. 3-Ziui, -Woiiii. ans sofort zu
verm. stkilh. Bdh Part , 2773

Kiedricherstr. 0 , 1. u. 0. « t.,
je 1 Wohn, von 3 Zim,, Küche,
Bad Erker u. Ballon nebst Zud,
eventl, mit Lagerraum per 1.
Nov, zu verm. Näb . v, !, 1753

Kirchgaffe 46 . -rv., 1,, 3 Z.
und Küche sof. zu verm, stkäh.
im Laden, 6814

Richlstratze 3 , Boroerhaus3
Zimmer - und Mittelbau 3-Zim-
Wohnung mit Zubehör, an
ruhige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5718
Näb Mittelba » I b. Wolf,

Scharnhorststk . 12 , schöne 3-
Zinnner -Wobnung Bdd. Frtsp.
per sofort zu vermieten, 78p2
stkäh. daselbst.

Scharrrhorststr, 13 , schone 3-
Zimimr -Wahn, mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten . Näheres
Nestaurani . 6766

Walluserstratze 7, M., - l>,Z..
Wohn,, pari . il. Dachik, zu vm,
Näh, Bdb , vart , 175 1

Uorkstr. 4 , 3-Zi,i>,-Wopn »in
Zubehör 3. St , per sof. zu vm.
Näh, dal. I . St , 1 7881

Kforistr. 27 , 1. - l„ 3 ZiMiiier
und Zubehör sos. zu veriiueieu,
Näheres im Laden oder III.
Stock, rech,« 4160

Borkstr. 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sosort mit
vdiw ohne GeschästSranm zu
verm. Näb. Ladrn oder III.
Stock, rechts. 4162

Zim >nerman »rstr. 9 , Bdh, 3.
Et.sch. 3 Zimmerwobuttin . Mans.
sos. oder später wegzugShalder
m. stkachlaß zu verm. 6901
Näb, dak, vart . recht.

Bahnhof Doyhcim iaiüne3-Z.,
Wohn., neu bergcrichtel, Preis
400 Mk,, foforc ober per sofort
zu verm. Näh , Rheinstr, 43,
Blumcnl ., Wiesbaden . 8663

2 Zimmer. 1
Aarstraße 10 , 2-Zim,-Wob».

mit Zubeh, zu verm _ 5062
Adlcrstr . 56 , eine große Slock-

wobn, v. 2 od, 1 Zimmer Gnd
Küche, sowie 1 Dachwohn, von
2 Zim, ». Küche auf gleich od,
später zu verm,_ 7489

Dotzheimerstr. 81 , (Neubau)
Vorder- u. Hinterbau , schöne 2-
Zimmer - Wohnung per sofort
zu verm 3850

Dotzheimerstr 103 , 2- u, 3,
Zim.»Wohn. der Neu;, entkpr,,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh, Neubau Hassel. 5111

Emserstr . 40 , 2 Zim., Küche
u, Keller(jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung . 3 Zim , (monat¬
lich 17 Mark) ', 1 Manfarde
(mouarlich 9 Mark) per sofort
zu verm. Näh das, vart 5540

Johannisvergerstr ., zweuez
HauS rechts, schöne 2-Ziu »ner-
Mobnung (Hinterh .) billig zu
vermieten, 4977

Karlstr . 3 , Stb, 2 Ziiimer-
Wodnung ui. Zubehör per fof.
zu verm, 6698

Kellerstr, 13 , sch. Dachm,,
Zim - u, Küche, aus 1. Nov,
zu verm. Näb, Part. 7764

Klareuthalerstr . Htg, 1
2-Zi »i,>Wolln, fof. zu vermieten.
Preis 300 31k, t,» -3

Luswigstr . G, 2 gr. Zimmer
und Küche (Froutspitze) zu ver-
uiieten,_ 3725

Nettelbeckstr. 8, Bdh. ich,9- uns
Wohnung ev, nt, Nachlaß sofort
zu vermieten. 7806
Näheres I . r.

Nettelveck,trotze14 , sch. 2-Zuu,.
Wohn, billig zu verm . Hinterb.

9760
Ncrostr . IO» 2 Zit», u, Küche

<Htd.) aus sofort zu verm, Näh.
Moritzst.r 50. i6v9

Rauenthalerstr . 3 , Stb, ist
eine schöne Wohnung 2 Zim.
U, Küche aus sofort oder später
zu ucnnieicn. 7674
Näheres Vorderhaus  Part.

Rheingauerslr . G, ün Hch„ 2
Z»n. u. Küche zu verm. Näh,
im Vdb,, 1, St , l. 1803

Rheingauerstr 13 , Mittelbau
r -Ziminer-Wohn, mit oder ohne
Werkstatt zu verm. 5145

Rheingauerstr . IG. Hih, D.,
'ch. 2- Zim.-Wohn. bill. zu vm.
stkäh, Bsh , p, r, _ 7597

Rüseshcimerstr . 3G, Neubau
Earl Berghuiier , plib .. schöne
- —ö-Zim .-W., der Neuz. enispr.,
M. Balk.. deSgl. Vdh. gr , sch.
Frontsp .-W., 2 Z . u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das, o> Göbenür , 16. 5227

Steillgaffe 28 , u .Zim .-W-hn.
(»ei.es Hinterh.) mit Küche
im GlaSabschluß per sofort zu
vermieten, 2008

Schwalbacherstr . 83 , Mitb . 1..
2 Zim . u, Küche fof. oder
1. Tez. 51t renn._ 80 7

Wevergaffe 43 , 2 Zimmer II
Küche mit GiaSbschl, per sofort
oder später zu verm, Näheres
Vdh. hart._ 7330

Wellritzstr. 9 , Dach2 Zimmer
Küche u. Keiler auf 1. Novem.
zu vermieten. 7836
Näb. b, M. Eckhardt p.

Bierstadt , « mlum . Talstr . 7,
2 >>-. obuungen , je 2 Zim . und
Küche m. Zubeh. (Wassert.)., zu
vermieten,  7170

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohnung , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. stkäh, Gustav Müller,
Weilburgertal, 3598

Oiuc schöne Wohnung 2 Zun,
mit Ballon und Küche zum
Preise von 950 Mk, einschließ!.
Wafsergeld auf sofort zu vertu,
Näb, Witdelmstr, Ecke Nhcin-
strasie 40, Dotzheim 3999

Dotzheim, WiesvadenerUr41. n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohming, herrliche Aussicht im
3 6t . zu verm, 4025
Näheres patt , links.

Herderstr. 16 , schöne1» u. 2-
Ziinmer-Fronkspitzwobnung zu
vermieten. 5715

Kirchgaffe 19 , schönes Zimmer
u. Küche zu verm 7802

Moritzstr. 17 . gr. Maniarde
per sofort zu verm. 2181
Näh , im Laden. _

Lranieustr . G2, 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 5535

Platterstr . 44 , 1 Zun,-220h,.
z 1 verm 7888

Schachtstr. 30 , Dach, 1 Zim.
und Küche fof. für 12 Mark
monatl . zu vm, Näb. p.  6735

n I Zimmer.

Adlerstr. G7,2 . Ek,, I Zimmer,
Küche u, Keller (schön ». gross)
evenk. mit Gas aus 1,November'
billig zu vermieten,_ 8693

Dotzheimerstr. Neubau.
schöne Wohnungen von 1 Zim.
Und Küche p, November event.
trüber zn verm,_ 3921

Feldstr . 911 , 1 Zimmer lind
9'üdie u, 1 Nov, ;u vm 78 23

Friedrichstr. 48 , 4, Von T
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermiekeu, , 5"03

Taunusstraße 23 . sch. gr. Fspz.
m. 0, °, M . Pr . 20 dez. 15 m
das Drog , 6680

Zimmermanustr . 7, 1 Zim.
und Küche aus gleich zu »er
mieten 8054

MLGblirte , Zimmer.

Bleichstr . 35 , Bäh . vart, . erh.
reiut . Arbeiter sch, Logis mit
und ohne Kost. 8070

Blücherstr . 26 , 3, Et. ein möbl,
Zimmer zu verm._ 7952

Dotzheimerstr. 21 , 3. hübsches
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten. 7941

Hele»e«str. 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
«der spälei zu verm. 7616

Dotzheimerstr. 124 , 4. links,
schön möbl. Zimmer billig z»
vermieten. 7728

Ellerrvogerigaffc 2 , 3. Et tls .,
möbl, Zim. zu verm. 7771

Fratlkettstr. 13 , 3 möbliertes
Zim. ui. 2 Bett . ,u vm, 5336

Frarrkc»rstr. 15 , 6, t. möbl
Zimmer mit 2 Berten au 2
anständige Arbeiter zu vm, 7075

Friedrichstr . 44 , 3. Si . l,nis,
möbl. Zun,  zu verm. 6821

Goldgaffe 13 , 9. Et., schön
möbl. Zimmer per 1. Sept . b.
zu verm_ 4833

Goidgaff « 17 , Front,p,, findet,
rtinl . Arb, sch, LoqiS, 7730

Helenerrstr. 2 , 1, t, schön möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm. 6442

Schön möbl . Zimmer per
sofort zu verm. llkäh. Hellmund-
straße 36, parb._ 6461

HkttMUNdftr . 40 , 1., erhallen
rein . Arb, gutes Logis. 7897

Hochstütte lti , 0. I ., heizoareS
möbl. Zimmer (sep. Eingan ?,)
dauernd zu U rin._ 7820

Karlftr . 37 , 1. r„ erb. junger
Manu gute Kost u. Logis jür
10 Mk pro Woche._ 504 :!

Moritzstr . 72 , Hw. 1. rcchis
möbliertes Zimmer zu vermieten.

_ _ 7932
Lranierrstr . 3 , erh. an». Arb.

Logis._ 8018
Ptatterstr . 14 , 1. ein gut möbl.

Zimmer zu verm., ganz in der
Nähe der Schwatbacherstr, 8004

Röderattee 4 , 1. Et. 1, ein
reinl. Arb. erh. gute bill. Kost
u, LogiS l, wöchcntl. 10 M . 7580

Röderstr . 4 , 1. r. find. 2 Herren
oder GeschäftSfräutem schön
möbl. Zimmer m. oder ohne
Pension 7958

Sch. Mans .-Zim ., Dotzheimer-
üraße an jungen Postbeamten
od, bergt zu verm, 6781
Näh , Scdanplatz 7, 3. r.

Serrovenstr , 2 , 3., e. Geschosis^
frl. findet ein sch. möb., Zim.
mit gut . Pens , auf gl,

(Faiiillienaiischluj)), 7791
SchUlvkrg 6 , 2., crh. jg, lllkaiin

Kon und Logis. 8034
Kl. Schwatbacherstr . 3, 3. Si.,

Arb. od. Piädchen k. sch. Logis,
auch Kokt haben._ 7792

Kl Dchwaibachrrftr . S, 2s
kann ein reinlicher Ärdeit.Schias-
fielie er1) b. Bund , 7813

Lvatramstr . 14/16 , 3. St . 1,
f cundiich möbliertes Zimmer
billig zu vcrmietrii,_7787

Walramstk 2d , 2, r,, finden
sauvere Handwirker Kost und
Ldäir, 7899

Wellritzstr. 18 , Hih, 2., rsmi.
Pionii od, Vlädchen crh, schönes
Zim. m. K. bei ruh . Leuten.

_ 7846
Wellritzstr. 48 , 1, r , reinlicher

Arbeiter crh. einfach möbliertes
Zimmer._

Wörthstr . 7, t°n der Ni,e„,,tr.)
2 schöne möbl Zu », (in. je 1
od, 2 Betten ) Schreibtisch das.
per 15, September oder spät. z„
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob,

Zlmittermanttstr . 7, Vdh. pari
findet c>n junger Mann mit
sauberer Bcjchäsligung Kost 11
LogiS, 8053

Die von der Firma L. Rettenmayer seither
bewohnten

Bureau-Räume
sind pro 1. Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres TüUNU §- 6otel 2750

Schöner Laden, 25 O .-Dketer
groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Dkark
per Jahr sofort zu verm. S!äh.
Adlersiraße 29, Neubau , bei M .,
9-öd er I . 1672

Eckladerr m. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 19 sosorl zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
fürSpezialgeschäfre alierDrauchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sosort zu verm

5254

Udiw loden,
Ecke Einser- u . Weißenburgstc .,
mit Lagerräume , Ladenzim u,
2 Zim -Wobn . zu verm. Näh.
daselbst od. Baubureau , Knaus-
üraße 2. ö« 0

her ornsserl
Goldgaste 21 , unmittelbar an

Langgasse, fof. nd. spät, zu vm.
stk. Bureau , Dotzheimerstr. 129,
lei Hischborn . 7964

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzger affe 5._ 6934

Michelsberg 2l ] Lader iiiit
Ladeuz-mmer für jedes Geschäft
gc-iq,1,Jau . z vm. Näh . b. Tbeis
1. Stock. ?3 »9

Laden,
in welchem ein Spezereigeschäft

betrieben wird, mit Bierkeller
cv. mit 2-Zimmer -Wohiiung
billiĝ zu verm, 6081
Möstitlger , Nauenthalcrstr. 0

Schulberg 27 , Eie Schwa-
bacherur., Laden mit Wohnung,
geeignet für Barbiergeschäft , zu
vm. Preis  550 M jähri 5883

Ter jeik 15 Jahren von Herrn
Krell iniiegehabte Eckladerr
Ecke Taunusstr . u . Geis-
bergstr., vis»a vis dem Koch-
brunnen , ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-

- nieder Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume, stiähereS Taunus-
sträße 13, 1. St , 6457

Westcudslr . 3 » , Laden »nt
Lagerraum, cvem. mit Wobn.
von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Schierstcinerstr. 3. 5783

Dotzheim Laden villig zu
stkäh. Wiesbadenerär . 30

verm.
740

mit schönem Laden und Wohnung
der Neuzeit entsprechendeinger.
zu verm. Für Anfänger sehr
geeignet.
Gefl. Off . unt . B. 7664 an bie
Exp. d. BI . erb. 7671

Werkstätten etc 31
Dotzheimerstraße 81, Neubau

schöne große Lagerräume und
Wcrkstätte per sofort eventl.
früher zu verm. _3920

Dreitveidenstr . 6 , Parterre, r.,
Atelier für Plaier oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm._ 7257

Fratlkeuftr . 18 , pari. 1 Helle
Werkstatt auf gleich od. später
zu vm. Pr . 16 M._7931

Karlstr . 39 , p. große ArdcitS-
uud Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
stkäb. Dotzheimerstr. 28, 3. l.

Für Wäscherei. Separ. Wasch-
küche n .' bst Bügeiraum per fof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerstraße 4.
Scharnhorststraße 3 , kieinere

Werkstatt, geeig. für Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Omtr .,
mit daruitteriiegendem ebensq
groß-m Lagerraum, zum 1.
stiovnuber zu verm. Näh. bei
N, Ächrmdt daselbst,  2252

Schulbcrg 23 , großer Kar¬
toffelkeller bill. zu verm, 5831

Schulberg 23 , Ecke Schwai.
bacherstr, Werkstätte billig zu
vermieten. 5880

Westendstr . 32 » 1—9 geräumige
Werkstätten u, Lagerraum neiist
Borhof, für jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., event. m. Wohn.,
auch geteilt zu verm. Näheres
Schlersteinerstr. 3, park. 5728'

Stallung für ein Pserd event.
mir Wohnung auf gleich zu vm.
stkäh. Zinimermannstr . 7. 8052

Pensionen.

Püii In Nna.
Frankfmtcrstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte,».

Grundstüde -l/erkehr
0 cd□ 0 n Gesuche und Angebote□□□□□

Villen-verkauf.
Billa Amielbergstr. 9, mit 8 dis

10 Zimmern u. reiebf. Zubehör,
Villa Schützeustraße 1, m. 8viS

9 Ziliiinern u. reich!. Zubehör,
Billa Schützeustraße 16, mit 9

bis II Ziiiimern und reich!. Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Wa .kiiiühlstraße 55 , mit
8 bis 9 Zimmern und reich!.
Zubehör, Auto Garage,
fo.ibe Bauart , schöne Gärten,
WaldeSuähe, hübsche Aussicht, vvi-
nchme Lage, elektr. Bahnver-
hindüilg,

Befitzer
Nsx Ilartmanii,

Schütze,rstr.  1 6455

Schöne Villa
an der Adolfshöhe Berhliltniffe
Haber sofort billigst zu verkau'eu.
6 Zim ., 1 Nreuidenzim., 2 Maus .,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
iteller, schöner Obstgarten mit
GarlenbäuSchen, prachtvolle AuSs.
a. b, Näem , direkle Haltest, der
Elektr. Anzahlung Di. 4000 , Rest
zu 4 Proz , bleibt Neben. Näh . zu
erst, in der Exp^ d. Bl. i >

Die Billa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, AdolfS-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda , 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung, komvl. Badeeinrlcht. rc.,
kür 39 000 Mark zu ver-
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1._ 4985

In Mainz ist eine gutgehende,
Bäckerei 1Eckhaus) in. Inventar!
u. fämtl. Kundsch., Maschine mit
Motorbetrieb , der Mehiunisatz in
d. Bäckerei beträgt 850—900 Sack,
Familienvcrh , halber für 134 000
M . sof. zu verk. Auch ist in dem¬
selben eine Wirtich. mit Inventar.
Mieteinahme ca. 8000 M. Agenten
verbtkcu. Nur SelbstkäUfcr wollen
sich melden. Näh, in der Expcd.
d. Bl. 7345

Zu verkaufe», rPeusionShauz,
einige Dkinulen v. Kochbrunnen,
am Nerotal gelegen, auch als
stkentenhaus rentabel, da 2 Stock
scsi vermietet, krankyeitsbalber zu
dem viü. Preis von M . 34 000.
Sichere Existenz. 2203

Wiesbadener
Billen -Verkauss - Gesellschast

m. b. H.
68 Ellenbogengaffe 12.

£
Hypotheken-Uerkehr 1

a c1 □ a □ Gesuche und Angebote □□□□□!

Läden.

Neubau Betz , Dotzhcimcr-
siratzc 28 , ichöner Laden mit
Ladenzu». ob. L.-R. v. A. sof.
oder später j » vetmicten. Näb.
doseibst. 8783

diskret zu leiben gef. Rückeabe
nach Uebereinkunft.

Gefl. Off. unter M . 8037 an
b-c Erved . b. Bl. _ 8038

Geld Darlehen, ö"°£J Zws7
Ratentückzadlung. Selbflgeber
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich-
sttaße 249. Rückvorto. 37/153

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an LereinSmit»
glieder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des HauS - und

GrundbesttzervereiuS,
Luifeuttraß « IS . 6680



Nr. 239.

Der
Arveits-

lin
des

Wiesbadener
„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Nhk in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/»Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosteul o s
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

§3M 3t

Zuverlässige Krau sucht Laden
oder Kontor zu putzen 7051
Echwalbacherstr. 55, Hth. Dach r.

Junge saubere Frait s. Be
schäjtigung im Waschenu. Putzen

Näh. Blücherstr 6, Mtb. 2. I
_7707

lästiges Mädchen Dom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschäftig¬
ung. 5508

Näh. Hermannstraße 28. 3. l.

lE2
A crsoi «en.

47. ravt.

liir Grammooooue
b, Teiizahl.,N>eoerl.
Köln, Krejelderür.

4273

Tüchtiger
Bautechniker

gesucht, derselbe muß selbständig
arbeiten Idnnen und statische Be¬
rechnungen für Schornsteine und
Holzkonstruktion verstehen.

Schrtftl. Offerten und Lolman-
lprüche an Georg Zehner , Spe¬
zialgeschäft für Ringoscnba» und
Ziegeleiaiilagen.sLangheck! b. Aume¬
nau a d. Labn. 4284

SchmmgtBskp
der auch das Aufräumen der Werk¬
statt m. übernimmt findet dauernde
Beschästizunz. 8061

Ilän. Dotzheimrrfir. 82._
SchuciSergchilscgeh Rau,

Friedriciistraßc 47. _ 7388eamm,
sowie Schneider auf Kleimnick
,n Werkstatt jucht 7760

Spickevman»,
_

Sofort 15 —20

Fassaden-
Putzer

für Terranova nach Hamburg«es.
Lohn bei'8s/,stünd. Arbeit 8 Dik.
Reise frei. Brieflich od. mündlich
zu melden bei Carl Drmbach»
Camberg. 8041

Zwei tüchtige Fnhrknechte gc-
sucht 7933
_ Feldstr. 17.

Hausbursche,
welcher mit Pferden umzugehen
versteht, ges. Näh. Dorlsir. 12,
Laden._ 7946

Ein junge Hausbursche e.e-
suchl 7991

Hir'chgraben 10, im Laden

Lehrjnngen
zur Buch- und Steindruckerci ges.

R. Bechtotd L Co.»
7931 Luisenstr. 33._

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. ö~4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarveicer, Tag-

iöbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Perkanfspersonal.
Köchinnen.
Allein«. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhncrinneu. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

.Genfer-Berband', .Verband
deutscher HotcldicncrftLrts-

verwaltnng Wiesbaden.

Samstag, 12. Oktober 1907. «sresrä ^euer GemrairrWkKS « .

fVoiducuo Pcrsourii.

Rockarbeiterinnen
Taülenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilbelmflr. 38,

Seiest Laillenarveiterinllen für
dauernd gesucht 8021

Schmidt, Langgasse 54, 2.
Pers, Rock- «nd Taillen¬

arbeiterinnen sofort gesucht
7451_ Lnifneroassc 13, 1.
Tüchtige Mock- und Taillen-

arbeiteriuuen,
tüchtige Zuarbeiteriunen

sofort gesucht. 731
Frau G . Harz,

_ Grtwcnstraße3, 2.
Tüchtige

der Kolonialwaren- oder Delikä»
tessenbranch: gegen hohe» Salair
und bei selbständiger, dauernder
Stellung für sofort oder späier zu
engagieren gesucht. 4256

Brauchelundtge Bewerberi«n?Y,
welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind und sich über ihre
bisherige Tätigkeit yusweisen
können, wollen Ueldunist» ui't
aussührlichcni Lebenslaus und
Zeugnisabschriften, unter gleich¬
zeitiger Slug,, zu welchem frühesten
Termin der Eintritt ecsolgen kann,
unter E- 4253 an die Expedinon
dieses Blattes einienden.

Angehende Verküuferi » sucht
8027 Ed. Roirnrr Langgqste 51,

Tuchr Rlleinnrädchcn , nT
kochen kann, zu ü Leuten gesucht,
3k Gravenär 18. b Frickel. 7830

Tütht . Alleinmädchen
gesucht zum >. Lcplcmicr 4248
_ Wallpsersiraße;0, pari.

Alteinm-idchcn,
das kochen Kinn, zu öil.rem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erdacker' r. ?. 2 £t.  r.

8344 Luxeiiiburaplytz1. ml.
Mädchen gaiuchc. we-chesm

der scinbürgerl. Küche ers. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582

Rb-instr. 67. 1.
Äelr durchaus zuvcrl. Atädchen,

welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, g gen hohen Lohn
gesucht Plöüriilgstr. 8, 802)

Mellt,Sausmädclien
für s»>vrt gefncht. 8008

Hotel St . Petersburg,
_ Mn!«Wnstr»ße 3._

attfliMftegM! Mädchen
gegen guten Sohn g«ütcht 6732

Bertramslr. 8, v
Junges Mädchen

für die Küche geintfjt 7042
Saalkasse 22. Hof, 1.

Ein Mädchen sür Küchen u.
Hausarbeit fi, 1. Okt. ges. Schier-
steiiieistraße 24, Part, l 6813

Unabhäng Morkatssran od.
Mädchen zum 15. Okt. gesucht
Kellcrstraße6. Part. 794'2

ges. Sonnenberg , Wiesbgdener-
straße 34. 1. 7372

Ordentliches, jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatöfran ges.

Adolfshöhe.
Wiesbadener Allee 67.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
» ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb fauch 21»»-
land) bei höchstem Gehalt durch das

Internationale
Zentrat-Plazierungs-

Lureau
Wallrabsnstein

24 Langgassc 24,
vis-a-vis dem Tatwiatt-Perlag.

Telephon 2oö » .
Erstes u ältest. Bureau

au» Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrnbenstcin

Licllcnverniitllerin. 7184

(Kllciftlidies lieim,
Herderstr. 31 , Part, f.,

SirUen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Koniessto»
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gejucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Älleinmädchen 401

Suche tücht. Koch, 50 'M„
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
mruatl.. i gut. Herrschailsh
StellenbureauMagdaGlembowitz' i,

Wörtbstr.me 13. 2. 7261
Kostenlose Bermnttuug
für wcibl. Prwat -Per 'vnen,

Gesucht werden:
Köchinnen, Zimmer-,Allein-,Haus-

u. Kücheninädchenb ü. L.
Hellmnrwftr. 44 , I.
Maria Hofherr,

Stellenvermittlerin, 7770

Altes Blei
zu fairen gesucht Zu erfragen
in der Exved d, Bl. 3472

altes Biet
kauft in jed. Quantum . Zu erkr.
in der Exped. d Pl,_ 7400
Kteirrer Herd zu lausen gesucht
5779 stl-rieorichstr. 14. 1.

Zahle stets die büchneii Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink. Messing,
Gummi u. Neuiumabkälle re.

Adolf Wenzel,
2807 Dotzhcimerstraße 88.

Junges zugfestcs
Pferd I

mi: Geschirr , sowie ein noch säst
neuer Wagen und ein Schnepp.
karre»» sofort zu verkaufen.

Sonnenberg, Langgasse 14.
Ein wachsamer

Hofhund
zu nerf., unter zweien d. Auswahl

Nab, in d. Exp, d. Bl. 7934

Zahmer ßuchr
stl verkaufen Nheinstr. 22, pari,
Biebricho. Nb. _ 8067

Handkarren,
säst ne.-, abzuzehen 7687

Dotzdeimerstr. 129, 1. Sk.
Neue und geor. hochelez,

I
stets zu verkaufen 4427

Oranienstraße 34, hei
__ Golombek._

Eepr, wil.chwagen in adncbinv.
Deckel zu vrrk. 5654
_ Oranieniir. 34.

Einspäuner-Eeschjrr, Reirsattei
und Zauin zu rerk. 6598

Goldqaffc 12, Sattlerei.
Äetr. Metzgcnvag.auch als Bley«

transport-Wagen bi t. zu verk.
5653_ Oranienstr. 34.

Autile emgel. Plüschgarnit.
zu verkaufen 7976

Friednchstr. 35. 3 St r.

ielepljeitaiuitf
1 Brüsseier-Teppich, 1 Smyrna-
Teppich lGröße 4X3,50 ), 1 Piano
fast neu (Firma Dörner Stuttgart)
l Piano (von Biese) verschiedene
Geldschr. billig zu verk, 6937

Friedrichstr, 13.

Verschiedene Möbel
zu verkaufen. 7312

Näh. Webergaffe 56. 1 l.

Gut erhaltene Bettstelle
mit Sprungr . s. bill. z. verk. 8005
Dreiweidenstr. 4, Hth. I. St . r.

Einichl. eis. Beil mit säst neuer
Matr. u. Keil 7.50 M., kb Laden-
real mit 12 Schubladen 12 Mk.
zu verkaufen 7477
__ Lrhrstr. 5, 1. l.

Einzelne Möbelstücke. ®nricht-
ungen, Klaviere, Kassenschränke,
ganze Nachlässe kaust gegen bar

Ldr . RemillLer,
7683 Hermannstr. 8. v.

Tische, Stühle u. Spiegel billig
abzugeben 6865
Frankenstr, 13, Schrcinerwerkstadt.

Klit erhaltene Donieileider
zu verlausen. 7732

Wo sagt d. Erp d. Bl,

kW. last neue Domenhteid.
sehr billig zu verkaufen. 7845
_ Kl. Webergaffe9, 1.Damenrad,
sehr gut erb,, billig zu verkaufen
Kirchoaffc 19._ 8001

Eine Erkerschcibe
m. Rainueii, Futter u. Ronleaux,
ein Mainor-Erker-Gestcll, I Glas¬
türm. Ronleauxf. zu verk. 7783

Näh. Hermannstratze 16 p.
Cleg. Ladeneinrichtüng m

pitch=pinB für Zigarren-Geschält
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender, Auktionator, Bleichstr. 2,
Telefon 1847. 775 l.

bill. zu haben 7688
Dotzheimerstraj;: 129.

40 F-ff-r, 600 und 860 Ltr.
für 15M. per Stück zu verk. 6485
_ Dotzheimerstr. 74. Laden.

202 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Gröste billig
zu verkaufen. Nheinür. 91. 63:5

Weinfässer, irisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Alm'ecbtstraße 32.

in allen Größen billig abzugebcn.
7701_ Nengasse 3.

EH- u. Kochvirnen, p. Psd.
6 und 8 Pfg., zu haben 7115

Schwalbacherstr. 39. H., Hof l.

Ovchestrron
zu verkaufen. „Zum Sedan",
Seerodenstr. 2. 7851

\
Reaina A. 3‘/s billig zu verkaufen
7835_ Waldstr. 46, 2, I.

piano
sehr schön, sehr billig zu verk.
7833 Ellvillerllr. 6, !, r.

Eine quie Biolitte und ein
gules Klavier billig zu ver¬
kaufen 8026

Stein gaffe 20, Htb. 2. Merz.!. Gorii
260/160, sowie ein Gasherd mit
Bratosen und Tisch billig zu ver-
kaufen 7471

Seerodenstr. 5. Schlosserei.
Am Abbruch, Moritzstr. »>,

sind gut erhaltene Herde, Oesen,
Türen, Fenster, Parkettröden, ein
gut erhaltenes Tor, Bau, und
Brennholz, eichene ein- u. zweifl.
Türen in feinster Ausfüb'.ung,
Mettlacher Platten, sowie sonstige
Baumaterialien billigst zu verk.

Adolf Tröster.
Wohn'.iiig : Kellerüraße 18.

Telefon  3672 . 651-2
Besseres Koionialwarengeschäf

billige Miele, gute Lage zu verk.
Ers, zirka 5000 M. 6855

Offerten unter I , 6654 an die
Exp. d, Bl.

Verschjerjener
Unterricht.

Wer erteilt Militär- Anwärter
Deutsch und Rechnen?

Off. mit Preis u. A. M, 64
hauvtpostlagernd. 7762

Pntzknrsns
wird gründlich erteilt 7853

Anna Hockenberger,
Modistin, Kirchgasse 13, 1,

Putzarbeiten
werden schickU schnell angefcrtigt
7158 Römertor 2 3.

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billlgst. 5795
^_ Scharnbornstr, 35, 2.Stickerin
sucht Kundschaft im Hause. Näb.
Hellmundstr. 2. Htb. vart. 8016

Tücht. Schneiderin s. Kund
schaft in und außer dem Hause
Blücherstr. 42, 1, r._ 7884

Frau Hort,
Sprecht!. 10- 1 u. 5- 10 Ubr.7990

Stau Berger ww.
Hmle HartteM,

Sich.Eintreffenjed.Augclegenh. 771

Narjci 8ir. 21 ,aÄffDl
Wahrsagerin (berühmte)

wohnt 7484
Schulgasse4, Htb. 2.Wer

beteiligt sich mit 8 —3000 M.
an der AuSbeuluiti einer lukrativen
Reklameneuheit. Großer Gewinn
sicher! Off. unier W. 8050 an
die Exv. d. Bl. 8050

Trauringe

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Sbcibach,

Knchgastc 2W. 3170

Stück 5 und 7 Ppg...
rnff. Sardinen Pfd. 50 Pfg.

offeriert:Mstaät'RgüLM
31 Metzgergaffe 31,

_ nächstd Go daaffe- 7989
Kartoffeln für Wiuterv'edarf

liefert billigst, Zwiebeln 10 Pfd.
50 Pfa .. Zentner 4 50 M- 7894
F. Müller, Nerostraße 35/37.

Teleion 2730.

lactofßtn
und Aerfel bester Sorten empfiehlt
billigst 7686
H. Güttler, Dotzheimerstr. 129

Forellen,
1 größerer Posten, lebend oder
abgeschlagen, auch in kleineren
Partien für Holels u. Restaurants
sind abzugebcn. 4v73

Näb, Adolfsalle- 57. 1.

IleM getunden
Näheres bei Neg.-Sekr. Hch.

Meher, Gneiscnaustr. 21. 7924
Gebrauaite

Eisenröhren
zur Umzäunung « . Waffer-
teitnngrrr stets auf Lager

Gebrüder Ackermann,
Alt-Ei>en- und Pleiallhandlung,

_ Luisenstr. 41. 6586

UkMIiSjWeil
auf einige Tage frei, geeignet für
Gesangverein.

7965 Schwalbachecstr. 27.

von PH . Klamp jetzt
Wellritzftratze 46 . 7983

Kleine Wein- u. Einmach-
fäffer bill. zu verkaufen.

private höh. 10-
ftus.Mädcheuschute,

Müllerstratze 3,
mi ' oi bildungsableilungen (für
alle Zweige heutiger Frauenbstd.)
Meldung nimmt wocheniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent-
gegen 193

_ Prof. ‘Sr. Brunswick.

Dezimal- und
Tafelwagen

(grüne Nabattm.),
Gewichte (rote Nabattm.)

kauft man am billigsten bei 6995
A . Baer & Co.,

Wellritzstr. 43 , Eilenbandlung

empfehle Schülhofen , Schnl-
joppen, Schulanzüge, Schul-
ftiefel. Alles von bester Qua¬
lität u. zu äntzerst billigen

Preisen.
Nur Neugaffe 22, I. St.

Kein Lade». 8012

Rechtsauskunft
wird vom langjähr , bei Amts¬
gerichten als Parrcivertreter, Kon-
kursverw. und Nachlaßpfleger tätig
9(tu. Fachmanns erteilt und alle
fchriftl. Arbeiten angef. 7761

Geschäftszimmer:
Scharnho ''^ ^ "<' ffe 12 . 1.

. . leiekltzt)
BroschOre mit Namen
vieler Geheilter gratis.

Br. mediF. Frank*
Arzt Kr Belnleihei.

Wiosbodes «, JferosOr .SS
(Hatteatelle Roderstr .)

Nur Mittwouh und Samatap
3- 5. 3991

Jagdwesteng
| Metr .gerjaekeii,

Arbait$wämmse.
Gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Nengasse 14.

Kernseife
wäscht am bCStCfl

v- .;V , "j'

Bin von Moritzstratze 6 nach

Larlßrahe 34
verzogen-

Frau Behm,
_ Hebamme. 7436
Pferdekrippen und

Raufen
stets auf Lager 6588

Gebrüder Ackermann
Alt-Eisen- und Metallstandlung.

_ Luisenstr. 41.
Adolf Haybach,

Zigarren en gros und en detail,
Hellmundstratze 43,

empfieblt;
Los Negros 7 St . 20 Pfg.,
Jndustria 6 „ 20 „
Elegant 5 „ 20 B
Arma 10 „ 36 „
Fortuna 10 „ 38 „
So wnds gemacht 10 „ 42 „
Borstenlanden 10 „ 42 „
Marga 10 „ 45 „
Nimrod 10 „ 45 „
Aroma 10 „ 45 „
Anisterdam 10 „ 45 „
Java -Brasil 10 „ 45 „
Transv -Pflanzer 10 „ 50 „
Coronilla 10 „ 50 „

bei 100 Stück billiger. 8097

Empfehle
mich im Aweriigen von Damen-
und Kinderkieidern in und außer
dem Hause 8096

Moritzstr. 45, Mtlb., 2. St.

Berlitz
School

Sprachlehviust.
für Grivachseae
iMklM » 1. -

_ 9604

Rnzündehol;
fein gefallen per Ztr . Mk. 2,20

Sreunholz
per Ztr. Mk. 1,3«

liefert frei Haus 7734
Hch. Bremer

Dampsschreinerei»
Dotzheimersiraße 96.

Tel. 766. Tel. 76

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modenen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a. d. O.

Tnchversandgeschäst
gegr. 1873 . 4140

.Qi

80 wie alle

roiii-OmUieii
in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckereides

Wiesbadener

General-Anzeiger
—, fflauritiußstr . 8.
0.

'Raffer,dieentweder'bairch-ein Keines-angeschmtteiresj hergestsllt,fastdurchgängigmitRwckenschihußversehensind.De
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